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Sie Große Koalition in Baden geWttett .

Eine Erklärung der Deutschen
Volkspartei .

Zum Scheltern der Verhandlungen über die
Neubildung der badischen Regierung erklärt die
Deutsche Volksvartei :

Die Grobe Koalition in Baden ist gescheitert .
Die drei Parteien der Weimarer Koalition ha-
den die Kritik der Fraktion und deS aeschäftS-
führenden Vorstandes der Deutschen Volkspar -
tri an den Maßnahmen des Innenministers
Rcmmele und des SiaatSministeriumS anläh -
lich deS Besuches des Reichspräsidenten von
Hindenburg zum Anlaß genommen . die Große
Koalition tn Baden fallen zu lassen. Die
Deutsche Volkspartei hat sich nach de» letzten
Wahlen zur Mitarbeit an der Regierung bereit
erklärt , um auch in Baden eine Linie fach-
licher. aufbauender und verantwortlicher Poli¬
tik zu fördern . Sie sah den besten Weg hierzu
in der Koalition der Mitte . DaS Zentrum hat
dies abgelehnt und auch die Demokratie sie nicht
unterstützt . Die Deutsche VolkSvartet war trotz
vieler Bedenken bereit , an der Groben Koali -
tiun sich zu beteiligen — allein von dem Willen
geleitet , verantwortlich mitzuarbeiten und de »
von ihr vertretenen Kreise » , den iür eine ge¬
sunde Entwicklung in Baden erforderlichen
Einfluß auf die badische Staatsverwaltung zu
sichern . Hierfür waren zwei Voraussetzungen
»otwendig . Einmal ein ausreichender Arbeits -
und Wirkungskreis innerhalb der StaatSver -
waltung : deshalb forderte die D .V .P . ein
Ministerium . Zweitens eine sachliche , von ein-
seitigen Einstellungen freie politische Linie .

Gegen diese Grundbedingung hat die jetzig«
Regierung anläßlich des Hindenburgemp -
ianges aufs Schärfste verstoßen . Ihr « Mafc
nahmen waren von einseitigem kleinlichen Par¬
teigeist geleitet und ließen deutlich die Absicht
erkennen , diesen bedeutungsvollen Tag in feiner
Wirkung herabzumindern . Die Deutsche Volks -
Partei sah sich deshalb veranlaßt , durch ihre Ent -
l
'
chließuug die Frage zu klären , ob Zentrum und

Demokratie diese Art deS HinbenbnrgempfangeS
billigen . Durch ihre gegensätzliche Haltung ha-
ben sie klar zu erkennen gegeben , daß sie die
sachliche und nationale politische Linie nicht ver -
trete » , auf der auch die Deutsche BolkSpartei
hätte mitgehen können . Zentrum und Demo -
kratie tragen somit die Verantwortung , wenn
iie Bildung einer Regierung mit der Deutschen
Bolkspartci in Baden gescheitert ist.

Letzten EnSeS dürfte die Große Koalition aber
nicht an der Haltung der D .V .P . gescheitert sei » ,
sondern an den Widerständen , die sich im Kreise
i»er Weimarer Koalition ihr entgegenstellten und
trotz dreiwöchentlichem Verhandeln bis heute
Uvch nicht überwunden waren .

Eine Erklärung des Zentrums .
In später Abendstunde läßt das Zentrum

durch das 6^-Büro eine Erklärung verbreiten .
>n der wie erwartet , das Zentrum die Schuld
am Scheitern der Verhandlunfen der Volks -
vartei zuschiebt und wiederholt betont , daß
es die Große Koalition „ernstlich gewollt und
nachdrücklich betrieben habe"

. Am letzten
« amstag früh aber schrieb der Badische Beobach-
ter , „das Zentrum betreibt durchaus
nicht die Bildung der Großen Koa -
l i t i o n" '.

Hilfe für die Landwirtschaft!
TU. Berlin . 20 . Novbr . Die deutschnatio " ale

Jtelch? tagssraktion hat eine Interpellation über
die Notlage der deutschen Landwirtschaft ein-
gebracht , in der betont wird , daß auch ein nur
noch wenige Wochen andauerndes Bestehen der
Kreditnot zu einer Entwurzelung des ländli -
chen Grundbesitzes In bisher noch nie dagewe -
senem Maße führen muß . Die Folge würde
schon im nächsten Jahre ein Rückgang der Mvg -
Uchkeit znr Beschäftigung von Arbeitskräften
aus dem Lande und ein Rückgang der landwirt -
schaftlichen Gesamterzeugung sein . Es werden
dringende Maßnahmen gefordert , um die unge »
heure Kreditnot rasch und wirksam zu beheben.

Die Regierungskrise im Reich.
Eine Koalition der Mitte ?

WTB. Berli ». 20. Nov .
Reichskanzler Dr . Luther hat bei den heu -

tigen Empfängen der Parteiführer im Reichs -
tag — wie ein Berliner Abendblatt berichtet —
mitgeteilt , daß nach der Unterzeichnung der
Benräge von Loearno in London sein Kabinett
dem Reichsvräsidente » die G e s a m t d e m i s -
f i o n anbieten werde .

Wie wir dazu aus parlamentarischen weisen
Kören , dürste diese Absicht des Reichskanzlers
bestehe» : jedoch würd « die G«sami!demission
nur formale Bedeutung habe», da Dr .
Luther vom Reichspräsideirten wiederum den
Auftrag zu? Bildung der Regierung erhatten
würde . Der Reichskanzler denkt dabei an eine
Zusammensetzung aus den Vertretern derjrni -
flen Parteien , die innerlich auf dem Boden der
Locarno - Polittk stehen und daher sllr die Durch¬
führung des Vertragswerkes die aeeigueten
Persönlichkeiten stellen könnten .

Diese Auffassung stimmt mit derjenigen über -
ein . die das Zentrum auf ' feinem Partei -
tag zum Ausdruck gebracht dat. daß die Zen -
trumspartei in einer R -giernng nur mit den
Parteien zusammenarbeiten könnte , die die L«>-
carno - Politik mit Ueberzeugun ? durchzuführen
gewillt seien . Ein so geartetes Kabinett ließe
sich auS der Deutschen V o l k s p a r t c i , der
Bayerischen BolkSpartei . dem Zen -
trum und den Demokraten bilden . Diese
Koalition würde allerdings eine MinderhettS -
regierung darstellen , dt« nur über 171 Summen
im Reichstag verfügt : aber eS werde mit einem
neutralen Verhalten der Sozial «
demotraten gerechnet werden . Dies « selbst
denken nicht au den Eintritt in ein« sogenannte
Große Koalition , obwohl sie die Durchführung
des Loearnon -vtrageS unierstützen wer -den . und
sie werden dafür sicherlich sehr taktische Gründe
haben . Es wäre erklärlich , wen » die Sozial -
demokraten für die/bei der außerordentlichen
Ungunst der Wirtschaft in dem bevorstehenden
Winter möglicherweise zu erwartenden großen
wirtschaftlichen Auseinandersetzungen freie Hand
gegen etwaige kommunistische Anstürme bei-
behalten wollten , ohne dairch die Teilnahme an
der Regierung in bestimmter Richtung geb-itwen
zu sein.

Daß bei der Neubildung der Regierung neben
dem Posten deS Reichskanzlers auch derjenige
des Reichsaußenministers in denselben Händen
wie bisher bleibe » würde , ist wohl anzunehmen .
Justizminister Frenke » «rtrd im neuen Kabi¬
nett nicht wieder erscheinen , da er selbst den
Wunsch geäußert hat . mit Rücksicht aus sein
hohes Alter von dem Posten enttmndeu zn wer -
den.

Das Zentrum und die Neubildung
der Reichsregierung .

TU. Berlin , 20. Nov .
Die »Germania *

, das führende Zentrums -
blait . schreibt heute zur Regierungsumbildnug :

Die Regierung hat die Absicht , nach der Un -
terzeichnung ihren Rücktritt zu erklären .
Wie im Reichstag vertautet , will der Reichs -
kanzler schon am Btontaa davon Mitteilung
machen. Die Frage der Regieruugsueubildung
wird alsdaun aktuell werden . Bis jetzt haben
offizielle Verhandlungen darüber noch nicht
stattgefunden . Die Mitteilungen in der Presse
über die Reficrungsneubildling beruhen auf
Kombinationen . Bei der heutigen Parteiführer -
besprechuug ist die Frage der Remerungsneu -
bildnng nicht berührt worden . Di« Aussprache
dreht sich vielmehr um die parlamentarische Be -
Handlung des Locaruo - GesetzeS .

An einer anderen Stelle desselben Artikels
der „Eiermania " heißt eS : Der Vertrag von
Locarno und seine Auswirkungen werden in
der nächsten Zeit die Außenpolitik beherrschen ,
nnd deshalb wäre für die Regierungsbildung
die Mehrheit am berufensten , die dem Vertrag
zur Annahme verhoHen hat . Das wäre also
taktisch die große Koalition . Das Zen -
trum ist einstimmig der Meinung , daß an die-
fem Ziele festgehalten werden muß und daß die
Regierung der Großen Koalition
dag Gebot der Stunde ist . Die Schmie»
rigkciten liegen bei den Flügelvarteien .
Nicht nur die Volksvartei . auch die Sozial -
demokraten können sich mit diesem Gedanken
noch nicht befreunden . Der Volksvartei schwebt
eine Arbeitsgemeinschaft der Mitte nrft Ein¬
schluß der Demotraten vor . Daß diese Arbeits -
gemeinschaft der Mitte nur ei » Notbehelf
sein könnte , ist klar : denn über eine sichere
Mehrheit im Reichstag verfügt sie nicht. Es ist
immer noch m froffen , daß von den Parteien ,
die auf dem Boden von Loeaino stehen, die ein«
»ig möglichen Konsequenzen gezogen werden .

Die Verhandlungen der Fraktionen
(Eigener Dienst des Karlsruher TaadlatteS .)

vr . R . J . Berlin . 20. Nov .
Seit heute nachmittag um 4 Uhr verhandeln

im Reichstage sämtliche Fraktionen , um zu den
Verträgen von Locarno , den Rückwirkungen
und der innerpolitischen Lage Stellung zu neh-
men . Von den Beschlüssen der Fraktionen , die
heute oder morgen gefaßt werden , wird es ad -
hängen , ob die Entscheidung des Reichstages
über Annahme oder Ablehnung vou Locarno
mit der Lösung der innerpolitischen Krise un -
mittelbar verbunden wirb , oder ob das Kabi -
nett eine Zustimmung des Reichstages zur Un-
terzeichnung der Verträge durchsetzen kann ,
ohne daß vorher eine Unibilduna des Kabinetts
erfolgt . Reichskanzler Dr . Luther , der heule
vormittag zunächst mit den Vertretern der Re -
gierungsparteien , dann mit den Demokraten
und Sozialdemokraten eine Besprechung hatte ,
hat eS vorläufig abgelehnt , über inner -
politische Kragen , soweit sie aus eine Regie -
rungsumbildung abzielen , zu verhandeln . Der
Reichskanzler hofft offenbar die Verträge zu-
nächst dnrchzubringen und die iunervolitischen
Entscheidungen aus die Zeit nach der Uuter -
z e i ch n u n g in Lvndon zu verschieben. Aus
Grund von unverbindlichen Vorbesprechungen
im Reichstage vermutet man . daß auch die so-
zialdemokratifche Fraktion der Unterzeichnung
der Verträge ohne vorherige innerpolltische
Veränderung z u st i », m e u wird . Wenn der
Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion hente
oder morgen so lautet , würde die Regierung
zunächst freie Hand haben . Das Kabinett
Luther würde dann wahrscheinlich eine ziemlich
große Mehrheit für die Unterzeichnung zukam-
menbringe » und die iunervolitischen Verhänd -
lungen könnten Anfang Dezember beginnen .

Die demokratische Reichstaiisfraktion
hielt eine mehrstündige Sitzung ab, in der all -
gemein zum Ausdruck kam, daß die demokrati -
sche ReichStagssraktion die Bildung der gro -
den Koalition für wünschenswert hält .
An der kleinen Koalition der Mitte
würden sich die Demokraten nicht beteiligen ,
weil sie nach ihrer Ansicht untragbar wäre und
keine Aussicht auf längeren Bestand hätte .

Die sozialdemokratische Fraktion
des Reichstages gab am Schlüsse ihrer Sitzung
folgenden parteiamtlichen Bericht heraus :

„Die ReichSregierung verlangt zugleich mit
der Entscheidung über die Loearno -Verträge
vom Reichstag die Entscheidung über den Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund . Die
Sozialdemokratie wird entsprechend ihren
früheren Forderungen für den Eintritt Deutsch-
lands in den Völkerbund stimmen . Sie wird ,
um dieses Ziel zu erreichen , auch den Lo -
earno - Verträgen , deren sachlicher In -
halt auf der Linie der sozialistischen Außen «
Politik liegt und für den die Regierung tn
der gleichen Vorlage die Zustimmung verlangt ,
zustimmen . Sie ist dabei in Uebereinstim -
mnng mit dem Londoner Beschluß der sozta-
listischen Arbeiterinternationale vom 5. Novem¬
ber 1925."

Die Frage d«r Negiernngsbildnng ist an die
Fraktion , wie wir hören , bisher noch nicht
herangetreten . Die Fraktion hat sich daher
heute mit dieser Frage noch nicht besaßt .

Die ReichStagssraktion der Deutsche » Volkü -
Partei

trat heute nachmittag zusammen , um über den
Vertrag von Locarno zu beraten . Wie die
„Nationalliberale Korrespondenz erfahrt ,
nahm sie die Berichte deS FraktionSvorsitzen -
deu nnd des Reichsaußenmiiilsters entgegen ,
durch die der bisher bekannt gewordene Tat -
bestand ergänzt «nd einzelne in der Ocsfcnt -
lichkeit aufgetauchte Zweifel beseitigt wurden .
Nach kurzer Aussprache beschloß die Fraktion
ein st im m ig der RegierungSvor -
läge ihre Zustimmung zu geben .

Die vierteljahrliche Gehaliszahlung .
DZ . Berlin . 20. Nov .

Fm R eichstag ist folgende Anfrage Morath
( 2>VP . ) eingegangen :

Wann gedenkt die ReichSregierung den
ReichSrat und den HaushaltsauSschnß des
Reichstages nm die Zustimmung zur Inkrast -
setznna des Gesetzes über die vierteljährliche
Gebaltszahlnng zu ersuchen?

Warum hat die ReichSregierung die Zahlung
der Beamtengehälter in 3 bezw . 2 monatlichen
Fristen nicht entsprechend der vom Reichstag
angenommenen Entschließung biS zum 1. Okto-
ber ds . IS . eingeführt ?

Nie Verhandlungen über die
Zlegierungsnenbildung gescheitert .

Endlich , vier Wochen nach dem Wahltag , sind
dir Parteien tn ihren Verhandlungen über die
Neubildung der Regierung in .Baden zu einem
Ergebnis gekommen , das eigentlich schon » lange
von der Oeffentlichkeit erwartet wurde . Die
alten Machthaber bleiben . Man fragt sich nur ,
warum denn die maßgebenden Parteien
solange gebraucht haben , nm endlich den Mut
zu sinöen , und dem Lande dieses Siesuliat zu
verkünden . Nach den Wahlen war die Deutsche
Volkspartei der Meinung , daß es ihre Pflicht
sei, sich bereit zu erklären , einen Teil der Ber ^
antwortun « an den Staatsgeschäften mit zu
übernehmen . Ihr Wille und ihre Absicht ivarcn
gewiß gut , und es war auch eine ganz selbstoer-
ständliche Forderung , daß der Verantwortung
auch ein ganz bestimmter Einfluß der Volks --
Partei in der RvgieriMg entsprechen müsse .
Die Deutsche Volksvartei gab zunächst zu er-
kennen , daß die Bildung einer Regierung der
Mitte , d . h . eine Regierung ohne Sozialdemo -
kratie . ihr Wunsch sei , sie ließ aber keinen Zivei -
fel darüber , daß sie auch bereit sei , mit der
Sozialdemokratie zusammen in einer Aeaie - .
rnug der sogenannten großen Koalition >u ar
beiten . Die Entscheidung über die Umbildung
der Regierung lag allein beim Zentrum .
Hatte es den ernsten und festen Willen , die Be -
reitschatt der Bolkspartei dem Lande nuübar
zu machen, so ivar die Regierung bald gebildet ,
trotz des Widerstandes der Sozialdemokratie .
T .. . schien auch die Auffassung zu hil
ligen , daß der Einfluß der Volksvartei in der
neuen Regierun -a durch Be-setzung eines Nini -
srerpofteus gesichert werden müsse . Es chien
auch, als ob sich die Demokratie trotz ausäug -
lichen Sträul >enS damit abgefunden hätte , daß
sie in der neuen Regierun « nicht mehr durch
eine » Minister , sondern nur noch durch einen
Staatsrat vertreten sein sollte . Die Sozi » !-
demokraiie lehnte zwar offiziell die große Koa -
lition ab . aber es blieb der Oeffentlichkeit nicht
verborgen , daß ein Teil der badischen Sozial¬
demokratie für die Bildung der großen Koa-
lition zu haben war . Fm übrigen hing die Hal -
tung der Sozialdemokratie von der Stärke des
Druckes ab , den das Zentrum auszuüben ge °
willt war . Hätte die Sozialdemokratie beim
Zentrum eine mibedingte Entschlossenheit ge -
sehen, die Volksvartei zur Mitarbeit heranzu¬
ziehen , dann hätte die Sozialdemokratie ihren
Widerstand aufgegeben . Darüber besteht kein
Zweifel .

War eS min dem Zentruni in den Verhand --
hingen , die in den vier Wochen gepflogen wur .
den . ernst , hat eö vielleicht nur unter dem Ein -
fluß der Borgänge in Kassel seine Entschlüsse ge-
ändert ? Der starke Rückgang der Zentrums -
stimmen in den ländlichen Wahlkreisen hat den
Parteiführern Sorge bereitet . Man hat nach
den Gründen geforscht, man hat sich nicht mit den
Worten allgemeine Wahlmüdigkeit . begnügt , die
Zentrumssührer arbeiten viel zu sorgfältig , alS
daß sie nicht auch nach parteipolitischen Gründen
gesucht hätten , und sicherlich !>aben sie anch
Gründe gefunden . Und diese Gründe haben es
dem Zentrum offenbar ratsam erscheine» lassen,
mit der Volkspartei in Verhandlungen ein zu-
treten , offenbar in der Absicht , nicht mehr Flü -
gelpartei nach rechts hin zu sein , sondern durch
Angliederung der BolkSpartei zur Rechten ihrer
Wählerschaft zu zeigen , daß das Wort von der
Politik der Mitte durch die parteipolitische
Zusammensetzung der Regierung bestätigt wird
Ans dem Zentrumsparteitag in Kassel sagte ein
Redner anläßlich der Auseinandersetzungen mii
Wirth über die Reichspolitik , die Landbevölke
rung habe es begrüßt , daß die Zentrumspartei
mich einmal eine Nechisentioicklung als Beweis
ihrer EntschließnngsfreiHeii vollzogen habe
Bielleicht Hai auch das badische Zentrum ähnlich«
Wünsche bei seiner ländlichen Wählerschast fest
gestellt und hat . um dieser Sttmmuug Rechnunc
zu tragen , die Verhandlungen mit der Volks
Partei aufgenommen .

Nun sind die Verhandlungen gescheitert unt
die Zentrumspartei bemüht sich, die Schult
daran der Volksvartei z,« »schieben. Schor
aus dem Freitag - Moraen -Artikel deS maß
gebenden ZentrumöblatteS in Karlsruhe wai
die Richtung zu erkennen , in ber sich die Ver
handlnnnen bewegen würden . Schon in die,
sem Artikel zeigte sich deutlich ber Versuch , dii
Verantwortung für das Kommende der Gegen »
feite Zuzuschieben. Das Land kennt die Partei -
politischen Machtverhältnisse und weiß seh :
wohl , von wem die Entscheidung über den Gan «
der Verhandlungen abhina , und wem die Ver ^
antwortuna zuzuschieben Ist . Die Berschlep ,
pung der Verhandlungen über die Regierun ^s.
bildnng haben schon lange mißtrauisch gemacht
Niemand wird über das EraebniS erstaunt sein
Aber eS wird allgemein im Lande bedaueri
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werden , daß die wertvollen Kräfte . die in der
Volkspartei sich zur Mitarbeit angeboten haben ,
durch kleinliche Parteipolitik an der verantwor -
»uugsvollen Mitarbeit gehindert sind .

Richthofens Beisetzung
Ehrung durch Flugzeuge.

TU . Berlin . 30. Nov .
Zu Ehren deS groben Toten , Freiherrn von

Richthofen , der heute in deutscher Erde bei -
gesetzt wird , wehen auf dem Tempelhofer Flug -
platz alle Bahnen halbmast . Mehrere Flug -
zeuge des Aero -Lloyd und von JunkerS standen
bereit , mit schwarzen Wimpeln , um dem König
der Lüfte die letzte Ehre zu erweisen .

Pünktlich um 2 Uhr starteten zwei schwarz be-
wimpelte Fokkers -Flugzeuge des Aero -Lloyd ,
kreuzten sich in den dunstigen Nebel hinauf , der
schwer über der trauernden Stadt lag und
flogen über den Tiergarten . Brandenburger
Tor , Reichstag und (Snadenkirche . in der gerade
die Trauerfeierlichkeit abgehalten wurde . Kurz
nach 2 Uhr öffneten sich die Pforten der Kirche
und die Trauergäste erschienen . Wieder ver »
deckte schwerer Nebel das Bild , das sich vom
Flugzeug aus bot . Hin und wieder aber wurde
das Bild wieder klar und man sah den Trauer »
zug auf dem Wege zum Friedhof . Nach mehre «
ren Schleifen über der Gnadenkirche und dem
Friedhof begaben sich die Flugzeuge wieder zu -
rück zum Tempelhofer Feld .

Die Feier in der Gnadenkirche.
Schon in den Vormittagsstunden hatten ftch

vor der Gnadenkirche in der Jnvalidenftraße
Tausende von Menschen angesammelt , die der
Ausfahrt beiwohnen wollten . Die Straßen wa »
ren in weitem Umfang von der Polizei abge -
sperrt worden und von 12 Uhr ab wurden
nur mit Ausweis versehene Personen durch die
Sperre gelassen . Kurz nach 12 Uhr trafen die
ersten Abordnungen von Korporationen und
zahlreichen Vereinigungen mit ihren Fahnen
ein . Vor dem Kirchenportal traten Offiziere
aller Waffengattungen hinzu . Die nüchterne
Uniform der Reichswehr verschwand ganz in
dem farbenreichen Bild . Das Ulanenregiment ,
dem Richthofen angehörte , war besonders starr
vertreten . Angehörige der ehemaligen Schutz »
truppe mit ihrer farbenfreudigen Uniform ver -
vollständigten das bunte Bild .

Kurz vor 1 Uhr erschienen der Bruder und
die Mutter Richthofens in der Kirche . von den
Anwesenden mit einem stummen Gruß empfan -
gen . Etwas später kam Reichswcbrmintster
G e 6 I e r und kurz vor Beginn der Feier
Reichskanzler Luther . Einige Minuten spä -
ter folgte der Reichspräsident in Beglei -
tung des Staatssekretärs Meißner . Er machte
heute in voller Marschalls » nisorm
auf die zahlreiche Menge einen besonders star «
ken Eindruck .

Die Trauerversammlung erhebt sich beim Er »
scheinen des Reichspräsidenten . Unmittelbar
daraus nimmt die offizielle Feier ihren Anfang .
Nach dem Orgelspiel und dem Gemeindeaesang
detrat Pfarrer Schlegel die Kanzel , um in
ernsten Worten deö Gedenken ? an die oersam »
melte Tranergemeinde den Charakter Nicht »
Hofens zu schildern , und besonders auf seine
große Vaterlandsliebe und die Liebe *u keiner

tamilte
und seinen Kameraden hinzuweisen .

r stellte Manfred v . Richthosen alS den Mann
der Kraft und den Mann der Zucht in einer
Person hin .

Das letzte Geleit.
Um 2 Uhr verkündete Glockengeläute den

Schlnß der Feier in der Kirche . Kameraden
Richthofens trugen den Sarg auf die vor dem
Portal stehende Lasfette . Der einfache Eichen -
sarg wies nur schlichten Schmuck durch eine
grüne Girlande auf . Aus dem Sargdeckel be-
fanden sich der Tschako und der Degen Nicht -
Hofens . Gleichzeitig mit Mutter und Bruder
RichthofenS erschien der Reichspräsident . Die

Ehrenkompagnie salutierte und die Kapelle
spielte daS niederländische Dankaebet . Ein fast
endloser Zug formierte sich , voran der Sarg ,
von der Ehrenkompagnie gefolgt . Die Scharn -
Horststrabe war von groben Menschenmassen
umsäumt . Gegen 'A3 Uhr war der Zug aus
dem Friedhof angelangt . Die Kaoelle into -
nierte Trauermärsche , bis sich der Zug um die
endgültige Ruhestätte NichtHofens gruppiert
hatte . Vor dem Grabhügel hatte Reichswehr
Aufstellung genonimen und aus daS Kommando :
„Feuer " krachten 3 Ehrensalve » in die
Lust . Der Sarg senkte sich langsam in die
kühle Erde .

Richtbofen hat seine lebte Ruhestätte gesun -
den . Die Kapelle intonierte : Ich hat ' einen
Kameraden - Dann nahmen Mutter und Bru -
der mit einer Handvoll Erde zum letzten Male
Abschied . Der Reichspräsident wird sichtlich be -
wegt , wirft mit den Offizieren und der Traner -
gemeinde eine Handvoll Sand nach , verweilt
einen Augenblick und verläßt dann den Grab -
Hügel . Noch nach Stunden , nachdem die offi -
zielle Trauergemeinde langsam auseinander ge -
gangen ist , weilen Menschen vor dem Grabe .

Reichstag und Reichsbahn .
Ein Sonderausschuß zu ? Prüfung der Rechts-

Verhältnisse und Zuständigkeiten .
VDZ . Berlin . 20 . Nov .

Im Reichs tagsausfchuh zur Prüfung der
Rechtsverhältnisse der Reichsbahn wurde am
Freitag der Entwurf eines Berichtes über die
Entschließung der Abgg . Groß und Hildemeister ,
Dr . Koch--Düsseldorf und Gen . zum Haushalt
des ReichsverkehrsministeriumS vorgelegt . Die
Entschließung wurde vom Reichstag am 7 . März
1925 angenommen und hat folgenden Wortlaut :

Vom Reichstag ist ein aus 18 Mitgliedern be-
stehender besonderer Ausschuß einzusetzen ,
dem die Ausgabe überwiesen wird , die Rechts¬
verhältnisse und Zuständigkeiten , wie sie auf
Grund des Reichsbahn - und Reichsbahnperso -
nalgesetzes zwischen Reichsregierung , RcichSrat
und Rcichsbahngescllschaft , sowie dem Reichs -
bahnpersonal durch die Personalorönung ge -
regelt worden sind , festzustellen .

ES wurde beschlossen , den Bericht und die dazu
zu stellenden Anträge nach dem jetzigen Stand
der Dinge in einem Unterausschuß erneut zu
beraten und festzustellen .

Oer Dolchstoßprozeß beendet .
Urteilsverkündung am 3. Dezember.

TU . München . 20. Nov .
Der Beklagte Gruber hält den Vorwurf der

Geschichtssälschung und der politischen Brun -
nenvergistung durch die Beweisaufnahme für
erwiesen . Die Dolchstoßlüge sei erst lang « wach
dem Zusammenbruch erfunden worden , um die
wirklich Verantwortlichen nachträglich zu decke » .
Auch der verleumdete Reichspräsident Ebert fei
in diesem Prozeß durch die Aussagen des Gene -
ra-ls Kröne r glänzend gerechtfertigt worden .
Auch die Unabhängigen hätten keine » Landes -
verrat begangen , sondern seien iujt für einen
iwherft schnellen BerstündigungSfrieben einge -
treten .

Damit Hot heute nach 24 Berhandlungstagen
der Prozeß mit dem Schlußwort des Beklagten
Gruber sein Ende «« für * — DaS Gericht hat
die Urteilsverkündung auf Mittwoch , den 9. De¬
zember . vormittags 10 Uhr , anberaumt .

Die Hagelschaden in Bayern ,
dz . München , 20. Nov . Eine Statistik der

bayerischen LandeShagelversicherungsanstalt für
die letzten 10 Jahre über Hagelwetter in den
bayerischen Gemeinden , nennt als schwerste
Hageljahre die Jahre 1917, 1922 und 1924. In
diesen S Jahren wurden jeweils über 2000
Gemeinden durch Hagelwetter geschädigt . Die
größte Anzahl von Schäden verursachten Früh -
gewitter , die schweren Hagelschäden jedoch die
Gewitter während der Erntezeit .

Die Krise in Frankreich .
(Eigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)

8. Paris , 20. Nov .
Die innerpolitische Lage Frankreichs ist ge»

genwärtig verworrener alS je nnd die äußer -
liche Einigung der Regierungsparteien , die in
den Borberatungen herbeigesührt zu sein schien ,
ist somit wieder auseinander geplatzt . Zur
Kennzeichnung der augenblicklichen Stellung
kann nichts besser dienen als folgender , angeb -
liche Ausspruch eines Kartellmitgliedes : „Wir
sind uns vollständig einig , wir wissen blob nicht
worüber ." Die Finanzkrisis ist in den letzten
Tagen viel ernster geworden , nämlich zu
einer politischen Krisis , oder wenn mai > will ,
sogar zu einer StaatskrisiS . Letzteres
namentlich im Hinblick auf die in den letzten
Tagen immer deutlicher werdenden Fafzisten -
ftrömungen in Frankreich .

Wie erhitzt die ganze Stimmung ist , geht am
deutlichsten aus den Zwischenrufen in der Kam -
mer hervor . Das Ereignis des heutigen TageS
war die Rede deS SozialistenführerS Blum .
Dieser erklärte , daß die Sozialisten ihre Zu -
stimm » ng zu dem RegierungSeutwnrf zu -
rückzögen . Daraufhin ivurde die Kammer »
fitzung sofort abgebrochen und eS fand eine Be -
ratung zwischen den Sozialisten und Pamlevü
statt . Diese verlies ergebnislos und eine neve
Besprechung - mischen Painlevö und der sozialisti -
schen Gruppe ist aus heute abend 9 Uhr 30 an -
beraumt worden . Die gesamte Situation ist also
kritischer denn je. Der Grund ist darin zu
suchen , daß Painlevü heute erklärte , daß er nicht
iviffe , ob der Notenumlauf nicht doch er -
höht werden müsse , damit sind die Sozialisten
aber durchaus nicht einverstanden , sie wollen
keine Inflation , sondern die Kapitalsteuer .

Deutsches NÄrk
Der Reichspräsident und der Londoner

Presseklub.
WTB . Berlin . 20. Nov . Anläßlich eines EssenS ,

das der Londoner Presseklub den Gesandten der
Mächte , die an dem Vertrag von Locarno betei -
ligt sind , in London gab , sandten die Veranstal -
ter ebenso wie an den König von England und
die anderen Staatsoberhäupter auch an den
Reichspräsidenten von Hin den bürg ein Be -
grüßungstelegramm , in dem sie den Wunsch aus -
drücken , daß ans den Nöten und Sorgen der
Vergangenheit ein « neue Epoche gegenseitiger
Achtung und gegenseitigen Verständnisses zwi -
schen den verschiedenen Nationen entstehen möge .
— In den : Antworttelegramm des
Reichspräsidenten von Hindenbnrg wird dem
Wunsch Ausdruck gegeben , daß aus dey Verband -
hingen von Locarno ein neuer Geist gegensetti -
ger Achtung und VerstehenwollenS unter den
Nationen entstehen möge .

Die Fusion der Lustverkehrsgesellschaften.
TU. Berlin . 20. Nov . Wie schon gemeldet ,

haben die beiden großen Lust -verkehrsunterueh -
mungen , JunkerS - Luftverkehrs - A . -G . und Aero -
Lloyd -Ä .-G .< in Zusammenhang mit der vom
Reichsverkehrsministerium geforderten Fusion
der beiden Gesellschaften eine Lösung aller Per -
sonalverträge vorsorglich vornehmen müssen .
Mit Rücksicht auf die Verschiedenheit der Auf -
fafsung über die diesbezüglichen Notwendigkei -
ten hat der Vorstand der Junkers -
Luftverkehrs - A . - G . feine Demission
gegeben . Vorstand und Aussichtsrat sind
demzufolge neugebildet worden . Als Bor -
sitzender wurde Oberbaurat Heck , General -
direktor der Coutinental -'Gasgesellschaft in
Dessau gewählt . Die bisherige Leitung der
Junkers °Luflv ? rkehrS °A .-G . und die Vermal -
hing des Deutschen Aero - Lloyd sind der Ans -
fassung , daß unabhängig von der personellen
Konstituierung der künstigen Verwaltung der
Einheitsgesellschaft der größte Teil des in den
beiden Unternehmungen derzeit beschäftigten
Personals in der neuen Einheitsgesellschaft An -
ftcllung finden wird .

VerschiedeneMewungen
Das Berufungsversahren Bothmer .

WTB . Berlin . 20. Nov . Bei dem Vorsitzende «
des Potsdamer Schöffengerichts ist gestern
Haftbeschwerde der Gräfin vvn Bothmer einge -
gangen . Sie stützt sich auf die seelische Verfaß
wng und de» Zustand der Angeklagten . Die
sangene wird ärztlich untersucht . Mit Rückiich»
darauf , daß eine Haftentlassung gerade in dieier
Sache Verdunkelungsgefahr nach sich zieht ,
wurde ein beschleunigtes Berusungs <
verfahren angeordnet . Die Verhandlung
wird Ende Dezember stattfinden und soll nur
drei Tage in Anspruch nehmen .

Ein Motorboot mit vier Mann verloren
WTB . Königsberg , 20. Nov . Die Königsber¬

ger Allgemeine Zeitung meldet aus Neukuhre »
daß von mehreren gestern morgen ausgelaufene «
Fischerbooten ein offenes Motorboot bisher » o «
nicht zurückgekehrt ist . ES muß angenomme «
werden , daß das Boot mit vier Mann Besatzung
verloren gegangen ist .

Schifsbruch eines Hamburger Dampfers .
WTB . OSlo , 20 . Nov . Der Hamburger

Dampfer „Ernst Hugo Sannes II ." ist in del
Nähe von Aalesund aus Grund geraten . Da »
Schiff ist leck und wird wahrscheinlich völlig
wrack werden . Die Mannschaft ist in Aalesum
angekommen .

Schweres Unglück in einer Mühle .
WTB . Hanuover . 20. Nov . In Hattorf wurdt

in einer Mühle ein 16 Jahre alter Arbeitel
beim Durchkriechen unter einer lausenden Well «
von dieser erfaßt und mehrmals Herumgeschleu '
dert . Der Bursche konnte nur noch als Leicht
geborgen werden «

Durch einen Telegraphenmast erschlagen .
WTB . Bückeburg, 20 . Nov . In Hiddenserborn

wurde ein Waldarbeiter , Vater von acht Kinder «
bei Ausbesserungsarbetten an einer Telegr «'
phenleitung von einem umstürzeirden Leitung ^
mast erschlagen .

Ein Raubmörder zum Tode vermteilt .
WTB . Hamburg . 20. Nov . DaS Schwurgericht

verurteilte einen Landarbeiter weaen Raubmol
des zum Tode und zwei andere Männer wege>>
Beihilfe zum Raubmord zu je 10 Jahren Zucht -
haus . Ter Raubmord war am 22 . März 19t ?
an dem Hamburger Zigarettenhändler August
Holst begangen worden .

Schwere Dampferkatastrophe .
WTB . Paris , 20 . Nov . HavaS berichtet aui

Havana : Der Dampfer Villade CayeS mii 2W
Arbeitern an Bord ist auf der Fahrt nach de »
Zuckerplantagen von Euba am Montag gesun ?
ken . Der Maschinist und zwei Matrosen konnte «
gerettet werden .

Lehte Orahtmeldrnzen.
Die Königin -Mutter Alexandra gestorben.
WTB . London , 20. Nov . Die Königin Mutt «<

Alexandra ist heute in den Abendstunden ent -
schlafen . Die ganze königliche Familie war a >«
Sterbelager versammelt .

Drohender Aerzteftreik in Wien.
Pr . Berlin , 20 . Nov . In einer Versammlung

von etwa 1000 Wiener Spitalärzten wurde if
heftigster gegen den vom Unterrichts '
Ministerium und dem Volksgefundheit ^amt <tc
planten Abbau von Primarärzten und Schlio
ßung von Abteilungen der Krankenhäuser Pr »'
test erhoben . Es wurde mit der Anwendung dc<
schärfsten gewerkschaftlichen Mittel gedroht , fallj
der Plan beibehalten werden sollte . ES wir »
der Ausbruch eines Aerztestreikes für die nächA
Wv ^ e befürchtet .

Das Siraßburger Münster
in deutschem Dichiermund

Von
HanS Karl Abel .

( Zum schwarzen Tag Strasburgs :
21. November 1918.)

Im Mittelalter schon wurde das Straßbur -
ger Münster von den Chronisten gepriesen . Ja -
kob Twinger von Königshoven rühmt stolz seine
„ kosper gezierte » Steine "

, der Bischof Konrad
von Lichtenberg sagt von dem damals bis zur
Fassade fortgeschrittenen westlichen Teil die schö -
wen , poetischen Worte , daß das Werk ^gleich den
Blumen im Mai " emporstiege und später stellt
der große elsässische Humanist Jakob Wimpfeling
den Straßburger Münsterbau Uber die sieben
Weltwunder des Altertums . Aus Spanien und
Italien vorüberziehende Edellcutc und Kirchen -
sürsten rühmen den 1439 vollendeten Dom als
„ein Prachtstück in ganz Deutschland " nnd der
Kardinal Lnigi d 'Aragona nennt ihn ( 1517) „die
herrlichste Kathedrale der Welt " und erhebt ihn
über alle Gebäude Italiens . So hat denn auch
Jakob Wimpfeling recht , wenn er begeistert aus -
ruft : „ Ich möchte behaupten , daß es aus der
ganzen Erde nichts Schöneres , nichts Herrlicheres
gäbe , als diesen einen Bau . Wer kann den
Turm von Straßburg genugsam bewundern ,
wer kann ihn genugsam loben !

Wimpselings literarischer Gegner , der Sati -
riker Thomas Murner , ist wohl der erste , dem
wir in süner „Geistlichen Badenfahrt " deutsche
Verse über unser Münster verdanken, ' er ist auch
der erste , der uns von der alten Straßburger
Sitte berichtet , in der Fremde dem nach der
elsässischen Heimat reisenden Wanderer Grüße
mitzugeben „ an unsere liebe Frau von Straß -
bürg "

, oder , wie der Elsässer heute noch zu sagen
pflegt : an dr Münschterzipsel .

Gleich Murner plaudert Johannes Fischart in
poesielosen Reimereien von den später ver -
schwnndenen Sieinmetzschevzen des „messelesen -
den Esels " und der „ Fuchöprozcssion " , und der
BreSlauer Meistersinger Adam Puschmann wid¬

met ( 1580 ) dem Straßburger Stadtrat ein Poem
in der Art des damaligen Meistergesanges , in
dem er sich für das Münster begeistert . Die
Zeit , da man es aus der Ferne zu besingen be -
ginnt , fällt also erst ans Ende des IS . und an
den Anfang des 17 . Jahrhunderts , wo auch iu
Heidelberg Julius Wilhelm Zinkgref ein Epi¬
gramm über den Turm zu Straßburg verfaßt .

Dann wird es still um den gewaltigen Zeu -
gen , großer deutscher Bergairgenheit . Der
Dreißigjährige Krieg zieht an ihm vorüber und
hüllt ihn in Trauer und in Schweigen . Und
später beginnt man gar zu spotten über seine
christliche Kunst . Die galante Welt verlacht die
barbarische Gotik Meister Erwins .

Da kommt der junge Goethe nach Straß -
bürg der .ergriffen vom Genius Erwins von
Steinbach , dem er « in Denkmal fetzen möchte ,
ausruft : ,FSas braucht s dir Denkmal ! Tu hast
dir das herrlichste errichtet : und kümmert die
Ameisen , die drum krabbeln , dein Name nichts ,
hast du gleiches Schicksal mit dem Baumeister ,
der Berge auftürmte in die Wolken . Wenigen
ward es gegeben , einen Babelgedanken in der
Seele zu zeugen , ganz , groß und bis in den
kleinsten Teil notwendig schön , wie Bäume Got -
tes ; wenigen , auf tausend bietende Hände z »
treffen , Felsengrnnd zu graben , steile Höhen
daraus zu zaubern , und dann sterbend ihren
Söhnen zu sagen : ?5ch bleibe bei euch in den
Werken meines Geistes : vollendet das Begon -
nene in die Wolken ! Was brauchis dir Denk -
mal ! und von mir ! Wenn der Pöpel heilige Na -
inen ausspricht , ist ' S Aberglaube oder Lästerung .
Dem schwachen Geschmäckler wird 'S ewig schwin -
deln an deinem Koloß , und ganze Seelen wer -
den dich erkennen ohne Deuter .

" Er befreit sich
angesichts des Müwstcrs von dem schwachen Ge -
schmäcklertum und dem BildnngssirmS jener
Zeit und wird zum Schöpfer des „Götz von Ber -
lichingen " und des „Faust "

. —
In einem Festspiel , welches der Verfasser die -

fer Studie zur Einweihung des Jung -Goethe -
Denkmals Straßburg ( 1904» schrieb , wird der
gewaltige Münsterbau in Verbindung gebracht
mit Goethes gewaltigem Lebenswerk . Der junge
Dichter befindet sich in der Nähe StraßburgS ,
unier der ländlichen Bevölkerung , und spricht ,
nachdem ihn die andern verlassen haben , den

Blick nach dem fernen Münster gewendet , wie
von einer Vision ergriffen :

So sah ich dich schon oft . Die höchste Pracht
Entfaltest du in klarer Nacht .
Wenn rings in Finsternis gehüllt die Gaffen

schweigen .
Dann aus geheimnisvollem Düster steigen
Die schlanken Pfeiler höher , die dich tragen !
Di « kühnen Bogen seh ' ich neue Brücken

schlagen !
So türmst du dich zum letzten Ziunenkranz
Verjüngt empor , der sich in fernem Glanz
Ties in des Himmels dunkelblauem Schoß

verliert . . .
Ein Bauwerk , riesengroß .
Zu dem ich noch den Hammer nicht gerührt .
Steht so vor meiner Seele . —
Und doch, ich weiß den Grundstein , den ich

wähle .
Und welche Krone einst die Spitze ziert . . .

Späier sieht Goethe , seit seiner Entfernung
von Straßburg , kein wichtiges , imposantes Werk
dieser Art mehr (1823) .

Unter Ludwig Uhlands Gedichten finden wir
die bekannte „Münstersage " : der schwäbische Dich -
ter hat hier symbolisch die innere Verwandschaft
Goethes mit dem großen Dombaumeister in sein -
sinnigster Weise dargestellt , indem er ihn seineu
Namen in die Turmwand meißeln läßt , daß
seine Hammerschläge Meister Erwin in die
Gruft hinabdringen und ihn wecken .

Wackenroder . dem in den „ krummen Gassen "
Nürnbergs die Geheimnisse der älteren deutschen
Baukunst ausgehen , findet zusammen mit seinem
Freuiide Ludwig Tieck die Begeisterung wieder
für die Gotik . In feinen „Betrachtungen eines
kunstlicbenden Klosterbruders " spricht er das
Bekenntnis aus : „Nicht bloß unter italienischem
Himmel , unter majestätischen Kuppeln und
korinthischen Säulen — auch unter Spitzgewöl -
ben , krausverzierten Gebäuden und gotischen
Türmen wächst wahre Kunst hervor . „Und
Treck sieht in „Franä Sternbalds Wanderungen "
den Geist Erwins „in einer furchtbar sinnlichen
Anschauung vor sich stehen , der „diesen unge -
heuren Springbrunnen von lauter Felsenmas -
fen hingestellt hat . der sich ewig , ewig ergießt .

"

Die Zeit der Romantik hat begonnen , und m>>
ihr kehrt die Verehrung der Gotik wieder . Jfjf
größter Vertreter Clemens Brentano ist erschül '
tert . ja erschreckt „ über den gewaltigxn An #
druck der Erhabenheit in einem solchen Werk ^
an welchem die Weisheit und Mühe von Iaht '
Hunderten an unendlichen Linien des Gesetzes
deS Verhältnisses , der Not und oer Zier
halsbrechcnder Kühnheit hinangeklommen , u >>
auf dem Gipfel dem Herrn zu lobsingen " um
meint , auch Erwin würde erschrecken , wenn
sehen könnte , wie fein Traum zur Wirklichke !'
geworden ist .

Wie ihm der Turm zu Straßburg zum Sn >«'
bol dafür wird , „daß wir dunkel kühlen , was wi>
waren vor dieser Zeit ( da wir sielen in öe«
Tod durch die Sünde ) , und daß wir noch , inge >>
noch unendlichem Ziele " , saßt der Lehri -r de
romantischen Richtung . Friedrich Schlegc ».
gotische Baukunst inn bolisch aus „alS die vel '
klärte und in der Verklärung frei und voll
b '. ühentde Natur "

. Seltsam , daß aus ihn , der
schöne Wort geprägt hat , Architektur ' ei ge'
srorene Musik , die Fassade des StraßburgS
Münsters nicht „ den Eindruck eines steinern ^
Gewächses " macht , sondern eher den „eineS u «'
geHeuern künstlichen Uhrwerks oder sonst eint
künstlichen Eisenarbeit "

. Aber damit sprick'
Schlegel nur das aus , was den Bescknuer immc >
und immer wieder packt : den Zweisel an dc>
Möglichkeit , ein steinern Gebilde überhaupt
sich zu haben .

Für GvrreS versinnbildlicht der Dom
Straßb urg „ ein Stück der Weltgeschichte in Ste >?
und Eisen aufgeschrieben und kunstgerech : je '. t '1™
de » Evochen in Bücher abgeteilt " .

Unser Münster teilt die Geschicke des Elsa ^
Nachdem es alS ein Stück der Geschichte Deuti 'V
lands gegolten , bekommt es eine riesige Jakob ''
nerhaube in Blech aufgefetzt , und die Revol «'
tionspoeten August Lamey und Daniel Pack vcl '
herrlichen in nicht gerade glücklichen Bersec . de»
Tempel der Vernunft am i^ berrhein als Wah ^
zeichen einer neuen Vaterlandsliebe . Im altt ^
deutschen Straßburg wird am 13 . Juli 1791 beil"
Aufpflanzen der Nationalfahnen auf dem Mü «'
sterturme von einem Mitglied der National
garde die folgende Ansprache gehalten : „An M
fem heiligen Tage bebe denn auch du dein Ha >tt>'

/
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Ber Handelsvertrag mit Italien .
Die Verhandlungen im Reichstag .
Der Außenminister ersucht »un baldige An -
Mchme. — Hilserding gegen Mussolini . — Die
Beeinträchtigung des deutschen Wein - und

Obstbaues .
TU . Berlin . 20 . Nov .

Am Regicrungsiifch RcichKaußenminister Dr .
Strefemann . Reichsarbeitsminister Brauns .

Präsident Löbe eröffnet um 1 Uhr die erste
Sitzung nach der Sommerpause . Er weist , mäh -
rend die Abgeordneten sich erheben , darauf hin ,
daß der Tod während dieser Pause eine reiche
Ernte unter den Parlamentariern gehalten habe .
Fünf Abgeordnete sind von ihrer Arbeit ab¬
gerufen worden . Das Zentrum verlor den
Abg. Dr . Beusch und den Abg . Dr . Peter
Spahn , einen der Senioren des deutsche »
Parlamentarismus und des Reichstages . Ein¬
undvierzig Jahre lang hat Dr . Spahn , so hebt
der Präsident hervor , dem Reichstag angehört .
Im 80 . Lebensjahre hat er noch den Borsitz in
zwei Ausschüssen geführt und zahlreichen ande¬
ren als Mitglied angehört . Was für
Fragen auch in den letzten 10 Jahren zur Er -
ledigung standen , immer wurde sein Rat einge -
holt . Der Präsident gedenkt weiter der verstor -
benen sozialdemokratischen Abgeordneten Hel¬
ling , Frau Bartels und Lauskötter -Hamburg .
Ein Wort des Gedenkens widmete Lobe dem
verstorbenen Reichsminister a. D . Dr . Preuß .

Der Ausschuß für das Branntwein .
Monopol hat sich gebildet und zu Vorsitzenden
frie Abgg . Kube iBölkisch ) und Höllein
lKomm . ) gewählt .

Sozialdemokratische und kommunistische An -
träge auf Schaffung von Arbeitsmögllchkeiten
für Erwerbslose werden auf Antrag der Abgc -
ordneten Hoch iSoz . ) und Raedel (Komm .)
»ach zustimmenden Erklärungen des Abg . Feh -
lenbach ( Zentr . ) neu auf die Tagesordnung
Sesetzt und ohne Aussprache den zuständigen
Ausschüssen überwiesen .

Weiter steht auf der Tagesordnung ein An -
trag , zur Notlage der Beamten .

ES beginnt dann die
erste Beratung des Handels - und Schiff -

fahrtsvertrages mit Italien
Und deL Abkommens mit Italien zur Vermei¬
dung der Doppelbesteuerung und zur Regelung
anderer Fragen aus dem Gebiete der direkten
Steuern .

Reichsaußenminister Dr . Strefemann lei -
tet die Verhandlungen ein , er ersucht zunächst
Um möglichst umgehende Verabschiedung der
« ertrüge . Der Handelsvertrag mit Italien sei
Zas erste Ergebnis des neuen Zollgefetzes . Es
habe sich gezeigt , daß dieses Zollgefctz eine
brauchbare Basis für Handelsvertrags -verhand¬
lungen ist . Der Notlage des deutschen Wein -
baueS fei in ausreichendem Maße Rechnung
Setragen worden . Auf industriellem Bebtet
müsse biS an die Grenze des für die deutsche JU -
oustrie Erträglichen gegangen werden . DaS
handelspolitisch wichtigste Ergebnis fei die Ge -
Währung der uneingeschränkten Meistbegünsti¬
gung . Nachdem Deutschland durch die Bestim¬
mungen deZ Bersailler Vertrages einseitig die
Dieistbegünstiguna gewähren mußte , sei eS jetzt
in vollem Umfang gleichberechtigt . Die Bedeu¬
tung des Vertrages erschöpfe sich aber nicht in
öer Regelung der handelspolitischen Beziehun -
Ken . Er bilde vielmehr für die gesamte deutsche
Außenhandelspolitik und für die zahlreichen wei¬
teren SandelsvertragSverhandlungen ein wich-
« geS Verhandlungsinstrument .

Dnrch die mit Italien erzielte Einigung sei
ein « sichere Grundlage für die Berliandlun -

gen mit anderen Ländern geschaffen .
Im übrigen werde der Vertrag nicht nur dazu

beitragen , die wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬

schen Deutschland und Italien enger zu gestal -
ten , sondern er werde die Länder auch poli -
tisch näherbringen .

Der Minister begründete dann gleichzeitig die
Abkommen mit Oesterreich und der
Schweiz zur Regelung von Zollfrag « « , die
für Samstag auf der Tagesordnung stehen . Es
handle sich um die vorläufige Regelung dring -
licher Zollfragen : um Reibungen in der Praxis
zu vermeiden mühten diese Zollgesetze gleichzei -
tig in Kraft treten . Er ersuche auch hier um
möglichst schnelle Verabschiedung .

Abg . Dr . Hilferding lSoz .) nennt es eine
einseitige Beeinflussung der öffentlichen Mei -
nung , wenn die wichtigen Verträge in überhaste -
ter Weise verabschiedet werden sollen . Auch das
vorläufige Abkommen mit Italien sei dem Par -
lament nicht vorgelegt worden .

Gegen diese Behandln « « des Reichstages
müsse Einspruch erhoben werden .

sZustimmuug links . ) Bei den Bertragsverhand -
lungen mit Spanien habe Deutschland eine Nie -
derlage erlitten . Mit den Deutschnationalen
lasse sich allerdings keine richtige Handelspoli -
tik machen . Der Vertrag mit Italien trage die
Unterschrift Mussolinis ( Pfuirufe bei den Sozia ,
lüten und Kommunisten ) . Durch diese Unter -
schrist verliere der Vertrag selbst , lZustimmung
bei den Sozialisten . ) Leider sei man nicht recht -
zeitig gegen diesen Cäsarenwahn ausgetreten .

Der Redner erhebt
Protest arge « die Politik Mussolinis

und bedauert , daß ein Vertrag mit dieser Un -
terschrift unter dem Zwange der Verhältnisse ab -
geschlossen werden müsse . Hoffentlich würden die
Italiener nach den v Jahren , die der Vertrag
gelte , ihre Freiheit und national « Würde wieder
erhalten haben lBeifall der Sozialisten ) .

Abg . Lejenne -Jnng sD .-Natl .) erklärt , daß
feine Fraktion heute noch nicht in der Lage sei ,
endgültig zu den Vorlagen Stellung zu nehmen .
Die Regierung werde noch Aufklärung geben
müssen . In landwirtschaftlicher Beziehung feien
unsererseits zuviel Konzessionen gemacht wor -
den . Daß eine

wesentliche Beeinträchtigung des deutscheu
Wein - nnd Obstbaues

vorliege , sei nicht zu leugnen . Der früher «
spanische Handelsvertrag - sei auch von dem
Demokraten Korell im Interesse des deutscheu
Weinbaues mißbilligt worden . Auch in den
Reihen der Sozialdemokraten sei man mit der
Schädigung des deutschen Weinbaues nicht ein -
verstanden gewesen . Leider habe man in dem
Vertrag mit Italien kein « Schutzmaßnahmen
gegen ein etwaiges Sinken der Valuta getroffen .

Abg . Lammers ( Ztr . ) bringt die Zustimmung
seiner Partei zu den Verträgen . Bei den land -
wirtschaftlichen Zöllen müsse m<m daran festhal -
ten , daß stets ein Ausgleich der Interessen der
produktiven Stände gefunden werden müsse . Die
Industrie könne nicht beanspruchen , allein be¬
rücksichtigt zu werden .

Im Weinbau steckten große kulturelle und
ideelle Werte .

die man nicht vernachlässige » dürfe . 2^ e vor -
liegenden Abkommen stellten zum ersten Male
wieder einen wirklichen friedensmäßigen Ver -
trag dar .

Abg . Dr . Schneider -DreSden lD . Vp . ) gibt der
Hoffnung auf schnellste Erledigung der Verträge
Ausdruck . In der Industrie sei das Urteil im
ganzen nicht ungünstig . Man ist der Ansicht ,
daß ein großer Fortschritt erzielt ist . DaS neue
Zöllgesetz , das im Sommer hier solche Stürme
erregte , habe sich als wirksame Verbandlungs -
grundlage erwiesen . Alle Wünsche seien natür -
lich nicht erfüllt . Dies würde wohl erst der
Fall sein , wenn allgemein in Europa die Zoll »
tarif « abgebaut werden lBeifall ) .

Abg . Meyer -Berlin (Dem .) ist im Gegenteil
der Meinung , daß sich die Zolltarifnovelle nicht

bewahrt habe . Man müsse auf die Senkung des
ganzen Zollniveaus in den Handelsverträgen
hinarbeiten . Im übrigen hält der Redner die
Annahme des Vertrages für geboten . Der Ber -
trag müsse dazu führen , die Beziehungen zu
Italien zu verbessern . Das könne allerdings
nur erreicht werden , wenn Italien alle Hand -
lungen unterläßt , die bei uns tiefste Erregung
hervorgerufen haben . Es handle sich hier vor
allem um die Unterdrückung des Deutsch -
tumS in den neu - italienischen Gebieten .

Die Beratung wird darauf abgebrochen .
Der Gesetzentwurf zur Entlastung des Reichs -

genchts und das Gesetz zur Bewahrung der Ju -
gend vor Schund - und Schmutzschriften werden
Ausschüssen überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf Samstag 1 Uhr .
Weiterberatung der Zollabkommen mit Oester -

reich und der Schweiz .
Schluß M Uhr .

*
VDZ . Berlin . 20. Nov . Die Kommunisten ha -

ben im Reichstage den Antrag eingebracht , die
bei den Zolldebatten im August ausgeschlossenen
sieben kommunistischen Abgeordneten zu den Be -
ratungen des Reichstages wieder hinzuziehen .
Die betreffenden Abgeordneten sind bekanntlich
für 20 Sitzungstagc ausgeschlossen worden . Seit
ihrem Ausschlüsse haben aber erst drei Sitzungen
stattgefunden , so daß sie voraussichtlich erst im
Januar wieder zugelassen werden können .

Das dentfch -fpanifche Handels .
Provisorium

TU . Berlin . 20 . Nov .
Halbamtlich wird mitgeteilt : Zwischen der

deutschen Botschaft in Madrid und der spani -
schen Regierung ist am 18. November ein H a n -
delsproviforium von k> Monaten abge -
schlössen worden . Das wichtigste Ergebnis die -
ses Provisoriums ist , daß Spanien sofort seine
Kampfmaßnahmen wieder aufhebt . Die Kamps -
maßnahmen sind von der spanischen Regierung
am 18. November bereits aufgehoben worden .
Die deutsche Regierung hat daraufhin beschlok-
sen , die gegen die Einfuhr spanischer Erzeug -
nisfe nach Deutschland vorbereiteten Abwehr -
maßnahmen , die am IL . November in Kraft
treten sollten , nicht in Kraft zu setzen . Während
des Provisoriums besteht zivischeu den beiden
Ländern kein Meistbegünstigungsver -
h ä l t n i S. Die spanischen Erzeugnisse ha <eu
mit Ausnahme der nachgenannten sechs Erzeu, ' -
nisse bei der Einsuhr nach Teutschland die Sätze
des autonomen deutschen Zolltarifs zu zahlen .
Dies gilt insbesondere für weiß « und rote
Tifchweine und für Dessertweine , die
also die deutschen autonomen Zollsätze von 80
uuö 90 Mark zu zahlen haben . Die deutschen
Erzeugnisse haben bei der Einsuhr nach Spa -
nien nicht die Satze des spanischen Maximal -
tariss zu zahlen lerste Kolonne des spanischen
Zolltarifs ) , der eigentlich den deutschen auto -
nomeu Zollsätzen entspräche , sondern nur die
Sätze der zweiten Kolonne , die in dem spani -
schen Zvlltarissystem die Stelle des Minimal -
systems einnimmt . die aber bekanntlich in Han --
delZverträgen zwischen Spanien und dritten
Ländern noch weitere Ermäßigungen für zahl -
reiche Warengruppen erfahren hat . An diesen
weitergehenden Ermäßigungen nehm « n die
deutschen Erzeugnisse nicht teil . Als Gegen -
leistung dafür , daß die deutschen Erzeugnisse
während des Provisoriums nicht die Sätze des
Maximaltariss . sondern nur die der Kolonne 2
zu bezahlen yaben , gewährt Deutschland für
Tomaten . Weintrauben , Bananen . Apfelsinen ,
rote Verschnittweine . Oelsardinen Zoll -
ermäßiguug . Es ist zwischen den beiöen
Regierungen vereinbart worden , daß die Ber -
Handlungen über den ^endgültigen Hantelsoer -
trag sofort weitergehen .

WTB . Berlin . 20. Nov .
Nach einer Mitteilung an die Presse wirb

sich die Veröffentlichung des deutsch -russischen
Handelsvertrages um einige Zeit verzögern .

VaöiftkeAolltik
Ein gerichtliches Nachspiel zum badischen

Landtagswahlkampf .
dick. Mannheim , 20. Nov . Der Wahlkampf in

der Anfwertungspartei sollte heute vor dem
Schöffengericht ein Nachspiel haben . Am 2g.
August und 22. September fanden hier Wahl -
Versammlungen der AufwcrtuugSvartei statt , in
denen der Techniker Adolf Orth und der Kauf -
mann Theodor Herfchler , der Vorsitzende des
KreisvereinS Mannheim des Deutschen Reichs -
bank - Gläubiger -VerbandeS die Regierung schwer
beleidigt haben soll . Unter anderm soll wieder -
holt der Ausdruck „Schieberrepublik " gefallen
fein . ES wurde dann gegen die beiden Anklage
wegen Vergehens aegen das Ok-feft nun Schufte
der Republik erhoben . Der Verteidiger Rechts -
anwalt Dr . Oelheinz stellte indessen eine Reibe
von BeweiSanträgen . Insbesondere sollen als
Zeugen geladen werden der Reichskanzler Dr .
Luther , der am meisten in den Versammlungen
angegriffen wurde , ferner die ReichSiagSalge -
ordneten Fleifchmann und Herbst . ReichSaußen -
minister Dr . Strefemann und Dr . jnr . Sürth .
Die Verhandlung wurde auf unbestimmte Zeit
vertagt .

Zur Notlage der Tabakarbsiter .
Die sozialdemokratische Landtagsfraktion hat

folgenden Antrag eingebracht :
„Die ReichSregierung hat bei der Annahme

des Tabaksteuergefetzes durch den Reichstag daS
Versprechen gegeben , die durch daS Gesetz ar¬
beitslos werdenden Tabakarbeiter und Tabak -
arbeiterinnen zu unterstützen . Bis zum heutigen
Tag sind die Unterstübungsbestimmungen noch
nicht erschienen . Der Landtag wolle beschließen ,
die Regierung zu ersuchen , bei der Reichsregie -
rung dahin zu wirken , daß die Uuterstützungs -
bestimmungen alsbald vervffcnMcht werden ."

HcgmlpoMische Runöschau

Arbciterentlassungen .
WTB . Düsseldorf . 20 . Nov . Die Phönix -Ak¬

tiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb
ficht sich infolge Absatzmangels genötigt , ab
morgen Samstag ihre Betrieb « in Oberbilk und
Lierenfeld vorläufig einzustellen . Durch die
Stillegung werden etwa 250V Arbeiter betroffen .

Unveränöcrt
inPreis u.

Güte!
5 *

Conftantin

ftolz in die Wolken empor , majestätischer -
Turm ! Du warst seit Jahrhunderten Straß -
burgs Zierde : werde heule — fein Stolz ! Wir
wrihen dich zum Boten unserer Freiheit , un -
lcreS Bruderbundes und unseres Frohlockens .
Die Flaggen , mit welchen wir dein Haupt
schmücken , sollen 's den jenseitigen Ufern des
Rheins verkündigen , daß wir nicht mehr über
«en Tag trauern , der uns von feinen Bewoh¬
nern trennte und unS glänzende Fesseln eines
ehrsüchtige » Desoten anlegte " . Der Geist Alt -
Straßburgs , der mittelalterlich deutschen Stadt .
Mar nicht mehr , er war schlafen gegangen .

Da beginnt es im Elsaß , in Straßburg auf
einmal wieder zu grünen über feinem Grabe !
Und daS Bäumlein heißt Ehrenfried Stöber
«nd schickt zwei Aestlein ins Blaue : Adolph und
August .

Diesen beiden Brüdern Stöber verdanken wir
Neben dem , was ihr Vater schon in schristdeut -
scher Sprache uud in elsässischer Mundart über
« as Münster veröffentlicht hat . eine Reihe von
ansprechenden Dichtungen , die sich daran kniip -
ken und einen neuen , von tiefer , verschwiegener
Liebe zum verlorenen deutschen Mutterlande
»eugeuden Geist atmen .

Aber sie bleiben nicht die einzigen , das elsäs -
nschc Land schickt Blüte um Blüte um sie herum
ewpor , und dieser neue deutsche Lenz , der lange
vor 1870 beginnt , dauert bis in die Stürme des
Weltkriegs .

Unter den älteren elsässischen Dichtern des lS .
Jahrhunderts haben die beiden Straßburger ,
I . Leser und Daniel Hirtz , der vierhundertjäh -
rigen Wiederkehr der Münstervollendung am
Johannistag 1839 in schwungvollen Liedern ge -
dacht-; andere haben in ihrer heimatlichen Mnud -
ort dem Wnnderbau aus mannigfaltige Weise
gehuldigt .

Von den feit dem deutschen Freiheitskriege
Uber ihn auf rechtsrheinischem Boden gesunge -
Uen patriotischen Liedern ist nur ein einziges
von Bedeutung , ein Sang von Max von Schen -
kendorf . Außer ihm befassen sich in valerlän -
vischem Sinne Emil RitterShaus , der Dichter
»er „Gartenlaube ", und Karl Weiser lim Feld -
»ager vor Paris ) mit dem Münster , aber beide
' » weniger geschmackvollen Versen : auch wären

noch von deutschen Poeten , die es vor dem Sieb -
ziger Kriege andichteten , der Schwabe Karl
Mayer nnd Franz Dingelstedt zu nennen .

Die KriegSzeit von 1870—71 hat nnr eine
einzige wuchtige Dichtung hervorgebracht , die
sich an ben Dom zu Straßburg wendet , die dem
Epos „Der Dragoner von Gravelotte " ein -
gefügte Schöpfung „Der letzte Köniqsumritt "
von Ernst Edler von der Planitz . Hier hat ein
Dichter dem Münster eine einzigartige Vision
gewidmet , die an Wucht und Schönheit alles bis -
herige überbietet : Kaiser Rotbart will , da sich
sein vielhnndertjähriger Tranm von der Eini -
guug der deutschen Stämme verwirklicht hat .
seinen letzten Umritt halten durch da ? neue
Reich . . . .

Prasselnd fliegen die Portale
Auf . In Chor und Schiff und Krypta
Züngeln Lichter , zucken Flämmchen
Von den Pfeilern und Lifenen .
Rosenrot erglüht die Kirche :
Wie im Wind bewegte Fäden
Flimmern Netz - und Maßwerkfüllung ,
Und die Heiligen an den Pfeilern
Nicken flüsternd und verwundert .
Brausend sängt die große Orgel
An . ihr Morgenlied zu singen .
Oallelusastimmen jauchzen
Von den Bogengalerien :
Aus den steingefugten Grüften
Tief im Grund des glatten Estrichs .
Von dem Blätterkranz der Säulen
Hoch im Dämmerlicht der Wölbung
Schallt 's wie Dankgebet zum Himmel .
Und herein im Festgewoge
Zieht der Kaiser Barbarossa . . .

Und ähnlich schwungvoll besinat nach der
Rücknahme des Elsaß der Deutschböhme Alired
Meißner in seinem Jnbelhymnus „Straßburg
ist unser !" den hoch über die steilen nnd grauen
Dächer aufsteiaendeu Bau Erwins : Deutsch -
landS Dom , Deutschlands Hort , das ist der
rechte Ort !

Und ein Tedenm dort aibts , wie noch keins
Zieht an den Glockenstrang , daß es dem

Rhein entlang
Töne mit Jnbelsang : Deutschland ist Einsl

Aber nur zu frühe verrauscht wieder die
rechtsrheinische Begeisterung über das wieder¬
gewonnene Kleinod . Theodor Fontane schildert
in feinem Buche „Aus den Tagen der Okkn -
pation " eine stimmungsvolle Maiandacht im
herrlichen Münsterbau , und der schwäbische Dich -
ter Eduard Paulus besingt in seinen „Drei
Künstlerleben " das Leben nnd Schaffen deS
Straßburger Münsterbaumeisters . Wiederum
sind es elsässische Stimmen , die ihn wcitertra -
gen , den verhallenden Klang .

Friedrich Lienhard , Alberta von Puttkamer ,
Christian Schmitt . Karl Storck — daS sind nnr
einige Dichternamen aus der neueren Zeit , die
dem Kranze einzureihen sind , welcher sich um
den Dom zu Straßburg flechten läßt . DaS Ber -
dienst , als erster einen solchen gewunden zu
haben , gebührt dem Elfässer Dr . L . Pfleger
( in einem „literarhistorischen Versuch " vom
Jahre 1909, der sehr anregend nnd umfassend
geschrieben ist ) : inzwischen sind viele neue Dich -
ternamen hinzugekommen , wie Rene Schikele ,
Otto Flake . Ernst Stadler . Marie Hart und
Eduard Reinacher . Sie haben alle einen guten
Klang und geben uns ein Bild von dem reichen
Frühling , von dem wir schon gesprochen haben .
Und andere werden ihnen folgen , sowohl dies -
seitS des Rhein ? , als drüben in der deutschen
Mundart des Elsaß !

Friedrich Lienhard beginnt feine Ode „Das
Straßburgcr Münster " mit der Frage :

Wißt ihr , daß unter uns wuchtet , kühn ge-
guadert , v .Ein kunstvoll Sandsteingeoirg , ein gefan -
gener Wald ?

Denn sie vergesse » dich oft , zu oft . gewal -
tiger Stern . . .

Er wird recht behalten mit seinem Schluß -
wort :

Laß immer die rheinischen Nebel den Nie »
fenturm

Qualmend umlagern — und laß die Glocken
Tief nur und lanafam durchzittern die

dumpfe Stadt :
Dich entzündet immer wieder vom Wald

her

Solch eine Sonne , wie sie mich heut ' ent -
zückt !

Uud vielen , noch vielen Geschlechtern bist
du eiu Leuchtbild .

Erwins gediegen gefügter Geistgedank ^ ,
Münster von Straßbnrg !

Kunst unbWSsslMsckast
Zur Reiuignng der deutsche » Sprache schreibt

man uns : Mit den Verhandlungen in Loearno
ist in Deutschland ein neues Fremdwart auf -
getaucht , das natürlich sofort feinen SiegeSzng
durch die ganze Presse angetreten hat : das Wort
Paraphieren und Paraphieruug . vom
griechische » Paraphe , zu deutsch NameuSzug oder
Unterschrift . Es ist ja selbstverständlich , daß ,wenn hohe Diplomaten und Staatslenker die
Feder zu einer so wichtigen Handlung , wie eS
die Unterzeichnung eines Staatsvertrags ist , er -
greifen , dies kein « „ Unterschrift " fein kann , son -
der » nur eine „Paraphierung "

. Unterschreiben
kann jeder , der schreibe » kann , aber Paraphieren
ist ein « höhere Tätigkeit .

Ist eS denn nicht beschämend für nns Deutsche ,
daß immer wieder neu « Fremdwörter in un -
serer Sprache Ausnahme finden , die gänzlich un -
nötig sind ? Aber eS braucht ja nur ein Gänse -
rich mit so einer fremdländischen Fahne im
Schnabel aufzumarschieren , so folgen ihm alle
fein « Artgeuossen im Gänsemarsch nach . Drum ,
etwas mehr Rückgrat und Eigensinn , Ihr Deut -
sche ! V .

Kiinftlervercinigung in Billingen . Um ge -
meinfam ihre Kunst auszustellen , haben sich die
Künstler der Städte Villingen , Rottweil und
Schwenningen zu einem Bund der „ Künstler des
oberen Neckarringes " zusammengeschlossen uud
siwd in der vorigen Woche zum erstenmal mit
einer in Schwenningen abgehaltenen Kunstschau
in die Oesfentlichkeit getreten . Hundert Arbei -
ten der verschiedensten Art und Technik kamen
zur Schau . Von den Bissinger Künstlern waren
Robert Neuknm , Paul Bär und Guido Schreiber
vertreten .
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Neu einstudiert :

SciMfb

Weber

Suitlpiel in 4 ?lkten
von Shakespeare .
Ucberfetzung von

SanS Rotbc .
In S,ene « setzt von

ftettx Bavmbach .
Personen

ßrfltu .
Valentin
ffitrio
Ritter Tobn
i itter ndrcaS Mikller
Malvolio
,-rabio
Der Narr
Sebastian
Antonio
vavitän
Ha 'iSkavlon . . .
1. StaMfoldot Sck>neider
2 . Siadtsoloat Mebn ^r
Cliuia
Viola
Marie

flnfatt « 7V4 N » r.
End « nach 10 llbr .
Sverrsiv l S.SO Jt .

Lieck
©örfer

» loeble
Dr . Star »

Brüter
Brand

Klenlckers

Clement
? cl»einpslu «
<ai>emacher

Hauv »-« l>r«enverka »»
in der Stadt

dnrckiaebend v 8—0 Ubr
in der Mnlikalienbandla
Srid Mliller Ecke S - i.
ter» und WaldktraKe

kisnos
klußel
seit 130 Jahres

bewährt

Alleinige Niederlage

ll. Maurer
Kaisers iralle 176

ßcke HirechutraBe .
Umiausoh

älterer Instrumente
Teilzahlung .

9 m Eldickn»
8.75 Jt franko

$ am »fln >fa6rif
Reudsdnr ».

in Fettsanse
Mastgänse

einzelne
Gänseteile

Cßnsefett
roh und ausgelassen

empfiehlt
zu billigsten Preisen

n . Durlach»
KnlsorstraOe 04

Telephon Ö-17
Prompter Veisand

nach » uswärts gegen
Nachnahme .

Pianos
er « e Dualitäten . in
iedrr SluSIObruna bei
PK Hotte» stein Sab«

Satte »« »- »,e ! I
» et » Laden VW Pretle

ZahlunaSerleickiternna

(

MM»» Colosseum
? ? Svensall ? ? i

Sos große Rötfel ? ^

SclifinheltsRultar und Gesundheltspflese
Hassasen • Llcbtbehandluns • Bestrahlung
Galvofin -Bn ?titut , Katserjtr .112 , l Tr.

F. Wolff & Sohn ' s
«

K5rperpflegemittel sind unentbehrlich
a: zur Erhaltung der Gesundheit

D I V I N I A
die unerreichte Weltmarke

DivinJa -Parfüin , die Flasche . . tob Mk. 3.— an
Divinia -Seiie , das Stück Mk . 3.—
Divinla -Puder , die Dose Mk . 3.—
Divinia -Kopfwasser , die Flasche von Mk Z.— an
Dlvtn ia- Brill antlne . die Dose . . . Mk . 2.50
Divinia -Badesalz , die Hülse . . . . Mk. ir -

Fideütas Kölnisch Wasser
— Karlsruher Wasser —

Ferner Toilette - Gegenstände wie
Kämme , Bürsten. Schwämme usw.

Lu se Weil Wwe. / PartOmeric
[iiiiiiMllllllllllllllillllllllllllllllllilliilllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIilllllllllllllllltllHIIIIIIIIIIIllillll11!

Karl - Friedrichstraße 4. Fernruf 2214.

I gxcelsior
das führende (abaret am Platze
Kalserstrafle 26 — Telefon 977

Pronrannn rm 16 -30. Hou. 1925:
iiiiuiiiiiiiaiiiiiiiiiiiaiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuu

Elfriede Marogh
Vortragskünstlerin

Fred Laczi
Edith und Hilde

in ihren Solo- und Duett-Tänzen

Maja Bach
Humoristin zur Laute

Bruno Prager
Humorist

Loulou Agosti
Wiener Soubrette

Lutz Brenner
with his Excelstor Band

MANTEL
TAGE

Jeden Sonn- und Feiertag
nachmittags von 4 —8 Uhr

Der vornehme
Qeseüsctjatis Gans

<§ >

Ab Samstag :
außergewöhnlich vorteilhafte Damen - Mäntel

Serie I 14 .50
Serie II 22 .50
Serie III 35 .00
Serie IV 48 .00

Besichtigen Sie unsere Handarbeits - Ausstellung

Orient Teppiche%

in

seilen schöner Auswahl
ßelodsehlstsovon Mfc. »W»
Boeharsstiefen v . MW. fiö.OUan
Senk» , sehr teio , v . Hb . I9u.. an

Afghani « Sfhtrwnns i BoeharasGebet -Tenplehe
Speise - noa Wohnzimmer • Griten

Sehr vorteilhafte Preise .

Paul SCHULZ
Vorläufiger Verkauf OaftcnifiAfie *7 •>

Von Anfang Januar Waldstrafle 33 .

^ mmam Photographie 11
Telephon 3*20 Telephon 2420

Olga Klinkowström
Karlsruhe L B. I KaJserstraße 243

Poitkarten In feinster AusFQiirung
Portrats — Gruppen — Veigrdlenagea

Weihnacht * Aultrage

Das gewaltige Filmwerk Heute !

Mitfjiitpvon
Fi mschausptel in 7 Akten

Residenz-LichtspieleWaldttr .

Regie : Hubert Moest (ein Karlsruher Kind)

Waldür . UZ

Einladung
Montag , 23 . November , abds S ' -jUhr ,
spricht Pfarrer Blocher aus Zürich über :

Wir Schweizer
Eintritt: Nichimitglieder 1.— M . Schü¬
ler und Studierende die Haltte. Mit¬
glieder frei. Vorverkauf in der Musi¬
kalienhandlung Müller und in Lincks

Buchhandlung
Verebt fSr das Deutschtum im Aus¬

land / Deutscher Sprachverein .

Preiswertes Angebot
in

Win tertnn ntei
aus guten tolide» Stoffm gearbeitet
finden Sie zu billigen Preisen bei

Frau Marg . Peter -Dung
Waldstraße 3 im Kunstverein .

Frau Renates Ehe.
Roma «

von
Her « « » « Weick .

t4l) «Nachdruck verboten .)

Renate war während der Fahrt zum Bahnhos
schweigsam . Aus JnngmannS Fragen gab sie
nur zögernd Antwort . Sie war froh , als sie den
Bahnhof erreicht und die Bekannten sich von ihr
verabschiedet hatten .

Eine fieberhafte Erregung war in Renate .
Immer noch fühlte sie die dunkeln Augen Ras -
sows auf sich gerichtet .

Wie lange mochte er sie in der Teestube schon
beobachtet haben ? . . . Sie entsann sich der selt -
samen Unruhe , die sie bort plötzlich ersaßt hatte .
Hatte sie Rassows Blicke , ohne von seiner An -
Wesenheit zu wissen , gespürt? . . .

Ein Schauder kroch ihr über den Rücken .
Sie wollte sich zwingen , nicht mehr an Rassow

zu denken . Aber wie von magnetischer Krast
angezogen , kehrten ihre Gedanken immer wieder
zu ihm zurück .

Eigentlich war es sonderbar , daß sie ihm ge -
rade jetzt wieder begegnet war ! War er die
ganze Zeit in München gewesen ? . . . Oder
weilte er nur vorübergehend hier ? . . .

Warum mochte er zurückgekehrt sein ? . . .
Ihretwegen ? . . . Eine heiße Welle ging über
Renate hin . '

Sie war froh , alö der Zug gleich darauf hielt .
Wie von einer geheimen Angst getrieben , eilte
sie den kurzen Weg zu ihrem Hause hin .

Als sie in ihrem Zimmer stand , wurde sie
ruhiger . Sie schalt sich töricht , daß das Wieder ,
sehen mit Rassow sie in solche Erregung versetzt
hatte .

Warum sollte sie sich auch aufregen ? Was war
ihr Rassow gewesen ? . . . Eine vorüber¬
gehende Bekanntschaft , die zudem noch mit einem
Mißton geendet hatte .

XXI.
ES blieb aber doch, wenn auch uneingestanden .

in Renate ein Bangen zurück , daß sie Rassow
wieder begegnen könne . Sie verließ in den fol -
genden Tagen nur selten das HauS . Und wenn
sie einmal über die Straße ging , dann tasteten
ihre Blicke immer voraus , ob nicht irgendwo
RassowS Gestalt auftauche .

Frau Jungmann , der Renate versprochen
hatte , sie an einem der näckisten Tage zu be -
suchen , schrieb sie ab . Sie hätte in München mit
Rassow zusammentreffen können, - das wollte sie
vermeiden .

Sie hatte ja nichts von Rassow zu befürchten ,
nicht im Geringsten ! Sie würde ihn schon von
sich ferne halten , wenn er den Versuch machen
würde , sich ihr wieder zu nähern . Aber wozu
sich überhaupt erst in diese Lage begeben ?

Wer weiß , vielleicht hatte Rassow sie schon
längst vergessen . Ein Mann , der wie Rassow
sich so viel in der Welt herumtrieb , erlebte
mancherlei und blieb nicht an einer Episode wie
dem kurzen Beisammensein mit ihr hasten .

Aber der Blick , mit dem er sie in der Ceylon -
Teestube betrachtet hatte , dieser heiße , fragende
Blick . . . sprach er nicht das Gegenteil von dem ,
waS sie sich nun einredete ? . . .

Renate warf den Kopf zurück -
Dummes Zeug ! Sie war doch kein junges

Mädel mehr , das sich durch ein paar feurige
Augeu aus dem Gleichgewicht bringen ließ !

In einer Auswallung von Trotz fuhr sie nun
doch nach München . Es wäre noch schöner , wenn
sie dieses Mannes wegen sich nicht mehr aus dem
Haufe getrauen würde !

In Jungmanns gemütlichem Heim in Eben -
hausen verbrachte Renate einige gemütliche
Stunden . Die Gesellschaft der beiden alten
Leute , die sich trotz äußerlicher Gegensätzlichkeit
so gut verstanden , tat Renate wohl .

Da die Herbstsonne warm vom Himmel schien ,
machte Frau Jungmann Renate den Vorschlag ,
einen Spaziergang zu machen . Sie gingen ge -
mächlich durch die Maximiliansstraße , wandten

sich dann dem Englischen Garten zu , in dem sich
zahlreiche Menschen ergingen .

Renates Blicke irrten unablässig umher . Die
Angst war doch wieder in ihr erwacht , irgendwo
Rassow zu begegnen . Aber ihre Furcht war über -
flüssig gewesen .

Er wird längst abgereist sein , dachte Renate .
Und ich habe mich verkrochen , um ihm ja nicht in
den Weg zu laufen . Wie töricht !

»Jetzt wird Ihr Herr Vater bald zurück -
kehren / sagte Frau Jungmann .

- Nach seiner letzten Karte hofft er , Ende die -
ser oder Anfang oer nächsten Woche in Starn -
berg einzutreffen ."

»Schade , daß Ihr Herr Gemahl Sie nicht ein -
mal besuchen konnte ! Es war für Sie in den
letzten Wochen doch recht einsam da dranßen ! "

In Renates Gesicht kam ein scharfer Zug .
Mein Herr Gemahl . . . Sie hätte auflachen
können ! . . . Der weilte jetzt in Amerika . . .
und sie faß hier , allein . . .

Ihre gute Stimmung war verflogen . Unter
einem Borwand verabschiedete sie sich bald von
Frau Jungmann .

Renate war bis ins Innerste aufgewühlt .
Warum mußte Frau Jungmann jetzt gerade von
dem sprechen , was sie mit aller Willensgewalt
aus dem Kreise ihrer Gedanken verbannt hatte !

Schade , daß Ihr Herr Gemahl Sie nicht ein -
mal besuchen konnte . . . ES mutete sie wie blu -
tiger Hohn an . Er sie besuchen ! . . . Er , der
sie von sich gestoßen hatte . . . der fortan seinen
Weg allein gehen wollte . . . so wie sie nun auch
allein durchs Leben ging . . .

Eine tiefe Traurigkeit kam über Renate .
Die Abenddämmerung lag schon über den

Häusern Starnbergs , als Renate den Bahnhof
verließ .

Um eine Ecke kam ein Herr gegangen . Renate
erschrak .

Es war Rassow .
Er kam rasch ans sie zu und zog den Hnt .
»Endlich treffe ich Sie wieder ! "

Im ersten Augenblick wollte Renate wortlos
an ihm vorübergehen . Dann blieb sie aber do«
stehen .

»Guten Abend ! " sagte sie kurz , schien abel
seine Hand , die er ihr zum Gruß entgegen '
streckte , zu übersehen .

Er sah sie forschend an . Ihre Unsicherheit ett*'
ging ihm nicht .

.Bin ich nicht ein Pechvogel ? " sagte er dan » Äch
»Seit Tagen lause ich in München die Straße » W
ab , um Sie zu treffen . Und ausgerechnet heut »
wo ich hier herausgefahren bin , sind Sie in Miin -
chen gewefenl "

Renate machte ein hochmütiges Gesicht .
»Darf ich Sie ein Stück WegeS begleiten , gnä ' js

dige Frau ? " fragte er .
Sie antwortete unfreundlich :
» Ich habe nur noch wenige Schritte zu geheiu
»Diese lassen Sie mich aber , bitte , mit Ihne »

gehen ! "

Renate sah starr geradeaus . Auf Rassow
Fragen gab sie nur einsilbig Antwort .

Er blieb stehen .
»Warum sind Sie heute so unfreundlich

mir , gnädige Frau ? " fragte er ernst , dringe »^
»Sind Sie mir noch wegen unserer lehren Untep
Haltung gram ? "

Renates Nasenflügel zuckten .
»Bitte , gehen Tic weiter , Herr von Rassow '

^
Wir wollen hier keinen VolkSauflauf bilden ! ^

H&g .
Er sah sie wohlgefällig an . Wie schön war flj ftofj

in ihrem Zorn ! Nun war er entschlossen , st*
nm keinen Preis mehr loszulassen !

»Sie müssen mich damals falsch verstände »
haben , sonst wären Sie nicht Hals über Kop '

z,
^

abgereist !" j
" ,

Renate konnte es nicht hindern , daß ihre Wo » '

gen sich röteten . ,
Meine Abreise hatte eine andere Ursache ^
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DaS ist doch selbstverständlich !

lFortsetzung folgt )
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Aus dem Stadtkreise
Ehrung von Schwarzwaldvereins -Jubilaren .
Zu Ehren der Mitglieder , die in diesem Jahr

uf eine 25jährige Zugehörigkeit zur
Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarz -
llaldvereins zurückblicken können , veran -
Altete die Ortsgruppe am Donnerstag im
^ oinnger -Gartensaal eine einfache aber würdige
ieier . zu der sich die Mitglieder in großer
!ahl eingesunden hatten .
Mit den Liedern „Drei Rosen " von Pracht

Äd „Abschied " von Kirchl , gesungen durch das
erstärkte Doppelquartett „Turnfreunde " unter

! auptlehrer K e r b e r s Leitung , wurde die
reicr sinnig und erhebend eingeleitet .
Tarauf nahm der 1. Vorsitzende Professor
a s s i n g e r das " Wort , um nach herzlicher

-egrüßung der Erschienenen den Jubilaren
iincn Glückwunsch abzustatten . Die Zeit stehe ,
igte er , nicht still, - auch das Rezept des Katers
iddigeigei , die Uhrzeiger aufzufressen , vermöge
»ran nichts zu ändern . So seien diese 25 Jähre
lotürlich auch an den Jubilaren nicht spurlos
!°rübergegangen : mancher Sturm sei in der
»ngen Zeit über ihre Häupter hinweggebraust ,
Manches habe sich geändert , unveränderlich und
!ff aber sei ihre Treue zum Verein geblieben .' -afür sage er ihnen im Namen der Ortsgruppe

■
j 'ott Herzen Dank und spreche die Hoffnung ans .

aß sie noch recht viele Jahre in der gleichen
kreue zu ihr stehen würden . Ein dreifaches
Bald Heil !" auf die Jubilare schloß die von

! iinem Humor durchwehte Ansprache und fand
lleudige Zustimmung .

. . Durch Frau Professor Massinger wurde
! «raus die Dekorierung der Gefeierten mit dem
Hbernen Veretnszeichen vorgenommen .

, . 17 Namen wies die Liste der Jubilare auf :
Mhograph Ad . Glockner , RechnungSdirektor

Glutfch . Senatspräsident Friedr . Gut ,
Rechtsanwalt Dr . Ludw . HaaS , Notar Karl
ohlund . Professor W . Nagel , Privatier

■ Neu mal ei , Prof . Dr .-Jng . Th . Reh -
>ocf , Buchhändler Frz . Reuter . Rechtsan -
»alt und Dir . Rich . Schneider , Eisenbahn -
beringenieur Rud . ein - Gronert , Reg .»
>at Phil . Schuh mann , Rheinhafendirektor
. Sebold . Oberfinanzinsp . Mark . Vögele ,

taufmann A . Wertheimer . Eisenbahn -
I-ntmann Ed . Willibald . . Ober -Banzeichner

starl R i g o r t h.
Jtecu Tank der Jubilare erstattete in launigen
il ^ rien Rheinhafendirektor Sebald ? auch er

JlCug mit einem dreifachen „Wald Heil !" , das er
den Jubilaren dem Verein widmete .

„ Ter unterhaltende Teil des Abends war aus -
^ zeichnet durch die Mitwirkung des oben
^ nannten Kerberschen Gesangskörpers ,
% cs Trios aus Schülern der Helmholtz -Ober -
calschule «Emil K e s s i n g e r lBtolinel , Günter
keck mann sCellol und Franz Holze sKla -

Jea :l ) undRomeos . In ernsten und heiteren
Gesängen , vor allem dem prächtigen „Sänger -
"
>ebe" von Karl Bier , der humorvollen „Pfälzer
veinreef '" von Landhäußer und dem „Sakri -
ben Bah " von Koschat , einer Glanznummer für
die Bässe der Bereinigung , zeigten sich die
»T u r n s r e u n d e" auf ihrer vollen Höhe . Mit
einigen Proben aus seinem demnächst erschei -
'enden Gedichtbändchen „Der Wolkenschieber "
(tat Romeo auf den Plan . Er schilderte seinen'

ammer über die BaS von Brette , die sich jetzt
im Bubikopf in die Arme geworfen hat . er

klagte beweglich seine Großvater - und Reise -
'offertlöte , wurde dabei allerdings , statt Mitleid
Itt finden , von der fühllofen Zuhörerschaft kräs -

ausgelacht — ein schnödes Dichterschicksal ,
das er aber mit gutem Humor trug , ja sogar
dem Anschein nach geradezu erwartet hatte ,
^ine förmliche Ueberraschung bildete das junge
« ü n st l e r t r i o von der H e l m h o l tz s ch u l e.

Jv

>er hätte diesen so bescheiden austretenden
Siinglingen zugetraut , daß sie so unbescheiden in

Anforderungen an sich selbst sein würden ,'
» prächtig musizieren könnten ! Es war ein
Wirklicher Genuß , ihnen zuzuhören . Kein
Zunder , daß sie ihr Programm ldie Fantasie
?us dem „Freischütz " und der .LauberUöte " ,

„Trio " von Mozart » noch um eine Zugabe
Erweitern mußten . ew . ( S .-V .)
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Riickblicke vom Tage .
Samstag . Zt. November .

. „Der Schäfer von E t t r i ck". der schot -
Usch« Volksrichter James Hogg . starb am 21.
Nov . 18S5 zu Altrive . Er war 1770 geboren , ist'
»mit SS Jahre alt geworden und war in sei -

^em Hauptberuf Landwirt . — 1840 am 2L Nov .
Juri * Vic toria . die Tochter der englischen
« imi (mn Victoria , geboren . Seit 25 . Januar
$ 58 mit dem deutschen Prinzen lnachmaligen
Kronprinzen n . deutschen Kaiser ) Friedrich III.
Erheiratet . Mutter Wilhelm II . , starb sie im
Fahre 1S01. — Am 21 . November 1875 wurde das
Psychologische Institut in Leipzig ge -
«ründet . Es war das erste seiner Art in
Deutschland . Sein Gründer war Wilhelm
Pundt . der bedeutende Psychologe . In Leipzig
Nndet am heutiaen 21. November ein « zwar
Alichte , aber würdig « Feier statt . — Im
Weltkriege rückten am 21. November 1015
putsche Truppen der Armee Köreß in Novi -
°a>zar ein . Der 21 . November 1916 ist der To -
« SttW des Kaisers Franz Joseph , der ein Alter
d° n 8S Jahren erreicht hat . — Am gleichen

erfolgte die Einnahme von Craiowa und
der Beginn des Vormarsches ans Bukarest . _

—
]? 'Uch wnrde an diesem Tage das deutsche Gesetz
Uber die Ai ^ ^ ^ nstpflichi bekannt gemacht . Ein

I«ahr später wurde der Monte Fantana Secea
!"nd der Monte Spinuceia erstürmt .

dc>!
op>!

a ->'

che!

.)

Badische Gedenktage .
. Markgras Karl Friedrich von Ba -den trat am

November 1735 dem deutschen Fürstenbunde
ft» ter Führung Friedrichs des Großen bei.

. Ein Hundertjähriger . In Plettenberg
bat vor einigen Tagen der frühere Papier -
?varenfabrikant Friedrich H a m m e r s ch m i d t
]U voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
'einen 100. Geburtstag begangen .

Ermäßigte Fahrpreise . Man schreibt uns :
An einer Notiz unter dieser Überschrift wurde

dieser Tage bekanntgegeben , daß der gemein -
fame Theaterbesuch von auswärts bei Lösung
von mindestens 80 Fahrkarten zu ermäßigtem
Fahrpreis mvalich sei . Um Mißverständnissen
vorzubeugen ^ sei daraus hingewiesen , daß es
sich dabei nicht etwa um eine besondere Er -
leichtcrung des Theaterbesuches , sondern um
die ganz allgemein eingeführte Fahrpreis -
ermäßignng von 25 Prozent für Gesell -
s ch a s t s r e i s e n bei mindestens 80 Teilneh¬
mern handelt . Das reisende Publikum ist bei
Benützung dieser Vergünstigung selbitverstäiid -
lich an die Kurszüqe gebunden , und da es aus
den meisten Strecken ab Karlsruhe an geeig -
neteu Spätabendverbindunaen zur Heimfahrt
nach Theaterschluß fehlt , müssen , wenn diese
Preisermäßigung etwa den auswärtigen Be -
snchern des Landestheaters Karlsruh ? nützen
sollen , entsprechende Kurszüge nach Schluß des
Tbeaters geführt werden , was bei der Re -ichö-
babnverivaltnng auch beantragt ist.

Blechnerfachansstellung . Die Fachausstellung
im Klempner - und Jnftallateuraewerbe hatte
bekanntlich eine Verlosung veranstaltet , bei der
wertvolle Gewinne ausgegeben wurden . Aller -
dings konnte nicht jeder Besucher einen Gas¬
herd oder einen Gasbadeofen für mehrere 100
Mark aewinnen . aber vermiedene haben dieses
Glück doch gehabt . Für andere aab es Torten -
platten , Kuchenbleche , allerhand Haushaltgeräte
Waschtoilette , Kinderbadewannen und andere ,
Werkzeuge und manches andere . Nachdem die
Ausstellung seit sast 2 Monate » beendet ist . darf
angenommen werden , daß die Interessenten
nunmehr ihre Gewinne abgeholt b ^ w . sich über
ihre Gewinnmöqlichkeit vergewissert haben .
Deshalb wird die Ansaabe der Gewinne am
25 . November abgeschlossen . Nach diesem Ter -
min kann nichts mehr abgegeben werden . Wer
noch im Besitz von Karten ist. von denen man
noch nicht sicher ist , ob sie etwas gewonnen ha¬

ben . lasse alsbald nachsehen in den Blechnerei -
und Jnstallationsgeschästen oder in der Ge -
schästsstelle des Verbandes der Blechner -,
Sprengler - und Jnstallateurmeister Badens
und der Pfalz in Karlsruhe . Hirschstraße 83, 2.
Stock , hole auch sofort deu ihm zufallenden Ge -
winn ab , da nach dem 25. November eine Ab -
gäbe nicht mehr erfolge » muß .

Internationale Postwertzeichenausstelluug . In
einem der Frankfurter großen Messehäuser
wird Ostern 1920 eine große Internationale
Postwertzeichenansstellung stattfinden . Eine
große Anzahl bedeutender in - und ausländischer
Briefmarkensammlungen ist schon angemeldet .

Blindenerholuugoheim Söcking im Staru -
bcrger See . Während die Deutsche Kriegs -
blindenstiftung Grund hat über die geringe
Teilnahme an ihrer Sammlung zugunsten der
Erholungssürsorge für die Kriegsblinde «
Klage zu führen , ist es dem Verein
Bayerische Kriegsblindenfürsorge
mit kräftiger Unterstützung des bayerischen
Sozialministeriums bereits gelungen , ein
eigenes Erholungsheim in Söcking am Starn -
berger See zu errichten . Dieses günstige Er -
gebniS hat die Sammlung in Bayern gezeitigt ,
obwohl sie sehr viel später einsetzte als die
Sammlung im übrigen Reich .

Einheitskarten ans der Eisenbahn Heilbronn
—Sinsheim —Mannheim nnd Heilbroun —Eber -
dach—Mannheim . Eine Neuerung will die
Reichsbahndirektion Stuttgart sür den Per -
sonenverkehr Heilbronn —Mannheim ab 15. De¬
zember ds . Js . einführen : es sollen keine ge -
trennten Fahrkarten mehr für die beiden Wege
über Sinsheim und über Neckarelz — Eberbach
ausgegeben werden . Der kürzeste Weg Heil -
bronn —Mannheim führt über Sinsheim mit
87 Kilometer , der längere über Neckarelz —Eber -
bach mit 98 Kilometer .

Was basIahrW26„Gutes"bringt
Kalter Winter , relativ trockener Sommer ,

politisch „lebhast" , wie immer.
Vermauert ist dem Sterblichen die Zukunft ,und kein Gebet durchbohrt den eh ' rnen Himmel !

So hat Schiller gesagt : Doch was wußte der
von unsern Fähigkeiten , die mir die Vor -
geschichte der Erde bis auf 40 Millionen Jahre
zurückverfolgt und den Wärmekern von weiten -
fernen Sternen bestimmt haben , — wir die rück -
wärts immer klarer sehen , wir hohnlachen auch
den , schillernden Wort von der verbarrikadierten
Zukunft ! Die Wettervoraussagen in den Tages -
zeitungen sind Schulausflüglern . Sonntags -
bummlern , Ferienreisenden und Piloten zur
täglichen , geläufigen Uebnng geworden , und
„das Volk " staunt über die Häufigkeit der rich -
tigen Voraussage des Wetters für die kom »
Utende Woche , — sofern nicht eben ein ttner -
wartetes Tief eine Barometerbaisse herbeiführt .
Ja . unser Geisteöslug hat den enghirnigen
Frosch im Wctterglase , hat das auf Katzendarm
wippende Pärchen im Wetterhause weit hinter
sich gelassen , weit tiefer noch als in die kom -
mende Woche dringen wir in den eh ' rnen
Himmel , — bis ins werdende Jahr hinein .

Die Wissenschaft geht in ihren BorauSbestim -
mungen des nächstjährigen Wetters getrennte
Wege , sie deutet die Zeichen der Mondbahn oder
der Sottnenflecken . Verhältnismäßig jung in
diesem Fach ist der amerikanische Ozeanmete -
orologe Herbert I . Brown , ber sein Studium
der Mondbahn in Verbindung mit den Zeit -
abschnitten der Mondflecke zu folgendem Prog -
nostikum verdichtet : Ungewöhnliches Wetter
wird 1926 vorherrschen , gekennzeichnet durch
große Ueberschwemmungen , ungewöhnliche
Trockenheit und Frost im amerikanischen Ernte -
gebiet während der Brotgetreideernte , nnd das
so stark , daß durch Fehlernte in diesem großen
Erzeugungsgebiet eine Hungersnot droht . Ber -
läßlicher sind hier fch§ tt die Wettervoraussagen
des AbbS Montreur , der als Astronom einen
Weltruf genießt . Es mag daran erinnert wer -
den , daß dieser geistliche Sternkundige in seinem
Observatorium zu Bourges sMittelfraukreich )
in 1906 24 Stunden vorher das Erdbeben an -
kündigte , das San Franzisko in Trümmer
legte , und daß er auch vor dem Erdbeben . daS
in Messina und Calabrien 1908 an die 180 000
Menschenleben forderte , eine Warnung heraus -
gab . AbbS Montreux hat seine WettervorauS -
sage für das kommende Jahr so gestellt :

Der kommende Winter verspricht kälter als
gewöhnlich zu werden , und der uächste Som¬
mer wird mit seiner Wärme über dem Durch -
schnitt stehen . Die Jahreszeiten werden nnn -
mehr zu der Regelmäßigkeit zurückkehren ,
wie wir sie vor etwa 50 Jahren gewohnt
waren , d . h . zu krästiaen , ausgesvrocheu kal -
teu Wintern mit viel Schnee und die Sommer
mit einer ausgesprochenen Wärme , daß die
See jeden Tag wie zum Bade bereit ist.
Zugleich hat der Gelehrte für die nächsten

Monate eine Reihe von Erdbeben angekündigt .
Die Aussichten , daß der kommende Winter

sich wesentlich von seinem Vorgänger nnterschei -
den wird , sind nach seinen Vorzeichen zu urtei -
teu gegeben . Hat doch der mittlere Westen
Amerikas ( von Chieago an westwärts ) bereits
im Oktober bis zu 16 Grad Celsius unter 0 ge -
bracht , was außergewöhnlich ist . da dort ge -
wöhnlich der sogen . Jndianersommer bis No -
vembermiite steht . Man wird sich erinnern , daß
letzten Dezember in Amerika jener seit 50 Iah -

.ren nicht verzeichnete Rekordwinter einsetzte ,der in den nördlichen Staaten , die selbst sür
Alaska ungewöhnliche Kälte von 30 bis 58
Grab Celsius unter Null bescherte , während
Europa bekanntlich einen seiner mildesten Win -
ter sah ! Zur selben Zeit meldet die russische
Prawda , daß im ganzen Oktober Sibirien einen
wundervollen Nachsommer im Frühjahrs -
blnmenschmuck hatte ! Da laS man : In - ganz
Sibirien herrscht sommerliche Temperatur . Die
Blumen stehen ausö neue in Blüte . Veilchen
blühen aller Ecken und Enden , und überall
sind Schmetterlinge . Solch Sommerwetter im
Oktober ist für Sibirien feit Menschengedenken
nicht da gewesen ! Dies ungewohnte Wetter hat
den an große Kälte gewohnten wilden Tieren
den Ansenthalt in den nördlichen Strichen schein-
bar unbehaglich gemacht , den » MittelrußlatU »

verzeichnet einen Masseneinsall von Wölfen und
Bären , die selbst bis in die unmittelbare Nähe
Moskaus vordringen . Die Ersahruua hat ge -
lehrt , daß ein Winter , der sich so ungewöhnlich
anläßt , es im allgemeinen „hinter den Ohren
hat .

"
Was den kommenden Sommer angeht , so hat

AbbS Montreux hierzu und über die Wege , die
ihu zu der angeführten Wetterbestimmung ge¬
führt haben , folgendes gesagt : Sonnensleckeu
sind die äußerlich sichtbare Bestätigung der Tä -
tigkeit , in der sich die Sonne dauernd befindet .
Fortdanernd wird die Sonne zerrissen und ans -
gewühlt von fürchterlichen Explosionen und
Stürmen lodernder Gase . waS wir als Sou -
nenslecken oder Sonnenprotuberauzen anspre -
cheu. Diese Perioden der Tätiakeit und der
Ruhe wechseln einander alle 11 Jahre ab , wie
es durch die Teleskop -Beobachtungeu erwiesen
wird . Jüngsthin wurde von den Astronomen
eine Tatsache von kapitaler Wichtiakeit tu der
Bestimmung der Verbreitung des Klimas auf
der Erde entdeckt , nämlich die . daß das „Son -
uensieber " alle 34 oder 8ö Jakire , also nach
jeder dreifachen Periode von tl Jahren , sich in
ganz außergewöhnlichem Maße steigert . Unter
dem Einfluß dieses neuentdeckten Sonnenpulses
verdoppelt sich ber Regensall ans der Erde , und
so erfahren wir alle 17 Jahre , rohgerechnet , eine
nasse Periode , der eine Trockenveriode von
17 Jahren folgt . Die bis 1806 znrückversolgte
graphische Darstellung der unter dem EinNuß
der Sounenslecken nassen oder trockenen Zeit -
Perioden ergibt klar folgende Sichtung : 1806
his 1825 naß . biS 41 trocken , bis 55 naß . bis 71
trocken , bis 85 naß . bis 1901 trocken , bis 1918
naß , bis 1930 trocken . In Laienkreisen wird
allaemein angenommen , baß wir durch eine
nasse Periode geben : das Geaenteil aber ist der
Fall , denn wir Frttd mitten in einer Trocken -
Periode! Das wird auch durch die Tatsache be-
wiesen , daß der unterirdische Wasserspiegel zur -
zeit sehr niedrig ist : so steht er z. B . in Hrank -
reich wie in England nnter dem vor 17 Jahren
eingenommenen Stand . Der Wasserspiegel in
den Brunnen wird bis 1928 noch dauernd fallen ,
dann erst wird er stetig zu steigen beainnen , um
in 1935 erst seinen Normalstand wiederznge -
Winnen.

" So AbbS Montreur!
Hier wollen wir das Gebiet der exakten

Wissenschaft verlassen , um uns einmal in deu
Reichen jener umzusehen , die , aller Schufweis »
heit und Schiller svottend , mit ihren Blicken den
eh ' rnen Zukunftshimmel durchbohren . WaS
uns da wieder an „Bescherungen " in 1926 in
Aussicht gestellt wird , bewegt sich natürlich wie -
der im sattsam bekannten Kassandra -Stil : Ja -
nnar : Brande von mehr als lokaler Bedeu -
tuug : Februar : Ausstand in Aegyoteit : Mai :
Straßennnrnhen in England und Kriegsgefahr
über Europa : Juni : Palä ' tinarevolte : Juli :
Hitzewelle über Europa mit viel Toieit : August :
erneute Kriegsgefahr sür Eurova und eine
i> lieqenpcst . Diese Unkenrufe der Seher er -
schallen mit Variationen daS ganze ,,>ve !ls " jahr
1026 hindurch , eine Revolution wird durch ein
Revolutiöncheu abgelöst , eine Natur - durch eine
Minenkatastrophe . . . . „ r ..Eme Kapazität auf diesem Felde . „Profes,or "
Raymond , liest in der Zukunft wie in einem
aufgeschlagenen Buch . Raymond sagt schlechte
Ernt ? ' i>r Amerika und Frankreich , gnte aöer
für Rußland , Rumänien und Ungarn voraus .
Sein Hauptfeld aber ist bie französische wie
internationale Politik . Darnach scheint cS —
wann war das nicht der srall ? —- wieder recht
lebhaft zu werden : Pamlevt werde Mittson, -
mer 1926 durch einen Raditalsozialisten „von
gleichem Wert " abaelöit , und Caillanx werde er -
neut eiue führende Rolle übernehmen . Die
Frankenstabilisieruna iit nach Raymond erst
1927 zu erwarten . Mussolinis Souue werde iit
1926 oder 1927 untergehen . Amerika werde
unter Coolidges Führung tiefer in die Europa -
Politik gehen , und — hier kor? mt daS schwärt «-
stc der schwarzen Lose , wenigstens für England :
Es werde eine Revolution in englischen Do -
minien das englische Imperium erschüttern ,
aber — blutige Kämpfe werden die Erhebung
ersticken , den Dominien aber wird Autonomie
gewährt werden . — Jedenfalls haben diese
„Seher " ein absonderliches Talent , das Schlechte
vorweg zu denken , das dorft » ach dem Volks -
mund . von ganz allein kommt ".

Siedln « « durch Selbsthilfe . Ein Vorschlag
von Simon Schocken . Mit 17 Abbildungen
auf Tafel » in bester Ausstattung . Ladenpreis
1— " ( Ernst Oldenburg , Verlag . Leipzig . )
Wo nehme ich eine Wohnung her ? Der Ver -
fasser hat tn seiner Schrift , die in die Hand je -
des Wohnungssuchers gehört , eine kurze , klare ,
plausible und praktisch in jeder Richtung hin
fundierte Antwort auf diese Frage gegeben . Tic
werktätige Bevölkerung , die Fackleute , die
Wirtfchasts - und Kommunalpolitiker haben illen
Anlaß , diesen praktischen Vorschlag eines un¬
eigennützigen und klugen Fachmannes ein -
gehend zu prüfen : das Resultat der Prüfung
dürfte ein alle Teile gleich befriedigendes ' ein .

Nebergangsheim für entlassene Tuberkulöse .
Die kostspieligen Kuren der Landeöversick >e-
rungsanstalten , der Gemeindeverbände oder
der freien Vereine sind oft nutzlos durchgeführt ,
weil die Kranken nach ihrer Rückkehr bei der
großen Wohnungsnot keine Möglichkeit haben ,
die notwendige Isolierung durchzuführen .
Auch ist es vielen Kranken unmöglich , sich nach
dem mehrmonatlichen Anstaltsaufenthalt wie¬
der vollwertig in daS Berufsleben einzufügen .
Der Wunsch nach Uebergangsstationen
«st daher von Setzten und Wohlfahrtspflegern
vielfach ausgesprocheu worden . Die Stadt
Stettin hat ein solches Uebergangsheim für
weibliche Tuberkulöse geschaffen , die keiner
Anstaltsbehandlnng mehr bedürfen , aber doch
noch eine Gefahr für ihre Familie oder Um -
gebung darstellen . Bisher sind 20 Plätze ein -
geräumt worden , in denen alleinstehende
Frauen und Mädchen Anfnahme finden .

Mitteilungen des Bad Landestheaters .
ftilr 6i« heute zum «rftctiwal in S »cne aekende Neu -

einstubierun « der Komödie »Was ihr woHi " von Sliake -
spear « . wurden die Hllbncnbilder von Emil Bnrkaro
hergestellt ! die kostümliche AukstaUun «, erfvlote nach
Entwürfen und An -gal -en Margarete Schcllenbergs .

Beronstoltunaen
Das Ezcellwr -Cabaret . Saiferftraß « 26 , veröffentlicht

im Anzeigcittcit fein Programm für die Zeit vom IS.
bis ga . November .

Wir Schio : i>icr . Wer bat sich während des Klieves
nicht gewundert , daft nnS Tenlschen im Ausland auch
im neutralen Ausland . lo wenig viebe und Pcrständ ,
niö widerfuhr ? Tie GrUirdc für und wider sind zahl -
reich . Kein Äolk der Erb « lann auf die Dauer be,
stehen ohne moraUfch ? Weltgeltung . Piarrer Ä l o ch e r
aus Zürich , der während des Krieges Ichon mannhaft
für die deutsche Sache eingetreten ist , ist der berukene
Mann , um die Schweizer und die Nachbardeuischen
eiwander näher zu bringen . tSiehe die Anzeige . «

Bublagslouzerl in der evaug . Ktadtlrche . Auf das
am morgigen lüu6 - und Bettaa , nachmttags ' -U Uhr in
der evang . Stadtkirche stattfindende große Konzert des
Vereins sür enan « . Kirchenmusik , des KirchenÄors der
Ttadtkirche , fei hier besonders hingewiesen . Ti - zum
Portrag kommenden , hier selten gehörten Back ' schen
Kantaten : „ Mein Herze ichivimmt im Blut " und „ Äiua
kommt , der Heiden Heilan -d" , unter Mitwirkung her -
vorragender . Tolisten , des Eher » . cineS KnabenchorS
und des Orchesters , sichern dem Konzert ein vollbesetztes
Gotteshaus . Karten sind noch beim Kirchendiener der
Ctadtkirch ^ und von g Uhr an am Haupteinsang zur
Kirche erhältlich .

Resttcil »-Lichtlv >eie . Ein Karlsruher . Hubert
M o e st , hat daS Wagnis unternommen , den «Götz "
zu versilmen . und hat damit eine sehr glücklich .' L>er -
bindung der goetheschen Fassung des Stoffes und neuer
historischer Motine auS der Zeit — und LebenSgeschichte
des Ritters mit der eisernen Hand , geschassen . Die Viuf-
nahmen sind aus historischen Bodeu und zum Teil im
Odenwald und in Heilbronn gewacht . Die Massen -
izenen sind glänzend ausgebaut , die Ereignisse des
Bauernkriege ojB wirkungsvoller Steigerung und
namentlich der Sturm der Silkinger Reiter n » f das
Heilbrunner Rathaus von packender Wucht . Die
änderst interessante Besetzung des LilmS ist dieselbe
wie bei den Reinhardlschen Vühnenspielen in Berlin :
Eugen Klövfer als Götz : bann Albert Tteinrück , Paul
Hartmann und Hans Vrauinvettcr . Ferner die Da -
men : Lueie Höslich , Erna Marens und Grete Rein »
wald . — Hierzu der Ufa -Aulturfilm . TeutfckeS »tön -
nen uni deutscher Geist ' und die neuesten Weltereigniss «
im Bilde . Zu diesem Programm haben Jugendliche
Zutritt .

Zuguufteu seiner WolilsahrtSciurichtungen , besonders
ber MittelstandS . lKlcinrentner >Fürsorg « , will der
Zweigverein Karlsruhe beS Badislben Frauen -
Vereins v . R . K . am l . und 2 . künftigen Monats
im Saale des KüustlerhauseS Abeuduiiterhaltungeu
veranstalten . Für die gute Sache haben sich in dan -
kenSwerter Weise hervorragende Kräfte zur Verfügung
gestellt . Ein ländliches Sing » und Tansspiel in vier
Bildern wird unter der bewährten Leitung des Kunst -
malerS Ocrtel „Tie vier Jahreszeiten " mit Original -
einlagen der rühmlichst bekannten Tanzschule Aknen »-
Leger , zur Ausführung gelangen . Weitere Kunstaenüsse
sind in Aussicht genommen . ES wird ein geselliges
Zusammensein mit Bewirtung und sür die liebe Jugend
jeglichen Alters ein Tanzvergnügen sich anschlichen .
Sine Verlosung wertvoller Gebrauchsgegenstände wirb
vielen erwünschte lyeivinne bringen . Am -zweiten Abend
wird eine Wiederholung der Ausführung erfolgen . Es
gilt , viele stille Not , namentlich in den Kreisen zu
lindern , die unter der schweren Zet besonders schmerz -
lich leiden müssen und wir bitten jetzt schon um recht
zahlreiche Beteilfgung an unserer Veranstaltung . Der
EintrittSvreis ist sehr mästig . der Vorverkaus wird am
Mittwoch . 23 . November , bei Buchbiudermeister Schick.
Waldstrahe 31 uud in ber Musikalienhandlung Tasel ,
Kaiserstrabe 88. beginnen .

Standesbuch -AnsBge .
Todesfälle , lö . Nov . : Theodor Albrecht , 4S Jahr «

alt . Wagner , Ehemann : Ehristina Hosmann . 46 I .
alt , Ehefrau von Karl Hosmann , Masch .-Arbeiter .AI. Nov . : Werner . 1 Monat i Tage alt , Vater Otto
Schröder , Masch . -Hormer .

Tagesanzeiger
Man beachte die Anzeige » !

Samstag , deu 2L November .
Bad . Landeötbeater . T&— W Uhr : . Was Ihr wollt ".
Stäbt . Konzertbaus «Bad . Lichtspiele ) : nachm . i ll ®r

und abends 8 Uhr : Feuerläufer der Südlee .
Städt . Seftballe . Gefang - Verein Badenia : Stiftung »«

Konzert abends 8 Uhr .
Colosseum : Täglich abends 8 Uhr : Svengali und Miß

Terrv . Varietee -Programm .
Nelideuz -Lichtfviele : Götz von Berlichingen .
Excel Nor : Neues Programm .
Jriedrichshos : Herbstkonzert mit Ball abends 7 Uhr im

groken Saal .
Geogeavhilch » Gesellschaft Karlsruhe : Lichtbildervortrag .

Schweizer Landschaften . abendS 0 Uhr , im Chemi »
schen Hörsaal der Technischen Hochschule .

Liederkalle Kar .' Sruhe : Herrenabend mit F . B . abends
8', - Uhr im LSwcnrachc » .

Sarlsrnher Mäiinerturuverein : Herrenabend im Eon »
eordiasaal Momnger , abends 8 Uhr.
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Die Zunahme des Verkehrs

ist so offensichtlich, daß sie auch dem Auge des Laie»
erkennbar ist. Immerhin mutz man dem Perkehr
mit der Statistik zu Leibe rücken, denn , was
man schwarz aus weiß besitzt , kann man wirt -
schastlich oder wissenschaftlich verwerten . In
erster Linie wird eine umfassende Aenderung
der Straßenanlagen und -Belage das nächste
sein , um den Verkehr entweder von allzu sehr
in Anspruch genommenen Straßen abzulenken ,oder diese so zu verbessern , daß keine allzu
häusige Erneuerung notwendig ist und keine
zu starke Belästigung der Bewohner eintritt .

Um für seine Zwecke die entsprechenden Un¬
terlagen zu erhalten , wird jetzt durch das
Städtische Tiesbauamt eine Fahrzeugzählung
vorgenommen . Es werden im Benehmen mit
der Polizei an 64 Stellen der Stadt Notie -
rungen — diesmal ohne die Aussicht eines
Strafzettels — der AutoS , Krafträder . Fahr -
räder und Fuhrwerke vorgenommen . Es
soll dadurch die Verkehrsdichte ermittelt
werden , die in neuerer Zeit ganz aubergewöhn -
liche Formen angenommen hat . Das Städti -
{che Tiesbauamt wird dann das Material
verarbeiten , um eine Basis dafür zu gewin -
nen , welche Belage für die einzelnen Straßen
in Frage kommen . Bekanntlich wurde in der
Kaiserallee die Teerung und nachheriges Ein »
walzen vorgenommen , ein Strahenbelag , der
sich anscheinend , namentlich in den trockenen
Sommermonaten , außerordentlich bewährt hat .

Bei Hebung des Verkehrs müssen aber auch
Gesichtspunkte beachtet werden , die nur mittel -
har den Verkehr , stark aber daS Publikum
angehen . Unter diesen Punkt fallen die
Erschwerungen der Uebersic^ t, wie solche bei
der Ausstellung von Anschlagsäulen , in deren
Innern Transformatoren untergebracht sind,
empfunden werden . In den letzten Tagen
wurden gleich zwei solcher Riesenröhren sHer -
renstraße und Adlerstrahe ) und ein Benzin -
tankhäuSchen an der Aorkstraße aufgestellt .
Wenn auch geltend gemacht wird , daß Keller
für diese Transformatoren nicht zu erlangen
waren , so muß doch nach einem AuSweg gesucht
werden . Und wenn dieser im Augenblick nicht
gesunden wurde , so mußte doch die Ungeheuer -
lichkeit, zwei Plakatsäulen fast nebeneinander
aufzustellen , vermieden werden .

Auch das BenzinhäuSchen begegnet starkem
Befremden , wo doch gegenüber eine Möglich -
feit gewesen wäre , eine Tanistelle untcrzuvrin -
gen und die weniger störende Plakatsäule zu
belassen . Schließlich müssen doch auch ästhetislt>e
Momente berücksichtigt werden , wie auch die
Geschäftswelt nicht uninteressiert ist, denn ihrwerden bei Ausgestaltung ihrer Außenreklame
stets die Bestimmungen zum Schutz des Stadt »
bildes vorgehalten .

DaS sind so die ersten Auswirkungen deS
lawinenartig anwachsenden Verkehrs , und
manche Probleme wird er noch ausweisen .
Denn wir stehen erst am Ansang .

Die bereits erwähnte Vorlage des Reichs -
verrehrSwiuiiierS au öen yicio/swt über das
Vcrtc ») l5we >e» enthält folgendes : Die Kra/t -
sahrzeugsuhrer werden dasür verantwortlich
gemacht , das eine Belästigung durch Personen
durch v. auch oder üblen Geruch in keinem Falle
eintritt . Die Anbringung von Auspussllap -
peu .wird verboten, - vorhandene Auspuistlap -
pen mujjen beseitigt werden . Klangjarbe und
tllangstärke der .pupcn müssen so beschaffen
sein, daß im Gesahrbereich befindliche Per¬
sonen gewarnt , im weiteren UmtreiS befind¬
liche Personen aber nicht belästigt werden . Die
Benn ^ uug der Hupe zur Abgabe von Ruf -
zeiche » wird verboten . Atte tileincrasträder
müssen in Zutnnst ein polizeiliches Kenuzei -
che» führen . Daneben enthält die Vorlage
eine Aieihe von Vorschriften , die den Krajt -
fahrzeugverkehr erleichtern sollen. Dreiachsige
Kraftwagen werden bis zu einem Gesamt »
gewicht von 1h Tonnen znm Gemeingebrauch
der Weg « zugelassen , wenn sie Luftreifen haben
und de ? Achsdruck bei keiner Achse 5 Tonnen
übersteigt . Zwecks Schonung der Straßen
wird für BoUgnmmircifen allgemein eine Min -
deststärle vorgeschrieben . Für die Verwendung
von Luftreifen und hochelastischen Voilgummi -
reisen , die die Straßen weniger angreifen als
gewöhnliche Vollgummireifen , wird durch Zu -
lassung einer höhere » Fahrtgeschwindigkcit für
mit solchen Reisen ausgerüstete Kraftsahrzeuge
ein Anreiz geboten . Die Vorschriften über
Bremsen werden der neueren , technischen Ent -
Wicklung angepaßt . Die Verwendung gelbroten
Rücklichtes an Kraftfahrzeugen ( Schlußlicht ) ,
gegen die im Hinblick auf die Gefahr der Ver -
wcchfelnng mit Eisenbahnsignalen bisher Be -
denken bestanden , wird zugelassen . Um die
Einbürgerung von Zugmaschinen namentlich
in landwirtschaftlichen Betrieben zu erleichtern ,werden die Führer von Zugmaschinen bis zueinem Eigengewicht von 8,5 Tonnen und bis
zu einer Höchstgeschwindigkeit von 15 Kilo -
meiern in der Stunde von dem Führerschein -
zwang befreit .

Aus Baden
© :o6fcu :r .

dz . Schabcnhanscn ( Stint Villingen ) . 20 . Nov .
In der vergangenen Nacht 12 Ul' r brach in der
Scheune des Landwirtes Fohann Burg -
bacher Feuer aus , daö sich mit großer
Schnelliakeit ank daS ganze Anwesen ausdehnte ,
so daß der Besitzer kaum daS nackte Leben ret -
ten konnte . Alsbald griffen anch die Flammen
aus daS unmittelbar in der Näöe befindliche
Fabrik - und Wohnaebände hi** Biir .vmeiftcrS
und Fabrikanten Matthias Besch über , das
sofort lichterloh brannte . Trok der zahlreichen
aus der Nachbarschaft eingetroffenen s^euerweh -
ren konnten die Gebäude nicht gerettet werden
und brannten bis auf den Grund nieder . Von
dem Inventar war ebenfalls fast nichts zn ret -
ten . Es machte sich bei dieser Gelegenheit gro -
ßer Wassermanael bemerkbar , da die Gemeinde
noch nickt im Besitze einer Wasserleitung ist.Burc -bacher ist mit 18 000 Mark und Besch mit
62 000 Mark versichert.

dz. Völkersbach bei Ettlingen . SO . Rov . Die
Masern , die in der letzten Zeit unter der
hiesigen Schuljugend stark aufgetreten sind,sind jetzt im Abnehmen begriffen . Todesfälle
infolge von Erkrankungen an Masern sind
glücklicherweise nicht zu verzeichnen .

n . Bruchsal , 20. Nov . Gestern nachmittag
wurde hier ein Heiratsschwindler in der
Person eines 2g Jahre alten Hochstapler ? fest-
genommen . Er gab leichtgläubigen Mädchen
das Eheversprechen und lockte Geldbeträge her -
aus . Eine der Betrogenen gab ihm eine
Summe zum Möbelkaus : er bezahlte diese mit
Wechseln und daS Bargeld verbrauchte er für
sich. Der bei dem betrogenen Mädchen vor -
gezeigte Wechsel brachte den Schwindel zutageund führte zur Festnahme des Gewissenlosen .

d!6 . Mannheim . 20 . Nov . Einen raffinierten
Wechselschwindel , durch den eine hiesige
Firm « um 18 000 M . geschädigt wurde , verübte
eine 2-liährig « Angestellte Sch . gemeinsam mit
ttrrem Bräutigam . Das Paar ging flüchtig
und konnte bisher noch nicht gefaßt werden .

b!d. Heidelberg . 20. Nov . Der Stadtrat
befaßte sich in feiner Sitzung am 18. ds . Mts .mit der 55rage der Beschäftigung der Erwerbs¬
losen . Die Borarbeiten zum neuen Wasser-
werk sollen gefördert werden , um die Arbeits -
losen beschäftigen zu können . Außerdem hat
der Stadtrat beschlossen , die Kanalisieruna der
Neuenheimerlandstraße in Angriff zu nehmen .
Weiterhin soll das frühere Gelände der Schlitt -
schuhbahn an der Uferstraße in Ordnung ge -
bracht werden , ferner ist die Instandsetzung der
Unteren Neckarstrabe unterhalb der Friedrichs -
brücke geplant . Die Kosten sollen einstweilen
aus verfügbaren Mitteln gedeckt und in den
nächsten Voranschlag eingestellt werden . Dem
Bürgerausschub wird zur nächsten Sitzung Bor -
läge erstattet .

dz . Sinzheim , 20. Nov . Gestern wurde ein
Veteran , der den Felinug von 1870 mit -
gemacht Hit , beerdigt . Es sind nun nur noch
6 Männer in der hiesigen großen Pfarrei , die
sagen können , daß sie den Feldzug von 1870
mitgemacht haben .

dz. Rastatt . 20. Nov . Der Berein badi -
scher Pflanzenzüchter wird am 8. De¬
zember 68 . IS . in Engen feine S. General -
Versammlung abhalten .

6- . Oberwasser lAmt Bühl ) . 20. Nov . ImStall des hiesigen Müllers svrana vermutlich
durch schadhaft gewordene Leitung der elek-
trische Strom auf die Krippen . Kübel und
Eikenteile des Stalles über und tötete zweiwertvolle Kühe .

Md . Riegel , 20 . Nov . Gestern morgen wurde
ein Fuhrwerk , als es den Bahnübergang Rie¬
gel—Forchhelm überquerte , vom Friihzug der
Kaiserstuhlbahn überfahren . Fuhrmann
und Pferde blieben unverletzt . DaS Fuhrwerkwurde vollständig zertrümmert .

dz. Freiburg I . Br . , 20 . Nov . An den letztenTagen sind an verkehrsivicktigen Punkten ' und
Straßenkreuzungen der Stadt Wegrich -
tungS - und Warnungstafeln zur Auf -
stelluug gekannt , mit denen der Allgem . Deutsche
Automobilclub zweifellos wesentlich znr Rege -
lung deS täglich anwachsenden Kraftfahrzeug -
Verkehrs beigetragen hat . Die Takeln zeigenin weißem Felde mit rotem Pfeil die Richtung ,mit schwarzer Ausschrist den Zielort (*, T . mit
Angabe der Kilometerentsernuna ) . Oben steht
weiß ans blauem Grund ,.All* m . Deutscher
Automobilclub ". Bemerkenswert ist dabei , daßdurch die Anordnung der Tg ' eln eine Ablenkung
deS Durchgangsverkehr » auS dem Stadtzentrumund damit eine Entlastung der Kaiserstraße
bezw . Salz , und Bertholdstraße zu erwarten ist.

dz . Frcibnrg . 20. Nov . Dem Vorstandsmit¬
glied des Landesverbandes 4er Frileurmeister
Badens . Otto C h a v o e n . erster Obermeister
der Innung Freibura . ist in Anerkennung sei-
ner hervorragenden Verdienste um daS Friseur -
gewerbe das aolbene Badische Borbnidü hren -
kreuz verliehen worden . Die gleiche Ehrungwurde dem zweiten Obermeister der Innung ,Adolf Schmidt , für feine besonderen Ber -
dienste innerhalb seiner Innung zuteil .

dz. St . Georgen iSchwarzwald ) . 20. Nov .
Mittwoch abend wurde in der Nähe deS Klo -
sterweihers ein junges Mädchen von einem an -
scheinend noch jungen Menschen , ber eine Maske
trug , überfallen . Durch heftige Gegenwehr
gelang es dem Mädchen , sich zu befreien . Der
Unhold entkam und konnte bisher noch nicht
festgenommen werden .

bld. Häufern sbei St . Blasien ) . 20 . Nov . Beim
Straßenbau Schluchsee—Seedruga wurde das
Skelett einer jüngeren weiblichen Person
anSgegraben . welches wohl SO Jahre ziemlich ander Oberfläche bearaben war . Der Schädel war
von hinten eingeschlagen . Man vermutet eine
frühere Mordtat .

dz . Seebrugg , 20. Nov . Eine Versammlungvon Vertretern der Interessenten deS Bahn -
baueS Titisee ^- Seebrugg hat dieserTage nochmals Stellung genommen zu denVorschlägen der badischen kvinauzvcrwaktnng ,welche die endgültiae Fertigstellung dcS Bahn -baueS Titisee — Seebruaa wesentlich erleichtern' vuen . In der Hauptsache handelt c « sich umdie Beschallung der von der ReirbSbahnvermal -tinig geforderten finanziellen Mittel . Samt -liche Vertreter , auch die der beteiligten 23 Ge-meinden . stimmten den Vorschlägen zu . so daßdie Bahnsraae wo «' ? nunmehr < t» >WKtig Ikrer
Lösung entgegengesührt werden kann . Beson -
derer Dank wurde auch dem LaudtaaSabgeord -
neten Dnffner für seine Bemühungen in dieser
Frage abgestattet .

b!d . Lörrach , 20. Nov . Eine Reihe LSrracher
Vereine hat beschlossen , an die Stadtverwaltung
heranzutreten wegen Errichtung einer Fest -
Halle . Sie wollen hier , wie es während der
Oberbadischen Gewerbe - Ausstellung in der Aus -
stellungShalle geschah , größere festliche Vcran -
staltungen abhalten . Bis zur endgültigen Lö -
sung streben sie ein Provisorium an -

Kid. Säckingen , 20. Nov . Das SägewerkK ä h n , das vor einiger Zeit abgebrannt ist,soll nun an anderer Stelle der Gemeinde dem-
nächst wieder aufgebaut werden .

Aus der Pfalz.
dz. Ludwlgshafcu . 20. Nov . Das Postscheck¬

amt Ludwigshasen , bekanntlich das
kleinste im Reich, im es nur einen Oberpost -
direktionsbezirk umfaßt , hat in den letzten Mo -
nateu ein neues Heim bezogen . Tie Ber -
treter der Presse hatten Gelegenheit , die neu :n
Räume dieses Amtes zu besichtigen. Man war
überrascht von dem durchaus modernen in jeder
Hinsicht auf die Bedürfnisse einer zeitgemäßen
Betriebsführung eingestellten Bau . Die Ge-
samtbaukosteu betragen etwa 900 OOO Mark . Del
Personalsten » beträgt heute 101 Köpfe , währe .id
er 1909 37 Köpfe betrug .

bld. Lndwigshafen , 20. Nov . Gestern abend
wurde der verheiratete Schlosser Friedrich
Schuck an der Kreuzung Licbig -Kurze -Straße
von einem Radfahrer derart angefahren , daß er
zur Seite auf das Straßenbahngleis fiel und
von einem in diesem Augenblick von Richtung
Anilinfabrik kommenden Straßenbahnwagender Linie 8 überfahren wurde . In schwer ver -
letztem , bewußtlosem Zustand wurde S . unter
dem Straßenbahnwagen hervorgezogen .

KmtlicheNachrichten
Erneunungen . Versehungen . Iuruhesehnngen usw.

tat vlanmähigea Beamte ».
Cnö dem Bereich deS Ministeriums des Suuetu.

Ä«rahe»es«tzt : Polizciwachtmelster Paul Gerlach inMannheim.
Suftiiminlsterw« .

Ernannt : die Juflltvrartikanten Fran » S « f> b« tm
Amtsgericht Mannheim . Ltto Burkbart beim Amts -
Gericht Konstanz . Lorenz Bühr « r beim Landgericht
Freihnra , Albert Wilhelm beim Amtsgericht Hei -
delberg . Joses Heidelberger beim Amtsgericht
Bühl . Hermann Wagn « r beim Amtsgericht Psvrz -
beim und Wilhelm Schäfer beim Amtsgericht Mann -
beim zu Juitizobersekrelären .

Bersedt : die Jusrtzobersekretijre Hermann Hennin -
a e r beim Amtsgericht Rastatt tum Amtsgericht Bruch¬
sal . Friedrich Naumann beim Amtsgericht Bruchsal
»um Amtsgericht Rastatt und Andreas Gesell beider Staatsanwaltschaft Karlsruhe »um Amtsgericht da -
iclbft : Aufseher Ctto Schmitt beim Bezirkkgesöns -
niS Bühl zur Kürsorgeerziehungsanstalt Sinsheim .

E « IH«ben «* ! Rn ' nch- n : Fabrikant Linus Winter¬
bali e r in Neustadt i. Schw . von seinem Amte als

Handelsrichter bei der Kammer für Handelssachen bei«
Landgericht Kretburg .

Gestorben : Polizeiwachtmeister Emir Rucke » br » *
in Karlsruhe .

Geschäftliche Mitteilungen.
Bittere EuttLnschuna erlvart (ich die HauSfrau . wen»

sie bei Verwendung des jahrzehntelang bewährte »
reinen Kokosfett . Palmin " bleibt . Palmin ist nur
in Taseln mü dem ausgedruckten Schriftzug - * l
Tchlinck " .

Loba -Belz « färbt und glänzt zugleich : sie ist ein rei<
» es Oelvrodukt und daher sofort nach dem Auftrag »
nah wischbar . Wasser hinterläßt niemals
aus ihr . Sie ist auherordenttich ausgiebig . Tie Vcr>
wendung ist sehr einfach . Di « 8 0 b c • 33 e i 1 ' ■
Wasserecht « ! wird aus trockenen Baden dünn aus««'
tragen und nach kurzer Zeit mit Bürste ober Block"
geglänzt .
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Oer Sport des Sonntags.
Es ist eine bekannte Erscheinung , daß dir

sportlichen Veranstaltungen im November beiuns in Deutschland sehr spärlich sind. Dies
hängt vornehmlich mit unseren klimatischenVerhältnissen zusammen , denn die eintretendeKälte und das iriihe Dunkeln am Abend zwingtunsere Sportler ihre Tätigkeit , soweit sie nichtunbedingt an die Bewegung im freien gebnn -den ist , in die schlitzenden Räume der Hallezu verlegen . Eine kleine Ruhepause ist ii ' ter
diesen Umständen für die Aktiven feU'stversUius-
lich . und daher denn anch die verhältnismäßigwenigen Veranstaltungen . DaS größte In -
teresse im

Schwimmen ,
beansprucht das „Nationale -Gefallenen -Gedächt-nis - Schwimmen " des S . S . C- Berlin 8g. Bei
dieser Gelegenheit finden wir so hervorragendeKräfte wie Heinrich . Neitzel . Dahlen . Heitmann ,Kümmert und Luber am Start , die sich gegen -
scitig ganz besonders scharfe Nenneit liefernwerden , so z . B . auf der 100 Meter unü 400Meter Freistil strecke . Man darf gespannt fein ,wie sich hie einzelnen Matadoren in ihren be -sonderen Konkurrenzen gegen ihre Rivalen
schlagen werden . Dfc besten süddeutschenSchwimmer geben sich In Darmstadt anläßlichdes Kreisofsenen des S . S . P . „MSwe * ein
Stelldichein , bei dem sehr scharfe Wettbewerbein verschiedenen Staffeln zum Austrag kommen .

Radsport .
Im Inland herrscht auf der ganzen Linie

Ruhe . Dagegen wird entweder Wittig oderSawall die deutschen Farben bei einem großen
Dauerrennen in Brüssel vertreten . Man darf
gespannt sein , wie der deutsche Vertreter gegenden Weltmeister Grassin u . den E ?-Wcltmcister
Linart , die beide an dem Wettbewerb teilneh -
men , abschneiden wird . Eine sckwere Konkur -
renz wird für den teilnehmenden Deutschen auchder bekannte Rennfahrer Sörös fein , der eben-
falls dieses Rennen bestreiten wird .

Leichtathletik .
Nachdem mit den letzten Waldläufen Sie

diesjährige Saison beendet ist , wird umso
eifriger am grünen Tisch gearbeitet . Die deutsche
Sportbehvrde hält am kommenden Sonntag
ihre ursprünglich für Würzburg gedachte Leicht .
athletik -Tagung in Berlin ab . Wichtige Frage »
stehen zur Diskussion , deren Ergebnis allem »
halben im Leichtathletik -Lager mit großer Span ,
nung erwartet wird .

Boxen .
Nach den zahlreichen Veranstaltungen der

letzten Zeit pflegen die Professionals des Boi ^,sporteö am kommenden Sonntag ebenfalls derRuhe . Die Amateure dagegen veranstalten inMünchen ein Bo ^-Mecting . bei dem u . a . auchRispel , der deutsche Amateur - Halbschwe»-
gewichtsmeister , im Ring erscheint.

Fußball .
Dieser versammelt seine Jünger und An .Hänger wie jeden Sonntag in zahlreichenKämpfen auf dem grünen Rasen . Das süd ,deutsche Vervaudöspiel - Programm weist im Ve.

» Irl Bayern folgende Treffen auf : Derdeutsche Meister empfängt auf feinem ZerzabelS .
Hof 1800 München . Die stabile Form der Nürn -
berger dürfte diefcsmal für einen Sieg des
Meisters garantieren , zumal Nürnberg eine
Niederlage aus dem Vorspiel wettzumachen hat .Auch die Sp .Vgg . Fürth hat am Sonntag einen
ihrer Bcsieger aus der Vorrunde zu Mast ,Schwaben - Augsburg . Wenn auch die Klee-

blättler in den letzten Spielen recht unglücklt«
gekämpft haben , so werden ste sicherlich
den Benjamin einen überlegenen Sieg heraufholen . Wacker - München halten wir in il>r^Kampfe gegen A. S . V . Nürnberg als Fa »°
riten .

Im Bezirk Württembeg/Baden ftejöin der Begegnung V . f. R . Hellbronn —KarU
ruher F . V . ein höchst bedeutsames Treffen . ^es dem K . F . V . gelingt , seinen Vorspruna '
der Tabellensührung zu verteidigen , ist in
betracht des Heilbronner Geländes sehr sragl ^Bei dem Tressen S . C. Stuttgart —F . E . 5 *e
bürg tippen wir aus ein unentschiedenes ^sultat , dagegen ist die Begegnung V . s- v.
Stuttgart —F . C . Birkenfeld eine sichere
für die Stuttgarter . Im badischen Staatögebt ?
fallen alle Spiele wegen des Totensonntagaus . mithin pausieren Stuttgarter Kickers u "
F . G. Pforzheim . AuS demselben Grunde 6*
der Rhein bezirk nur 2 Spiele auf fein ^
Programm stehen.

Der S .V . 98 Darmstadt muh nach Birmas ^zum dortigen F .C . Die Därmstädter
trotz ihrer augenblicklichen guten Form
schwerlich einen Sieg heimbringen , denn
Pirmasens mußten bisher schon weit stärtt '
Mannscl ' asten ins Gras beißen . Der Tabelle ^sührer Phvnix LudwigShaseu spielt auf eige» ';.Gelände gegen den S .B . Waldhof . Es w '
zweifellos einen fcl 'weren Kampf aeben . i?cn
die Waldböfer werden ihr ganzes Könne « ■■
die Wagschale werfen , um votf ihrem recht ^
dcnklichcn Tabellenftand wegzukommen . .Der Mainbezirk tritt vollständig au !
Plan . Die Paarungen lauten hier :
Niederrod — Hanau 03 : Eintracht Frankfurt
Kickers Offenbach : F .S .V . Frankfurt —
mavia Frankfurt : Viktoria Aichaffenburg
Helvetia Frankfurt . DaS wichtigste Sviel .det aus dem Riederwald in Frankfurt fa ' tt , !!(Eintracht gegen Kickers Offenbach antritt .viel Können wie auch in der Eintracht - Ma ' ' ^,schast steckt, so dürfte sie doch nicht bei ihrer tff,Beständigkeit in der Laar sein , den Tabeuc >
sührer zu schlagen. Wir rechnen mit ein^knappen Sieg der Ossenbacker . Union Nieo^ ,rad hat auck auf eigenem Platze nichts gegen >>',mit in der Fübrungsaruvpe lieaenden .ftaitfl11' ,
zu bestellen . Der Meister F .S .B . Frank >u '
wird keine allzu große Mühe haben , den 5<CL
ling Germania Frankfurt die Punkte zu
men . Ebenso wird der Tabellenletzte Heloc' .
seine Haut in Aschassenburg zu Markte
müssen.

Wenn in Saarbrücken die Begegnung F '̂ - ^FS .V . Mainz Oö einen normalen AuS -'.a^nimmt , d. h. wenn die Saarländer
Bleiben , dann meldet am Sonntaa abend
Draht den ersten süddeutschen Vezirksmeii ' ^Fn diesem Falle hätten die Saarlcute S Pu «/ .
Borspruna , der auf keinen ffall auf -ntb ^ ^wäre . Die anderen Begegnungen lautes
Zp .Bg . Griesheim - Borussia Neunkir » «^« V . Wiesbaden — Wormatia WormS :
Idar — S .Gcm . Höchst . Die Nennkircken^werden mit dem Tabellenletzten auch auf dem1
eigenen Platze ohne große Anstrengungen
tig werden , während die übrigen Spiele d»*^
ans offen sind.

In Westdeutschland interessiert die ?
gegnung deS Tabellenführers im Rheinbez '
Bonner F .V . - Viktoria Köln . Die Voi' nc'
die Heuer als Meisterschaftsfavoriten gelte
werden alles aufbieten , um die zur weiter
Tabellenführung notwendigen Punkte ei » ^ ,beimfen . In der gleiten Lage ist V .V . Altc^essen , der gegen Gelsenkirclien 07 unbedingt P
Winnen muß, um stch weiterhin mit
Weiß Essen in die Tabellensührung zu teile »-
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Brasilianischer Wirtschaftsbrief.
Wirtschaftskrisen. — Reserven . — Warnung

vor Einwanderung .
Bon

Dr . Rndols Pcschke .
Rio . im Oktober .

Das tatkräftige und erfolgreiche Eingreifen
« S Bundespräsidenten Dr . BernardeS zur He-
bung des seit Jahren tief gesunkenen brasilia -
Aschen Wechselkurses hat hier zur Zeit ähnliche
Verhältnisse wie in Deutschland nach der Schaf¬
fung der Rentenmark hervorgerufen . Mit schar-
>cm Ruck hielt der Präsident die Notenpresse an ,
iog rücksichtslos zum Ablauf bestimmte Noten
«us dem Verkehr , und die Bank do Brasil , die
Staatsbank , erhöhte die Diskontsätze auf das
Mehrfache . Da zudem gerade die Kaffeeausfuhr
Ansetzte , stieg der Milreis sehr rasch , im Ver¬
hältnis zum Dollar in drei Wochen von 9,5 auf
' .2 und wird allem Anschein nach noch weiter in
«ie Höhe gehen . Die Folgen sind Geldknappheit ,
Kreditnot , Stocken des Geschäftes und Preis -
nurz . So mehren sich in Sao Paulo , Rio und
Porto Alegro , den Haupthandelsplätzen Mittel -
Und Nordbrasiliens , die Bankerotte angesehener
Häuser , und andere sind unter eine Art Ge-
'chäftsaussicht gestellt worden . Im Innern flehen
gleichfalls viele Geschäfte zugrunde . Hier ist
öer Hauptgrund die schlechten Bahnverhältnisse .
Bor Monaten eingekaufte Kolonieprodukte lie -
Ken auf den Stationen oder in den Lagerräumen
der Geschäftsleute , und diese Bestände wurden
Uoch mit einem dem tiefen Milreisstande au -
bemessenen Preise bezahlt bezw . dafür von den
Bauern Jndnftrieprodukte eingetauscht . Bei
vielen soll aber dieser Umtausch erst stattfinden ,
Und zwar nach dem damals ausgemachten Werte .
Infolgedessen gehören ihr « Jnduftriewareube -
»ände ihnen zum großen Teil nicht mehr , und
° >e Aktiva , die sie in Händen haben , wiegen die
Passiva nicht auf , so dah sie in der Tat pleite
Und. DaS ist aber in einem Neuland mit seinen
großen Hilfsquellen nicht so tragisch zu nehmen ,
Iie meist im alten Europa . Hier in Südame -
Zka kommt der ^Geschäftsmann leichter zu einer
Pleite , aber trotzdem ist er meist nach ein paar
fahren wieder im Besitz eines Geschäftes , und
° >i eines größeren , als er vorher besessen hatte .

Möglichkeiten , wieder etwas Neues zu be-
Kinne « , finö hier eben viel leichter , »er Bedarf noch
Ait uneingedeckter , und der Kaufmann und
^ ieinindustrielle geringsten Maßstabes schafft mit
" ner Idee wie überall in der Wirtschaft ?-
^ schichte , neue Bedürfnisse und Erwerbsmög -
Mkeiten . Immerhin , für den Augenblick drückt

Kursbesferuna schwer auf alle . Geschäftsleute ,
Kolonisten und Arbeiter sowie Angestellte , welch
letztere in den Zeiten des Kursrückganges über -

fehlten und gesucht wurden . Allerdings wa-
ihre Söhne im Verhältnis zu den hohen

Lebenshaltungskosten so niedrig , daß jeder , der
£ irgendwie konnte , sich selbständig machte,
L^ ue tritt wieder , analog den Verhältnissen iu
i^ utfchland , Arbeitslosigkeit ein , wenn auch die
>N Stellung Verbliebenen besser als vorher da-
» eben .

Im ganzen wird man diese Krisis doch wohl
wit größerem Recht als die RentenmarkkrisiS in
Deutschland eine Genesungskrisis nennen kön -
Nen. Zwar wird auch die brasilianische Wirt -
Ichaft von Schuldenlasten gedrückt, und der
Hauptgrund des energischen Eingreifens des
Bundespräsidenten Bernardes ist die Notwen -
rigkeit . im Jahre 1927 wieder die Tilgungszah -
wng der großen , schon vor 30 Iahren gegebenen
englischen Anleihe aufzunehmen . Schon zweimal
Wurden diese Zahlungen durch Uebereinkommen
verlängert , nach dem letzten Uebereinkommen ,
®

J
-i» sogenannten Funding loan , soll im Jahre

unbedingt mit der Tilgung begouuen wer -
J* « ; Der Druck dieser Abmachung kann aber
^atürlich nicht entfernt mit den Lasten des Da -
^ esgutachtenS verglichen werden , da ja die Aus -
AUung der brasilianischen Naturschätze tn den
Allerersten Anfängen steht. Kolossale Land -
* * t erven vorzüglich für Kolonistenbetrieb
Itder Art geeignet , liegen in den Urwäldern Rio
«rande do Suls längs des Uruguay , auch die
»tamps dieses Staates werden früher oder fpä-

Kolonien aufzeigen , wie die deutsch- russischen
^ n schrvarzen Meere , wenn auch das Land an
/̂ute nicht mit der „Schwarzen Erde " verglichen

?? .?̂ kn kann . In Santa Catharina stehen noch
« roßere Gebiete eben in den Anfängen der Be -
ueolung . besonders zukunftsreich ist hier das
riwa Baden an Größe gleichkommende Kolonie -
*rcv,et der Empreza Chapeco Pepery , das der
putsch ? Direktor Faulhaber , der jahrelange Lei-
« r per Mnsterkolonie Neu -Württemberg , in An -

genommen hat . Die Landreserven Mittel -
Brasiliens eignen sich ebenfalls größtenteils zur
Siedlung und sind fast unerschöpflich. Fast
Mnzlich unausgenutzt sind noch die Mineral -
Ä. NV Koblenschätze des Landes : iii Sao
^ anlo wurde erst vor kurzem eine neue Kohlen -
^rube unter teilweiser Beteiligung deutschen« apitals und unter der technischen Leitung er .
?7 '>rener deutscher Bergn >erksingcnieure eröff -
»et. Die Gervinnung von K r i st a l l e n wert -
oiister An . das Suchen nach Diamanrcn geht in

wilden , teilweise wissenschaftlich noch nn -
^ törichten Gebieten von Gonaz und Matto

>iO |fo noch in ganz primitiver Weife vor sich .
5 Minas (^eraes wurde erst dieser Tag : in

brasilianischen Presse gemeldet , daß mit einer
. putschen Bankgruppe ein Abkommen zur He-

" " 3 der Eisenindustrie in diesem an Schaken
rf * Erde reichen Staate abgeschlossen sei . In -
^ essaiu wirkt die Entdeckung , die ein brasilia -
!°? 'wer Ingenieur im Staate Bahia gemacht hat
J ; *r haben will . Er behauptet , mit großer
Wahrscheinlichkeit die sagenhaften Silber -
? ) nen des brasilianischen Abenteurers Roberto

gesunden zu haben , der vor drei Iahrhuu -
rIu tt ' üI

.0 Spanien und Portugal für kürzere
^»eit vereinigt waren , nach Spanien die Kunde
± Bewältigen , von ihm entdeckten Silberminenn Ärasilien gebracht hatte . Der erwähnte bra -
nuanische Ingenieur behauptet nun . daß der
Portugiese vor dreihundert Jahren die lautere'wahrheit gesagt hat und daß es sich um Silber -
« inen von bisher ungekaunter Ausdehnung und

Güte handle . Zu solchen Schätze» kommen nun
noch die der tropischen Zonen . Gummi , Paranüsse
usw . , deren Erfassung und rationelle Ausnutzung
scheinbar in steigendem Maße den Nordamerika -
nern zufällt . Nach der Kautschukkrisiö der letzten
Jahre , die den Handel von Belüm und Mankos
fast lahmlegte , gewinnt jetzt der brasilianische
Kautschuk wieder Boden und zeigt besonders
Aussichten , seit sich offensichtlich Ford dafür in -
teressiert und eine Kommission znr Untersuchung
über die Möglichkeit der Anlage großer Gummi -
Plantagen nach Nordbrasilien geschickt hat . Die
Stellung des brasilianischn Kaffeemarktes , der
bekanntlich valorisiert ist und durch ein beson¬
deres Institut zur Verteidigung des Kaffees ge¬
fördert und wirtschaftlich und finanziell geschätzt
wird , ist nach wie vor unerschüttert . Einem
Lande mit diesen , nur ganz oberflächlich skizzier-
ten Hilfsmitteln gegenüber ist die Nachsicht der
weitblickenden englischen Finanzleute schon zu
verstehen .

Trotzdem ist aber die augenblickliche Lage
fürdie Einwand erung Deutscher nicht
sonderlich günstig . Unter dem Drück der
gegenwärtigen Schwierigkeiten in Deutschland
nächst dort schon wieder der Auswanderuugs -
drang , und aus Rio und den Haseuorteu wird
auch wieder die Ankunft beträchtlicher Mengen
neuer Einwanderer aus Deutschland , die im
vorigen Jahre die Hälfte aller Einwanderer in
Brasilien stellten , gemeldet . Im vorigen Jahr
hatten diese wenigstens den Vorteil , wenn sie
wollten , stets Arbeit bekommen zu können und
außerdem mit den Mitteln an Nentenmark bnw .
deren Gegenwert in anderer Valuta in Brasilien
gut etwas ansangen zu können . Der deutsche
Auswanderer , der eben mit einigen Tausend
Mark angekommen war . galt sogar im vorigen
Jahr als wohlhabend und wurde dementspre -
chend beim Kauf von Kolonien oder Geschäften
häufig genug übers Ohr gehauen . Jetzt gilt das
mitgebrachte Kapital , das ja auch meistens nicht
eben groß ist , nur noch etwa die Hälfte von dem,
was es früher gegolten hätte , und außerdem
werden jetzt eher die Auswanderer mit weniger
ankommen als 19-21. Und Arbeit ist schwerer als
ehemals zu bekommen . Für die Auswanderung
sind also die Verhältnisse , und das möge noch¬
mals betont sein, augenblicklich nicht verlockend.

Wirtschaftliche Rundschau .
Der preubische Finanzminister zum Fall

Giefches Erben . Gegen den Versuch der Berg -
wertsgesellschast Georg v. Gicsches Erben , ihren
Zinkfelderbesitz , der von ausschlaggebender De -
deutuug für die Zinkversorgung Deutschlands
ist, an amerikanische Interessenten abzutreten ,
ist bekanntlich der preußische Staat eingeschrit -
ten . Im Landtag gab der Finanzminister
nähere Auskunft zu diesem Fall . Die Staats -
bank habe zunächst IS Millionen zur Verfügung
gestellt . Als später ein Zwischenlredit verlangt
wurde , bis ein Vertrag über eine Beteiligung
abgeschlossen sei, wurde dieser Zwischentredit
nicht bewilligt . Zwischen der Giesche -Gesell»
schall und der Preussag war ein Vertrag tn
Aussicht genommen . Dieser wäre genehmigt
worden , wenn nicht Vertreter der Amerikaner
erschienen wären und ein Angebot gemacht hät -
ten , das zwar günstiger erschien , tatsächlich aber
nicht günstiger war , vielmehr für die deutsche
Wirtschast und die Giesche-Gesellschast selbst
schwere Nachteile brachte . Die Giesche-Gesell-
schast erhält danach nur eine Beteiligung an der
zu gründenden amerikanischen Gesellschaft.
Darüber hinaus werden allerdings 42,5 Mil¬
lionen gezahlt zur Abdeckung der Schulden und
als Betriebskapital . Diese Summen werden
aber nicht endgültig gezahlt , sondern bedeuten
nur einen Vorschuß , der nachher aus die Bonds
verrechnet werden soll . Vou feiten der StaatS -
regieruug ist nichts versäumt worden . Sie
habe , als die ersten Verhandlungen mit Harri -
man begannen , sofort erkannt , worauf die
Amerikaner abzielten und habe einen Zivi »
schenkredit abgelehnt . Der Giesche -Gesellschast
wurde ein Vertrag angeboten , der den Ersor -
dernissen der Gesellschaft gerecht wurde und die
Möglichkeit bot , die laufenden Schulden abzu -
decken und dabei auch die Belange der deutschen
Wirtschaft zu berücksichtigen. Er bot die Mög -
lichkeit, wertvollen , deutschen Erzfelderbesitz
auszubeuten . Der Giesche-Gesellschast wäre es
vollkommen unbenommen geblieben , über den
polnischen Besitz noch besondere Abmachungen
zu treffen . Was der Gefellschaft zum
Vorwurf zu machen ist , ist , daß sie
mit den Amerikanern einen Ber -
trag abgeschlossen hat , der sich nicht
nur auf den polnischen Besitz , son -
dern auch auf den deutschen Besitz
bezieht . Nach dem Vertrag muß der
ganze Erzgewinn aus dem beut -
scheu Besitz an . die amerikanische
Gesellschaft abgeliefert werden .
Die Staatsregieruug habe aber die Möglichkeit ,
die Genehmigung dieses Vertrags mit den
Amerikanern zu verhindern .

Wiederherstellungssachlieserungen im Okto-
ber . Die Anzahl der für Frankreich ge-
nehmigten S a ch l i e f e r u u g k. v e r t r ä g e ist
im Oktober stark gestiegen . Waren im August
und September je etwa 130 Verträge genehmigt
worden , so ist die Zahl - immer ohne Berück -
sichtigung der Kohleuverträge — im Berichts ,
monat auf etwa 250 gestiegen . Der -Wert der
Bestellungen ohne Kohlen - und Farbstoftliefe -
rungen belänft sich in dieiem Monat nus ins -
gesamt etwa 17,9 Millionen Reichsmark , wo-
durch sich der Gesamtbetrag der hier in Frage
kommenden Bestellungen für Frankrcich seit
dem Inkrafttreten des Sachverstand gcnbcrMs
auf 185,7 Millionen Reichsmark stellt. Von
den im Oktober genehmigten Vertrag « - betref .
fen 81 im Gesamtwert von etwa 3,4 Millionen
Reichsmark die Lieferung von Schafen , . 'im -
dern und einigen Pferden . Das für

^
die Zeit

bis zum Ende des Jahres 192« festgesetzte Kon -
tingent für Schafe >n Höbe von 110 000 «r
ist nach Maßgabe der vis Ende Oktober aeneh .
migten Verträge mit etwa öl 000 « chasen «n
Anspruch genommen . Die Anzahl der Hotz -

vertrüge beläust sich auf 22 mit einem Gesamt¬
wert von etwa 1,2 Millionen Reichsmark . Die
sonstigen Verträge betreffen überwiegend Er -
zeuguisse der Maschinenindustrie . Im wesent -
lichen sind die zerstörten Departements Auf -
nahmegebiet für die Lieferungen .

Für Belgien sind im Monat Oktober 48 Ver -
träge im Gesamtwert von 2,9 Millionen Reichs -
mark genehmigt worden . Anzahl und Wert der
belgischen Verträge ist mithin gegenüber dem
Bormonat um etwa das Doppelte gestiegen .
Der Hauptteil der Sachlieferungen entfällt aus
einen Vertrag über die Lieferung von 10 000
Tonnen schwefelsaure? Ammoniak im Wert von
2,3 Millionen Reichsmark . Bei einigen weni »
gen Verträgen sind staatliche Verwaltungen
Besteller , in der Hauptsache indessen sind die
Verträge mit belgischen Privatfirmen abge -
schlössen .

Die gesamte ZnckerherfteUnng im Oktober in
Rohzuckerwert berechnet betrug nach amtlichen
Angaben 5112 505 Doppelzentner , und vom 1 .
September bis 31 . Oktober 1925 5 192198 Dop¬
pelzentner gegenüber 4580112 Doppelzentner in
der gleichen Zeit des Vorjahres .

n. Deutsche Rekordeinfuhr von Bauwolle a«S
den Vereinigten Staaten . Die deutsche Baum -
wolleinfuhr aus den Vereinigten Staaten hat
in den letzten Monaten außerordentlich hohe
Ziffern erreicht . In den letzten drei Monaten
wurden über 710000 Ballen gegen 407 000
Ballen in der gleichen Zeit des BorjahreS nach
Deutschland verschifft. Im Oktober bezog
Deutschland allein 351 000 Ballen Baumwolle ,
so dah Deutschland an die erste Stelle .der amen -
tonischen Baumwollausfuhr gerückt ist . Auch tm
November halten die starken Baumwollvcrschif -
fungen nach Deutschland an .

Unvollkommene Ansnützung des deutschen
Hundertmillioucnkredits an Rußland . Das am
0. Okt . pefchlosselie , bis Februar lausende rus -
srsch-deutsche Kreditabkommen wird nicht voll
ausgenutzt werden . Schon bald nach seinem Ab-
schluß, etwa in den Locarnotagen . kamen rus -
fische Verlautbarungen , die die Wechselfristen
als für russische Bedürfnisse zu kurz bezeich -
neten . Immerhin habe man . lt. ..Edo"

, für
NM . 72 Mlll . deutsche Waren kon¬
trahiert gegenüber den projektierten NM .
100 Mill . Da die organisierte Kreditgewährung
sich bei den Banken nur z» einhalb bis drei¬
viertel auswirken sollte, indem der Lieferant
selbst für ein Viertel der Faktura lange Wechsel
hereinnehmen mußte , so werden auf den eigent -
lichen Finanzkredit . so wie et bei den vier mit -
wirkenden deutschen Banken heute in Erschci-
nung tritt , nur ungefähr NM . 40 Mill . ent¬
fallen.

Von russischer Seite wird jetzt verbrei -
tet . da das Abkommen bereits am 15 . Januar
ablaufe , feien keine weiteren Einkäufe
mehr zu erwarten in der kurzen noch zur
Verfügung stehenden Zeit könnten jetzt erst
eingekaufte Waren nicht mehr in Rußland wer-
terverkauft werden . Bei ihren Einkäufen war
die .Handelsvertretung daraus angewiesen , so-
fort greifbare Lagerware zu kaufen. Zum ersten
Male wurden in größerem Umkanae Erzeug ,
ntss« der Schwerindustrie , und zwar 40 000 Ton -
nen Form - und Tackeisen eingekauft , ftrttsi
wurden eingekauft 10 000 Tonnen Papier ,
größere Menoen Leder , sowie größere Bestände
an farbigen Metallen , wie Aluminium . Blei .
Kupfer und Zink , außerdem Chemikalien , Me -
dikamcntc und anderes mehr . Die Berhand -
lungen mit den deutschen Firmen über die Zah -
lunasbcdingnngen sür den nicht durch das Kre ^
ditabkommen gedeckten Teil des Kaufpreises
h-chen keine Schwierigkeiten ergeben .

Amperwerke ElektrizitätS 81 .*® . — Amper
Kraftwerk A .-G . Mttncheu. Die Gesellschaften be¬
antragen eine Dividende von 0 Prozent .
sEig . Drahtmeldg .)

Rumänien gegen die Präger Schuldenrege -
lnng . Die der runmniichen Regierung nahe-
stehende Presse erklärt , daß Rumänien solange
nicht das Präger Abkommen über die Rege -
lnng der österreichisch - nngarischen
BorkriegSschulden unterfertigen werde ,
bis wicht die Forderung Rumäniens auf Er -
l>Ähun>a der Entschädigung wegen ber Emission
von Banca Generale -Noten wäbrend der deut-
schen Okkupation Rumäniens und die übrigen
Reparaitonsiordernngen erfüllt sind . Der An-
leihedienst fcftr Caisse Commune werde bis aus
weiteres u » ter Abrechnung der rumänischen
Quote vorgenommen werden müssen.

Rheinischer « ktienverein fUr Iuckersabrikatiou ia
Odin . Die Gencralvcrsammlunn nenehminte die
Bilanz kür 1924 (25, die mit einem Verlust von 61000
Mark abschließt . Aus Ansrane teilt die Verwaltung
mit , dab die nanz erheblichen Verluste bei der Fabril
in Slltcn zum größten Teil aus dem Gewinn der
Fabrik Dörmaaen aedeckt worden seien . Ter Sabril
in Dörnianen sei wenen der allnstiaen Beschasfuna der
Rohmaterialien - ine Hekesabrik annegliedert worden .
Die Rüben,iilkersabrik hatte im vernangenen Jahre
verböltnisinäßla out gearbeitet . Der Preis auf dem
quckermarkt sei aanz bedcutenden Schwankungen a » S -
i>efct ?t <! ?> sei eine Ueberproduktion In
Deutschland zu erwarten , so das , man in -
seloedcssen den Ueberschnß , u nngünstiaen Weltmarkt -
preisen aviepen müsse . In Kürze werde sür Hese
.' ine lose Preiövereiniauna — fein Kartell und Snn -
diFat — zustande kämmen . Wenen der aünstiaen Ar -
beltsbedinciinnen hasse man bei der Hesesabrik ein
nntes Eraebnis zu erzielen . Die Zuckerfabrik sei im
Übrigen durch die v ^rsckiedenen Nenanlanen moberni -
ficit worden . Diese Ncuanlagen sind zum größten
Teil wieder abgeschrieben .

Berliner Maschinenbau A .-G . SchwarNkopss Berlin .
Der G .B . die den dividendenlosen Abschluß geneh -
miaen loll , wird auch die Herabsetzuna de ?
Aktie nkaoitalS von 24 445 OOP Rm . auf
18 445 000 ;Hm . durch Einziehnna von 6 Mill . Rm .
VorratSaktien voraeschlanen werben . <Ei «.
Drahtmeldg . )

Phönir A .-G . »Nr Bernban und » « ttenbetrieb . Die
A ii s s i ch l « r a t S l i v n n n der Gesellschaft , der der
Abschluß für daS Gcschöftsiahr lf )24f25 voraeleat wer .
den so » , ist auf 4 . Dezember einberufen worden , «ki «.
Drahtmeldn .s

Gebr . Abt A .-G . WSchterSbach . Vor Benin » der
G .B . aab ein Vertreter der Oooosition . die von den
in der G .V . vertretenen 1V7L3N0 Rm . .» aoital knapp
ein Zehntel bes . pt . P r o t e st zu Protokoll aeaen die

Abhaltuna der -G .V . sowie neacn die .>?nlass » na von
Altion <ircn zur Abstlmmuoa . deren Aktien nach dem

20. November 1020 acschasfen sind . Der dioidenden -
lose Abschluß wurde dann gegen die Stimmen der
Opposition , die auch hier protestiert , nenehmigt . Mit -
aeteilt wurde , daß sür das durch die Annektion in
französische Hände übernegannene Werk i^ orback, bis -
her an ReichSentschüdiaunn 860 000 Rm . gewährt wor¬
den seien . Der Geschästsaana in WächterSbach und
Grob -Auheim sei zwar nicht besonders , aber hin -
reichend . Iß ' in . Drahtmledn . )

Bitanzbereiniguna bei der Hugo Schneider A .-G .
Leipzig . Die Verwaltung schlägt einer aus den 17 .
Dezember einzuberufenden a . o . G .V . vor , 1 Mill .
Rm . Vorratsaktien zum Einzua zu brinaen . Es ver -
bleibt dann noch ein im Verkehr befindlickieS Stamm -
akticnkapital von 6 Mill . Rm . und ein mehrstimmweö
Vorzunsaktienkapitat von 70 000 Rm . Mit den In
habern der mchritimmiaen Vorzuasaktien ist ein Ab -
kommen aetroffen worden , daß diese auf ihr mehr -
fache ? Stimmrecht verzichten mit der Maßnabe , daß
eine Einziehuna dieser der 70 000 M Vorzunsaktien
ans späteren Gewinnen ersolqen soll . Die 4 Mill .
Mark Verwertiingsaktien stehen mit zirka 2 .7 Millio -
nen Reichsmark zu Buche , während sie zurzeit nur
einen Kurswert von ztrka 1,4 Mill . Rm . repräseu -
tleren iaestriaer Kurs Prozent ) . Durch Ihre Ein -
ztehung wird die Gescllschast einen bilanzmäßigen Ge -
winn von zirka 1,8 Mill . Rm . erzielen , da die Bei -
wertunnSaktien mit vollen 100 Prozent passiviert , aber
wie gesaat , nur mit S.7 Mill . Rm . aktiviert find .

Edmund Stinneö ans Amerika heimi »er « ist. Ed¬
mund StinneS und Bankier Wnrbura ssnd Anfann
der Woche unbemerkt nach Deutschland abgereist ,
ivährend der polnische Bankpräsident Mlunaki in
Rcnyork eintraf .

Sächsische Gußstahlwerke Döhlen A .-G . in Dresden .
Nach der B . B . Ztg . verzeichnet die Gesellschaft für
1924'25 einen Ve r l u st von etwa 700 000 Das
Unternehmen hatte bei der Goldmarkbtlanzieruna das
Aktienkapital im VtrhältniS von 100 : 18X auf
7 Mill Rm . zutammenncleat nnd eine Reserve von
1 014 475 M einaestellt . aus der der dieSiährige Verlust
gedeckt werden soll .

Miilheimer Bergwerks - Verein . Mülheim . Ruhr .
Di « Gesellschaft bleibt sür lv24i2S dioidendeu -
1 o S. Der Reingewinn vou etwa 75 000 Rm . wud
auf neue Rechnung vorgetraaen . In Börlenkreifen
wurde noch vor kurzer Zeit mit einer Dividende von
5 bis g Prozent aerechnet . tKreitagSkurs 81. ) <Eig .
Diahtmeldli . )

Brauhans Würzburg . Die Bilanz für 1V24 -25 er -
gibt einen Bruttogewinn von Rm . «70 280 lt . B . Rm .
«57 200 ». Der Aussschtsrat wird der G .V . ( 10 . Dez . »
vorschlagen , nach Absetzung von Rm . 82 882 für die
um 10 Prozent erhöhte Auswertung der Paiiivhypo -
thcken , Rückstellung von insgesamt Rm . 100 000 eine
Dividende von 8 Prozent zur Auszahlung zn
bringen .

Staatsbeteilignn « an der schweizerische « Schlepp -
Ichlssahrt . Di : Generaldirektion der Schweizerischen
Bund - sbahnen hat beschlossen , die Beteiligung der
Bundesbahnen am Akticnkapital der Schweizerischen
Schleppschisfahrtsgenossenschast in Basel von 85 000
auf 400 000 tranken zu erhöhen .

Pfälzer Schnhhändler und Preisabbau . I » der
Mitgliederversammlung des Vereins Pfälzer Schuh -
Händler wurde hinsichtlich deS PreiSabbanerlasses der
Ministerien deS Innern und des Handels vom 4 . No -
vember 1025 einstimmig folgender Beschluß gcs, . ßt :
Die Schuheinzelhändler der Pfalz fordern den ent -
schiedenen Kampf gegen die Preisbindung und eine
entsprechende Anskläruug der Oefsentlichkeit . Sic
verlangen , daß die vorgesehenen Maßnahmen gleich
mäßig gegen alle wirtschaftlichen Gruppen angewandt
werden und protestieren gegen die angeordnete Kon -
trolle der offenen Verkaufsstellen als einer e t n f e U
tig gegen den Einzelhandel gerichteten
Maßnahme .

Vom Reichskalirat . Der Reichökalirat hielt am
20. November eine Vollsitzung ab . Mau beschäftigte
llch mit einer Anzahl interner Fragen wie Neu -
bezw . Ersatzwahlen deS Vorstandes und von Mitnlte -
dein des ReichStalirateS und der Kaliprüsungsstellen .
Der bisherige Vorsitzende Geb . Justizrat Dr . Keinp -
ner sowie der stellvertretende Vorsitzende Dr . Sachse
wurden wiedergewählt . Sodann wurden aus Grund
8 40 der DurchsührungSvorschriflen zum Kaliwirt -
schastSgesetz die NachtragSvoranschläge de »
ReichSkalirate » , der Kalistellen und des Schiedsge¬
richts für Entfcheidungen von Arbeitnehmern bei
Uebertraguua von Kaliabsatzbeteiligungen sür dos
Kalenderjahr 1925 sowie sür 1928 festgestellt . Der
Reichskalirat genehmigte die Neufestsetzung der Bei ^
träge zu den Kosten von Probcuntcrfnchungcn ab
1. Juli 1925 sowie Aenderung des GefellichaktSver -
trage » des dentsäien Salisondikats . ES wurde der
Fristverlängerung tn 8 83 e der Durchsühruu >iSvor -
sltiristen zum Kaliwirtschastsgesetz biS zum LI . Dezem -
ber 1928 zugestimmt , sowie dem Bericht der Kali -
prüfungsstellen betr . Erlaß von Maßnahmen zur Ver -
Hinderung von TäufchungSversuchen bei der Ab -
schätzung von Kaliwerken . Die Beschlußfassung über
einen Antrag aus Gewährung einer Ausnahme
von Abteufoerboten au « allgemeinen volks -
wirtfchafllichem Interesse acmäß 8 83 l der DurS >-
sührungSoorschrlsten zum KaliwirtschastSgesetz wurde
» ertagt . lEig . Drahimeldg . s

Selbsthilfe gegen Verluste bei Zahlungselnstellun -
gen . Um bei Zahlungseinstellungen möglichst Ver
lnste zu vermeiden , hat der L e d e r - G r o ß h ä n d -
leroerband PirmafenS den Beschluß gefaßt ,
in Zukunft die schärfsten Maßnahmen zu ergreifen .
Seine Mitglieder verpflichten sich nur dann außer -
gerichtlich zu vergleichen , sowie ZwanaSvergleichen
bei den Gkschasisanssschtcn zuzustimmen , bei denen die
Gründe der Untcrbilanz voll geklärt werden und der
Schuldner die Gewähr bietet , daß er ohne eigenes
Verschulden in Schwierigkeiten geraten ist . Außer -
dem verpflichten sich fämtlichc Mitglieder des Leder
Großhändlerverbandcs , überall dort den Konkurs zu
beantraien , wo durch Verschleudern der Ware die
Untcrbilanz vergrößert wird .

Zusammenlegung der russischen Volkskommissariate
sür Anßen - und Innenhandel . Der Präsident des
Zcntralerekutivkomitccs der Sowjetunion in MoSka »
beschloß , die VolkSkommifsariate iiir den Außenhan¬
del nnd de » Innenhandel zu einem einheitlichen
Volkskommissariat für Außen -Innen -Handel zn ver¬
einigen . Zum Volkskommissar de ? neuen Amtes
wurde Alexander Zturupa eruannl . Zu seinem
Stellvertreter wurde der frübere Volkskommissar für
den Innenhandel , S ch e i n m a n n , ernannt . In
der Begründung deS Belchluffes ^ wird ausgeführt ,
das , die Volkswirtschaft eine Festianng des Außen
Handelsmonopols und eine Vereinheitlichung der Lei -
tung des Außen - nnd Innenhandels der Sowjetunion
erfordere .

( Fortsetzung siehe Seite 10.)
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Lo « k« rse : Mannheimer Farbenfabrik Georft ZHteS ,G . in . b. H . A . IS . Dezember . Pr . 81. Dezember . —
Kaufmann Hans Probst , Encicn . — Feinkost - und
LebcnZmittelhauS Adolf Chmann , Neberlins >en . —
Firma Martin Jauch » . Co ., G . m . b . H . . Villinnen .— Buchdruckereibefiver Oskar Göanel , Fretburn . A .4. Dez . , Pr . 11 . Dez .

Keschäftöansfichtcn : Niihrmittelwcrke „Oberland "
A .-G ., Frciburn . — Firma Lehr u . Mötsch 31.«® ..Freibura . - r Firma Alfred Keiflin , Donanefchinaen .Am Geldmarkt hat sich das Angebot für tän -
licheS Geld verstärkt . Monatsaeld schwankt zwischen10 und 11 Prozent , te » ach Adrefle .

Banken
GefchSstsaufficht bei der Bauksirma Labaul ». Stiehlo . Eo ., Berlin . Die Firma , die , wie bereits gemeldet ,^ cfchäftLaussicht bcantrant Hai . teilt dazu solacndeömit :
„L? tr sind durch die Hinnabe von Krediten an Han -dcl und ondustrie und durch die anhaltende Entwer -

tuna des EisektenbesitzeS illiquid geworden . Die
hieraenen aetroffenen Maßnahmen haben infolge man «
cherlei uuvorh - rgcfehener Einwirkunnen den erhoff -tcn vrfola nicht nebracht . Um eine ruhiae Abwicklunadcr Geschäfte im aleichmatziaen Interesse aller Glan -
biper zu ermöalichen , haben wir den Antra « auf Ge -
schäftSaufstcht gestellt . Nach einem vorsichtin aus -
gemachten Status haben wir an Kasse , Guthaben bei
AbrechnunaSbanken und Wechsel zirka 1M0M Rm .,an Effekten und industriellen Beteilinunaen zirka14MVM Nm . . Immobilien 800 000 Nm . , Debitoren
durch Effekten , Waren und Hypotheken aedeckt zirka1B35 000 Nm . und fonstiae Debitoren zirka 2821X10
Rm . Dempeaenüber stehen an Kreditoren , die fast
durchwea aesichert sind , zirka Z SM NM Nm . Nach er -
solnter Vornahme weitaehendster Abschreibunnen er -
aibt sich ein B i l a n z ü b e r s ch u 6 von über 700 (JOO
Rm . , so daß bei vlanmähiaer Liquidierung unsere
Gläubiger Verluste nicht zu erwarten haben . Speku¬lative BörsenenaanementS sTermingeschiiste ) bestehennicht ."

Die Firma Laband , Stiehl u . Co . ist bereits vor
einigen Wochen einmal „unter der Hand " ocstükt wor -
den . Sie soll damals laut B . T . ca . 700000 Rm .
erhalten haben , und zwar von einem Konsortium ,an dem die Deutsckc Bank , die Dresdener Rank , die
Darmstädter und Nationasbank sowie die Commerz -
und Dißconto - Rank mit je einem Viertel beteiligt
gewesen sind . Die Forderungen dieser Banken wer -
den als durchaus stcher gedeckt bezeichnet , und zwarni » t nur durch Effekten , sondern auch durch Bürg -
schalten .

AuS Heldelberg wird übrigens berichtet , daki das
Bankhaus auch die Finanzierung des Seidelber -
g e r K u r l> a » S b a n e s versucht hat . Die Rad
Heidelberg A . -G . und die BadebetriebSaesellschast
waren ena mit ? avand , Stiehl u . Co . verbunden , die
da erste Geld für den Bau zur Verfügung gestallt
hatten , 5ann aber schließlich swahl infolge deS Geld - '
mangels und ourf » dcr Geldanfpannung im eigenen
Institut ) keine Mittel mehr zur Rersllgung stellenkonnten . Dies batte dann bekanntlich auch , da Meld
von anderer Seite nicht zu erhalten war , die Ein -
stellung deS neuen KiirbaidöbaueS zur Folae . DerMitinhaber des Bankhauses . Otto Marx , ist RufsichtS -
ratSmitglied der Bad Heidelberg Sl .»G .

10»- 1S1 . Dez . 183. MaiS . loko

Wel -

Märkte .
Berlin , 20. NovSr . Amtliche Produkten «

Notierungen in NeichSmark te Tonn « lWeizen -
» nd Roaaenmebl fe 100 Kilo ) .

Märkischer Welzen 284—287 , Dez . 252—251 , März2W .60—255—2fi5.ß0, Mai 250 .50—550 . Märkischer Rog .
gen 148— 151 , Dez . 172—171— 172, März 184.30— 183.50
Si » 194. Mai 187—186—187. Sommergerste 187—212
(feinste Sorten über Notiz ) . Wintergerste Ivo —162.

Märkischer Haser
Berlin 200—N5 .

Weizenmehl 20— 33.50. Roggenmehl 22— 24.25.zcnkleie 11 .80— 11 .50 . Roggcnkieie i« 0—9.00.
Für 50 Kilo in Nm . ab Abladestationen : Viktoria »

crbseu 23—81L0 , kleine Spciscerbscu 22—24, Futter »
erbsen 18— 20, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 19—22,Wicken 20—25, blaue Lupinen 11 .60— 12.50, Rapskuchen14 .60— 15, Leinkuchen 21 .75—22, Trockenschnitzel
«prompt » 7 .60—7.70, Zuckerfchnitzel 20.80—20.80, Tors ,
nielasse 9 . 10—0.80, Kartosfelslocken 14 .16- 14 .50.

Hamburger Warenmarkt vom 20 . November . G e »t r e i d e : Tendenz fest . Angebot nur klein . Weizen286— 240 , Roggen 155- 165, Safer 17S— 185 , Winter ,
gcrste 158— 162 , Mais 176 .H je 1000 Kg ., Hirse 9—9,25
hfl . . Leinsaat 20- 21 hfl . — Mehl : Tendenz fest .
Weizenmehl : hief . Auszugsmehl 44,50 . hief . Bäcker -
mchl 37,25 , inländ . AuLzugSmehl 34— 87,50 , inländ .
Weizenmehl 29,20 — 81,20 , amerik . Weizenmehl 7,20bis 0,50 Dollar . Roggenmehl : 70 v . H . hief . M . 26
bis 28,25 , Roggengrobmehl hief . M . 21—21,75 , 70 v . H .
Roggenmehl inländ . M . 21.20— 23,50 , Roggengrobmehl
inländ . M . 18—19,50 . — Futtermittel : Geschäft
gering . Tendenz und Preise unverändert . — H ll l -
I e n f r ü ch t e : Das Geschäft hält sich in äußerst
ruhigen Bahnen bei stiller Haltung . Chile Caballe -
rosbohnen 27—28 Pfund , Donaubohnen 16— 17 Pfund ,dto . loko gereinigt 16,50— 17,50 , Rangoon -Bohnen 12
bis 18, ruff , Tellerlinfen 29,50 —81 , rnss . Zuckcrlinsen
12,50—14,50 le 1000 Kg . . Holland . Erbsen 18 hsl . per100 Kg . . Viktoriaerbsen 17 hfl . je 100 Kg . — K a f sc e :
Die SantoS -Osscrtcn waren bis 8 sh . niedriger . Hie -
sige Terminware gut behauptet . Lokomarkt ruhig .
SantoS Spezial 120—126, Extra Prima 115— 120,Piima 111— 115, Superior 107— 111, Good 102—100,Nio 90—98 , gewaschene Rio 186—185 sh . — Kakao :
Bei leicht befestigter Tendenz entwickelte sich nur klei -
neS Geschäft . Im Inland wurde Accra good fernen »
teed Dezember -Abladung mit 41,6 sh . bezahlt . —
ReiS : Das Geschäft beschränkt sich aus die not -
wendigen Käufe . Bei stetiger Tendenz und unver -
änderten Preisen erhielt sich am Markt das gewohnte
ruhige Bild . — AuSl >, ndS , ucker : Unter dem
Einfluß deS festeren Neunorker SchluffeS blieb der
hiesige Markt stetig , obwohl die Nmfatztätigkeit sehr
gering war ^ Tschechische Kristalle stellten sich prompt
aus 18,1014 , Dezember aus 13,755 , Jannar - März auf
14 — 14,1 .M>. — Schmalz : Tendenz festet . Amerika¬
nisches 80,50 , raffiniertes 40,75— 41,70 , Hamburger
Schmalz 44,75 Dollar je 100 Kg . netto .

Hambura , 20. Nov . ( Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
terminüotierungen von 2. 15 Uhr mittags .November 14 B . , 13,50 G . : Dezember 18,80
G . : Januar 14,25 B ., 13,85 © . ; Februar
14,20 © . ; März 14,65 B . . 14M W . ; April
14,65 (» . : Mai 14,80 B . . 14,80 G . : Juni
14,80 Juli 15,05 B . . 14,95 G . : August
15,05 G . Tendenz fest .

Hamburg , 20. Nov . lEig . Drahtmeldg .) Kaffee -
termin notier » n gen von 2 Uhr mittaas . De -
zember 97 B . , 0R ;50 März 91,25 B . . 91 G . : Mal
89 B . , 88,75 G . : Juli 88 B .. 87,75 G . Tendenz kaum
behauptet .

Bremen, . 20 . Nov . (Eig . Drahtmeldg .) B a « m »
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag » . Dezember 20,93 B . . 20,70 G . : Januar
20,90 B .. 20,74 März 21,08 B, , 20,98 © . ; Mai
20,05 B . . 20,88 © . ; Juli 20,90 B .. 20,06 G . : September
20,75 B .. — G . : Oktober 20,50 — © . Tendenz
abgeschwächt .

Brem «, Banm « olle . ? lotierni,ft vom 20. November .SchlußkurS : Amerikanische Baumwolle füll »
middling colour 28 mm Staple loko 22 .02 Dollar -
cent » per englisches Pfund .

Magdeburger Zuckernotiernng vom 20. November .10 Tage : 27 .50. Tendenz ruhig .
Pforzheimer Edelmetallpreife vom 20. Nov . Gold2795—2808 , Silber 95,70 - 96,20 —97,70 , Platin 14,25biS 14,55 .
Hamburger Altmetallmarkt vcm 20. Nov . Elektro -

lvtkupfer 103—105, Kupfer 105— 107, Nvtguß 04—96,Messingguß 76—78, M ' ffing lei ^ 50—52, Messing ,
fpäne 60—82, Zink 40— 48, Blei 07- 60.

Morgen -Ausgabe

B . , 18,70
14,40 R . ,
14,70
14,95
15,10

B .,
» . ,
B . .

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 20. Nov .Kupfer : November 121 .25 B . , 120.25 G . : Dezem -
ber 121.25 bez .. 121 .50 B . , 121 G . : Januar 122.50 B ..123 0) . ; Februar 123 B . . 122 .50 © . : März 128 .50 B . .128 © . ; April 124 bez . , 124 .25 B .. 124 G . Tendenz
abgeschwächt . — Blei : November 74.50 B . , 74 G . ;Dezember 78.25 bez ., 78.50 B ., 73.25 © . ; Januar73 50 ., 72. 75 © ; Februar 72.50 bez .. 72.75 B ., 72.25 G . ;März 72 .25 bez . , 72.25 B „ 72 © . ; April 72 ® ., 71.75 G .Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 20. Novbr . Elektrolyt -
kupser 137.50 , Originalhüttcnrohzink 77—78, Rcmel -
tcd - Plattcnzink 66—67, Originalhültenaluminium 235bis 240, dito 99 Prozent 240—250, Reinntckcl 340—850,Antimon - Reanlus 160—164, Silber - Barren 90- .97.

Mitteldeutsche Häuteanktion . 2. Tag . Leipzig ,20. Nov . iE ig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig ab -
gehaltene mitteldeutsche Häuteauktion von sächsischemGefälle war am zweiten Tag gut besucht . Die Preisegingen gegen die Borauktiou von sächsischem © esälleum ca . 6—8 Prozent zurück . Die Gewichtsklassen80—89 und 40— 49 Pfund erzielten ungefähr letzt !Preise . Einzelne Lose wurden zurückgezogen . Preise :Ochsen : 80— 89 Psd . 72,25 , 40—49 Psd . 56,25 , 50—59
Psd . 58,50 , .60—79 Pfd . 04— 65,75 , 80—99 Psd . 64 .75,100 und mehr Pfund 60 : Rinder in den gleichen Ge -
wichtsklassen 74,25— 76,25 bezw . 71—72 bezw . 61 bezw .68—68,50 bezw . 67 ; Kühe in den gleichen Gewichts -
klassen 52,50—57,25 bezw . 51,50— 54,75 bezw . 50—53,50bczw . 00—65,60 bezw . 62,25 bezw . 62,25 ; Bullen inden gleiche » Gewichtsklassen 68—72 bczw . 63—53,50bczw . 40,60 —50 bczw . 41,25 —46,25 bczw . 42— 14,50bczw . 41—48,25 . Die Preise verstehen sich in Psen -» igen pro Psnnd . Roßhäute , große 20,30 —20,60 Rm .pro Stück .

Rastatter Marktbericht vom 19. Nov . Dil Haupt -
wochenmarkt war mit Gemüse und Obst allerArt sowie mit Buttcr gut befahren , desgl . mit Eiern .Das Psund Landbutter kostete 2—2,30 M, die Takel -
buttcr 2—2,40 M , die Eier 17—20 Pfennig . — Der
Kartoffelma rk t war mit 50 Zentnern besah -
ren . Verkaust wurde der Zentner zu 2,80 M . Der
Absatz war langsam . — Dcr Schwcinc markt
mar befahren mit 348 Stück Ferkel - und 120 Stück
Läuferfchweinen . Verkauft wuiden 338 Ferkel , das
Paar zu 40—80 A , und 92 Läufcr , boifc Paar zu 100bis 160 M . Dcr Geschäftsgang war gut .

Biehmarkt in Lörrach vom 19. Nov . Austrieb : 94Stück Großvieh , 7 Stück Jungvieh , 219 Schweine .Preise : Schlachtochsen 900—950, Zugochsen 600 bis700. Kühe 500 —600 , Kalbinnen 400—000 , Jungvieh150—250 A per Stück , Läufer , große 70—140, kleine60—80 , Ferkel 40—60 M pro Paar . Der Handel mit
Großvieh war sehr flau . Jungvieh und Schwein «wurden restlos verkauft .

( Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom 20 November 1933

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark

Welzen ( Wett . >23
Roggen (inländ .);! M
Sommer Gerstelzl .'
Haler (Inland ) lg
Haler (ausländ . )!
Mals (gelb ) . 119 -25Mais (Mexed) :

• 1950

100 kg
Parit . Frankft . j Goldmark

Welzenmehl
Roggenmehl
Kleie , .Erbsen . .Hea . . . .Stroh . . .
Blertreber .' ) Getreide , HQlsenfrOchte u, Biertjwber ohne Sack , Weizen¬mehl , Roggenmehl tmd Kleie ohne Sack .

Tendenz : fester .

Börsen
Fra » ks« rter Abeodbörfe vom 20. Nov . Di « Abend »

börse war auf einige Deckungen freundlicher
gestimmt . Montan - und Elektroakti « » hatten anfehn -
liche Kurserholungen zu verzeichnen , während Che -mieaktten vernachlässigt blieben . Das Geschält blieb
eng begrenzt . SchiffahrtSaktien umsatzlos . Auch fürdeutsche und ausländische Rente » machte sich ein «beffere Strömung bemerkbar . Di - « benbbSrje schloßtn ruhiger und gebesserter Haltung .

Berlin , 20. Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Die Beruht '
gung , die im Verlaufe an dcr Börse eintrat , hie»
auch an der NachbSrse an , ohne daß es irgcndwic »«
nennenswerten Umsätzen gekommen wäre . Die Kurst
konnten sich durchweg behaupten . Am Montav '
aktienmarkt waren Phönir 60, Gelsenkirchen 60,Harpener 94, Rheinstahl 48,75 , Deutsch Luxcmbnrgei63,75 , Kvln -Ncucssen 72. Voll Farbwerten wäre »
Höchster und Elberselder Farben se 111,50 , BadischtAnilin 112,50 , Rütgerswcrke 49,50 . Die Position ?'
lSsungen am heimischen Rcntenmarkt setzten sich wei'
tcr fort . Kriegsanleihe 0,175 .

Berlin , 2« . Nov . O st d e v i f e n : Warschau 59,60 bii
59.90 : Kattowitz 59,35 —50,65 : Riga 80.40—80,80 ; KowM-
41.145— 11L55 . — Noten : Polen 59,89— 00,51 ; Poi «»
59,675 —59,975 ; Lettland 79,4^ - 80,40 ; Estland 1,114 bi »
1,126 : Litauen 40,89—41,31.

Mannheim , 20. Nov . <Eig . Drahtmeldg . ) A » dtt
heutigen Börse blieb das Geschäft still bei behauttcter Tendenz . Rheinische Hrpothekenbank 55, B »'
dische Anilin 112,60 , Rhenania 1 % . Mannheimer ä' cf
sichcrnng 60 , Gebr . Fahr 30, Karlsruher Maschine »
20, Mannheimer © ummi 20 , Pfälzische Mühlcnwerke70, Pfälzische Nähmaschtnensabrik 25, Salzwerke Heil '
bronn 66, Freiburger Äiegelwerkc 39, Wanß n . Frei «
tag 58, Znckcrfabrik Frankenthal 44, ZuckerfabrikWaghäusel 40.

Eertiner SthmanRinras - wi Terminkurse .
vom 20 November

Anfang
20 II

(»I« rarken B . il
dto . Zollohl .

♦ ' /» 1914 Ungarn
4°/o ung . Goldr

Kronenr
Mazedonier . .
Rchantnngbahn
Raltlmoro . .
Panada . . . .
II .-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Rerl . Handels *
Commerz !) .A . *
Darmst . rtank *
DeutücheBanli *
Wekonto Ges *
Flresdn . Bank *
Mitleid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Boehnm . GnB . *
Badems . . . .'Hseh . liüTem .*
GelaenklreheiJ *
Harrenet * . .
Rllcknerwerhe
I,anrahOtte .
Hannesmann *
Qberhedar ' *

Die mit «
Nne ver

32 -
38 -

bezelrbneten
Ultimo .

.Anlangt
20 11 |

Oberscht . Ina .» 31 .
Phflnix * . . , | 58 76Rheinstahl * . . 147 75Riebeck Montan i 62
Salzdetfurth 12Ö 25
Westerepeln . 1104 50
Bad . Anilin * 112 50Chem . Grlesh * 111 - I
Dynam . Nobel * 8162Höchst . Färb . *
Rhenania . . ,
A.-R.-G. « . . .
Ei . Lieferungen
Licht n . Kraft «
Felfen -Gnille . . — 1
Lahmeyer . . 75
Kchnckert « . . . 5S
Slem . u . Halske « 71 50
Daimler . . . . 16 - -
Karlsrnher , . —
KranB . . . . . — —
Denfeeh .i. lsenh . 27 -
Rlrsch -Kopfer 59 75
Rheinmetall . . 15
Zellst . Waldhuf 75 50
Ph .Holzmann . -
langhans . . . 67 37
S' en-Giilnea , . - .ot „ « . . . 125 50

Knrae sind Ter

Ergänzungskurse
«um Frankfurter Kursbericht .

Die Korse verstehen sieh In Prozent .
Ueitaehetttaatsaaplere .

19 . 11. 30 . 11
^w&ngssaleihe
4% Baden . . .
do . 1 . 1908,09 14
do . v . 191» . .
W, »In ahgest .
SVV . I» «
4% Rees . T. 18

Reihe . . .
abgesf .
Hessen

üOfnHessen . . .
W » Wflrtfemb .
3" ,% v. 1881-88
? >/, < »on 1903
l°/o Bdehelsche

BfaaManlelhe
Pi . 8Schs . Rente

Banken

19 . 11.

PMIi .Hyp .Pfdb . I
Rhein . . . ' IUI

20 . ll
—

I «

I
Bürsten -Vogel I

3 Friedrichsplatz 3 Tel 1424.

FronKrurter Kursbericht
l ) | p K ump »»rutehen sieh In Proipnt ,Oeatsehe Ntaatsiinnfrre .

19 11 20 11.
5% Relchs -Anl.
8% do.
Dollarach .-An » .
3% Pr . Consols
S% 3idenint ».1901
8 . T.1875-«3
4% Payr. E.B.Anleihe
8V»% Bip . Alls.Aal.
B% Bayr. E.B.Anieiki
8" „ Pf. £ S Mjf . .8•/„•/. do.
8% do . knnr .

0 .900 0 .176
?7

2?B
5190 017-°

- i- 0215

iVemde Werte ,
i ' w Hin.in .lm.Slit.

Hu . ktut .fGiMl

8% Hai. tniT .lmm
4' /k% HnJrrii.HiL
5% Mexikaner

Tamattüpa » .4°/„ Türk . v . 1915
Anat . 8 . 1

•V/oTehuantepep

19. IL SO 11.

28 25 28 30

16 75
in

16 -
Transport werte .

Hapag . . . 800 66 .62 67 50
Nordd . Lloyd 40 70 17 70
Baltlm .u .OhinR 64 50 63 —

Banken .
Bad . Bank . 100 26 — 26 -

. Birmjt. il. IU1.B. !00 103 - - 102 -
42 87 42 .75 iJtech . Bank 100 102 . - 102 20

Dleoonto -G . 150
Presd . Bank 80
Metallhank 160
Mift . Creditb . 20
Oest .Creditanst .
Rh . Credit " 40
^tld .Disk -G . 100
Wiener Hankv
Wttrtt . Notenb .

19. It .

188 .
50

68 50
89 25

5 021 .
65 50

„ _ 4mn 19. U . 20 . 11.Brau . Wolle ISO _
Adt Gebr . . (SO
AdlerftOpp . 250
Asch . Zellst . 400

11125
101

Indastrlevrerte .
Boehnm Gh B70O
BuderusEis . 200
Cllrt-Unm. B«. 700
Gelsenk Bg. 700
Harpen .Bg. 1000
Maniniiii.BSIir«ii.600
Maust . Bgb . 50
Phflnlx Bgb . 500
Tellus Bergb . 20
i.aurahQtte . 100

Berliner Kursbericht
Die Kurse reretehen «leb In Proreot Neben dem

betr . i ' apter ist der oiedrtgeta Uoidmarkaeanwerl
angegeben soweit die Umstellung «ebon erfolgt l *L

19 . II . 20 11.Ilentsehe Staatspnplerc
19 11 20 . 11.

Boldanleihe . .Doll .- Schatzan .
4'/. Schitü . IV- V

Schatz . VI I»
•"/nD.Helchsan

| v "o -3®'0 „D. Schntz ^ebiet
Prämienanleihe
ß% P . Schatzan .i°lo Pr Consola
4% Bad .Schatz .

Pfandbriefe
Der! Hypothek .

1-4,7 -Hu Abg.
do . Serie 2S,do 6erio ^5 ,
do . Serie 26 .
do . Komm 8 .1-2
Dtscli Hypoth .

8 1, 4— . .Frankf . Hypbk .
8 . 14 . . . .Frankf . Pfandb .
S . 43, 44, 40-iVi

Gothaer Grund -
kred Abt 2-20

do . Abt.. 21
do. Abt . 22 .do. Abt 23 .do. Abt . 23a .do . Kom . Km . 1
Hanibg . Hypbk .

8 . 141 --«90 .
Meeklenb . Hyp,

u . Wbk . 8 . 18
Melning . Hypb

Km. 1—17 . .
do . Prfltmienpf.
do . Em . IS . .do . Gm . 19 . .
Nordd .Orundkr .

S H- 1» . .da 8 20 . . .
Preuü . Borfenkr

8 t- 2» . .PreuU/ 'enrr .ilb .
Ii hü u . t . t . *l

530 515

0 -02 '
2 -15

410

6 -
3.75

6 07
7 - 6.97

IS . 095

5L ^ 585
3 .20 350
3 80
4 iü

3 75
~
0

'ib "
Ö 15

325 3 80

350 336
515 5 .05

Prenß . Komm . .
l'reuß . Hypbk .

1904- 0» . . .
PreoS . Pfandbr .

8 . 17- 88 . .do. 8 . 84 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . ..Kh .Westf . Bod .-
kredhk . 8 .113

do . 8 . 14 . . ,do. Komm . 8 . 1
do. Komm 8 . 2
Ostp .Goldpl .4»;,,

2 05

540

3 .60

220
3 85

2—

525

340

2 -

375

Wertbestflnd . Anleihen
Rad . Kohle

ii% GrciBkrattw .
Mannheim . .

50/» Pr . Kall .5°/« Pr . Eioggen

Ansl ;in <llache Werte
4'/, Oraf . Sch . 14
4 . Go!d-R . . . .
4 . Kron .-E . . .
4 . TOrk . adm . .
4 . Bagd . 8 . I .
4 . Bagd S . II .
4 . Ttlrk . im ff. .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng tlold -R.
4 . Kron .-R. . ,
5 . Mex. Anl .
» . „ .. .
l 'fcdo.Bwgsanl .*>,„ Teh >TRail .i '!,
(V, Anatoi 8 . 1
Vf . „ 8 . II
4'A . S . III

13 37
15 .37
0 6 /
670
7 40
6 -

6 -90
2110
1150
0 825
44 -

20 40

7 -

550

18 50

6;?0
0 / 0
5 50

IClsen bahn - Aktien
Lombarden . . — . — - . -
Baltimore . . . 64 - 63 -
Srhantung . . 1 30 1 30Hochbahn . 6t .25 58 873ad . Elsenb .iiOO fc5 - ^ B3« ~

Hehl .. nhrts - Werte
lv . ll

D. Aastral . ROO
Hapag . . . 800
Hamb . Süd . 800
Hansa . . . 50
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elb« 20

Uank - Aktien
R»rm . B.Ver . 20
Herl.Han .0 . 200 13Ö —
Commerzbk . 60 93 - —
Kannst . Bk . 100 ll
D. Asiat . Bk . .
neutscheBk .lOO
D Uebere .B 1000
Dlsc .-Kom . IS"
Dresdner Bk . 80
Lelpz Crcd .A .20
Witt Creditb . 20
Oest.. Credit . .
08tbank . . 20
Reichßbank 600 L
Rh . Creditbk . 40 78 5 '.Wiener Bankv 5 - -

S11du «trlc - Aktien
Aach , fjeder 60 16 71 1^ «—_Aach . Spinn . .Accumulat . 600
Adler & Opp. 250
Adlerh .Glaa20f»
Adlw . Kleyer 40 -A.-O . f. Anll . 100 11
A.-G . f.Verk R(X) Vö-
Allar Elek .O 100 86 .
Alaon Zern . 500 .Ammcndf . P . 60 100 —
Angl Conft . 100 —
Anna . Stein SOO
VnnenerOuß 150
Asch Zellst . 40l»
Aiig3 .NrbM .200

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A •& . 20
Bay .Spietrelpr.flO
Ber^ Evekin 40<")
Berber Ticfb . 50
Berff «i . B.W200
Bi . Anh . M. 100
BI . Hotelo:es 000
BI Karl .In 1000
Rl . Maschin . IM
BerzellusBwlOO
Biele in .Wh 200
Binar . . . . w
ttochnm .öu8700

114 - 11210" " l -4 1̂
9 25

6 / 2o
j6 -

1Q5 75
b4 26

f3 50
45 -
12 75
19 -

ST
63 75

62 iü

103 -
63 50

83 SO
49 Vi
43 .
19 . -

Zl
'
-Ä

64 25

Bad. Weinh . 18
Bad. Anilin 200
Eli Hitk.f. Dori. 200
Eli . ülrtnl . Furt400
Bay.8piegelg .60
CemenTwHeidelb800 en _Ch . Albertw . 800 Es '

.
, , GricsheimÜOO . . «
..Wwler.erVMiiao 113 .

Daimler Mot 80
11. GeldSSllhicti140

Ovckirhsff1 WKir.OO
fiis . Kaisers !. 40

Brech .KohlelSO
Brem Beslg . 840 . 30
Brem Mnm . aw 119

.. Vulkan 1000 3§
.. Wollki . 1000

Buderus . 200
Bneeh Wagg . 80 24

CapIto & Kl. SOO
Ohem .Gries 20Ij 1

Heyden . 40 _ _
Weiler . s > 112 - Iii ■-
In . Gels . 1000 60 25 4? 50
WerkAlb .300 6g . - 6

14 50 13 -

Änc . Chem . 400

Daimler . . ff)
[>elm . Linol . 160
Dtsch . Atl Tel .
,, Lux . Bgw . 700
Dsch .Rb .Sig . 80
.. ErdOl . . 400
„ Gußsfahl 60
„ Kallw . . 200

8chachtbau
Splegelgl .100

„ Stelnzeugl50
„ Ton u St . 60

Dtsch .Wollw .ßO
„ Kiscnhdler.30

Donnersm . 600
I) resd Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
DQ8S Eisenb .100
Düss Masch . 80
Ryeksfh I Wldm40
Dyn Nobel 120

EintrachtBrdb .
Htsen. Velb 130
.' Ilsen Matth . 20
Kisen. Kraft250
Risen . Meyer 20
Elberf . Färb . 200 112 -
Elek . Uefer . 200
„ Lichtii Kr . 60

El . Bd Wotl 100
Email Uli rieh 60
Enzinger W. 100
Emern an n . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink 700

Fa v-erBlelBt .l40
Kafnir . . . 80
EeinJuf Rp . 100
Feidm Pap 60
Kelt .& GuilJ. fJO»
Frank onia 100
Friedrichsh . 300

. 50

16 50

1962

B7 25

6050

1^ 50
63 -

61 . - 53 50
R7 50 87 50

lll - ! 00 -
19 - 19 -
61 50 60 -

Ht .Idehtn .Kr 80
El . Bd .Wolle 100
Emag frankf d
EhtUSrlim .fn. I000
ESlin . tisch 100
Ettlg . Spinnerei
Fiber1 Srliltlrtir 80
Gebr Fahr 100
Felmitik. Jett« 120
ni . Pekor.IWitl .100
Fnche Wagg . 26

Gane Lndwlg 2 n .023Grltzn .MschSoO _ _
Grün & Bil/ . 180 S2 -
Haid ft Neu 300 32 50Hanfw .Fllea 200 48 —
Heddernh .Knpf.
Roch e .Ticfb 20 37 - —
Hoch . Färb . 200 Hg . _
Hoizmann . .80
Holxver .-Ind .80

[•"rleter . . . .Fuchs Wagg . 20
«Jaggen .Ela 100
Uanz,I,udwlg20
Geb » König 400
Gelsen Bgw .700
Gelsen GnB . 40u
Genschow . 400
Germ Zern . 140 .Ges .f.el .ünt .100 •
Gildemelster700 ,
Glaam .8ch . 1000 1
üloekenst . 140
Joedh .Gebr .190
Joldach Eas 200
IOrlitzWagg .20
loera C . P. 100

GothaerWag «0 ? S '
Greppin . W . 100 —
Grevenbr . . 100 —
Irltzner . . aOO —
Iran & Bllf. 180
Hacketh . Dr . 40 3250
Halle Masch . . 7
Hammer . Sp 200 8610 rHan Mas(*h 150 — - 3:
Hannov Wagg . 8 50
Hansa Uoyda ) — •—
Harkort Bgw 2ti 4L —
Hark . Brück . SO - —
Harpen Bg. 1000 94 25
Harr . Masch , ho 5t6 -
Heckm . I>ul . 800 61 —
Hedwlgsh 260 44 —
Hilpert Ma. 80 19 —
Hirsch Knpf .150 67 —
Hirschh I .ed 600 rl -
Höchst l' ar 20n 112 —
Hoesch . . MO 5? 37
HoTm.Stärke « » 41 -
Hohenlohe . . 8 60
Hoizmann . 80 — -—
HorchMotorlSO 35 —
Horelh .St .A 70» bO 50
Howaidw . . 800 - - -
Humboldt . M. 20 - -
Hutsch Porz . 80 33 5ZHnttw .Niedsch
Hydrometer 80

20 U .

30 -

inag Erlang . 20
Inngh .Gebr . 140

Ramntl. Ra'nrxl 120
Karlsr . Msch. 50
«loh SikmU 1. 80
Knorr . . . .60
Kons Braun 16
KraoßLokom .60

I.ameyer . 160
I^ ch-werke 260
Led. 8plcharz60Linolenmw . 120
Lod . Walzm . 600
Maink Hoch .140
McrnneStam . 30
uot . Oberue . 350
N' eck . Fahra .100
Peters Union 90
Plilt . HihtB.HarserSOPorz .Wessel 100

1» 11. 20 . II .
g73°-3

&25 66 .50

45
' - Ii

67 50 m
P M .BÖ

42 -
53 -

40—

21. -
- - -

Reiniger , O. 80
Rhiiaelek.Mannh. 100 51 —
Bhena . Aach . SO 23 —
Rodberg . . . . — . —
ROekforthw . 10 0 250
Rntgergwer 180 49 —
jehllnk & C.lOOO
Stbaall. Frankent. tOO
ilkre»». LltVIlk. 80
■5cht. Remels 40
8ohnhf . Hera 80
Sichel * Co. 40
leiaesiElek Heir.ioo
^InelcoDtm 40
sadd . Metall 180
rriktiveV IniiWa —
Okmf. firtwiiil 40 19 -
Pinsel .Narn . 280 60 50
VeijtlHi(lner(5t».K*>
VeititaSiili.bt .60

19. IL 20 . 11.

>Ä ^3 -

Iii . 11. 20 ll -
WayBkFrert .« 58 - 58 -

ZeIl. Wldh .8UOO
Znokl . Wagh . 40

„ Frankth 40
Heilbr . 40

_ Oflktein 40
„ 8tattgart40

variabel
Benz Motor . 80 — 25 ' '
Dach. Pftrol .180 —
Groik .Wartt .20 60 . - 5» "

Sach wert an leiben
S% Bad . Kohle 8 .22 S Ä
#•(o le« Ineik . — — 4 JS
6°/0Privl .Filiv .taL 3 53 3 «
je/o Prent Reetn* 5 87 5 9)5° ;oSltk. treoik .i i .il zl0 21 '

3 .75

5150
J8b
>W

! 25

725

9 -

38
*
£

93 bO
25 10
bö - .43 -75

39 -

rise Benfb . 2V, 73 -75
/eserichAsph .40 60 5C
lOdelEis .SiK . fiO 4H . -
Ttmffh.Gebr 140 6o 90

liahlaPorz . 100
Kahl bäum . 800
Ka!iAscher8 .14 >
KalkerMscb .500
Karlsr . Msch . 50
KAttowits . Beb .

97 -

2050
8 —

7625

45 -
6 / -

37 -25
61 -
525

30 -10
19/5

8 30

Klöckner W.600
Knorr . . . 60
Köhl . Starke 00
KolbASchQl.100 Ii
Koll.&JourdaOO
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Kraasa & Cie 60
Kronpr .Met 160
Köppersb . 60
iyffh . Hotte 20 5
Lahmeyer . 160 jjaurahQtte . 60 ■
!.eopoldsg :r . 140 <
(JndeEism . 100 \
Linden Stah 1500 '
riindström 200 lC
[iin^ ner W . 140 (
Linke Hoffm.120 :
fvöwe Werk . 300 \
Lorenz Tel . 60 (
Loth Prt . Ce. 40 _LQdensch. M. 60 i

fla ^debg .MQhl . £
Maurus . . SO j
Mafmedie . 200
\Iannesm . . 600 k
Hans Braunk .50 5
Harienh b .K . 80 5
M.-Fb BreuerlOO
Masch Kappel .
Haximilians .120
Vtch.Wb i .in . 40 '
>! Web Zitt 100
Meyer Kauf 160
\ieyer Dr . P . 20
Mia& . . . . 20
Mix ÄOenestlOO
Motor .Deute 15(>
Mot . Mannh . 100
Molh Bergw .700
Veck .Kahns.100
Nept, . ßchiffsw .
NTiederl .Kohl .20
N' irjltfabrik .SO
Voidd . Gummi .
\ ordd . St^ t . ry-0

Wollkamm500
Vtlrnb Herk 80

Eisen Carol20
Koks werk 4*<0

Oekinsj-St . . 500
Opp Porti . Z . S'>
Orenstein . 200

Panzer A.-G . .
Fhön .ßergb . SOO
Phönix Braonk

20 . 11.

104 -

8§ 75

JO .JO

' 50

i -
3 25

9 50

! 60

26 .50

« ) . - 39 75
82 - 77 5022 - 20

°

95
' -

5s . — 1 :?

3? : -
55 25
67

L ?
4d 50

55 - 54 50

4575
3 60

20 . 11.
Plntach . . 500
Pittl .Werkz . 120' reuBenür . 400
Rathg .Wag .100
Sarrenshöp . 200
(ielcheltMet .100
itolherstieg 100
Uelehoiz Paplei •
Kelü&idartinlOO
Hheln .KraftlOOO
Rh . Braunk . 80»
.. Chamotte 1080

Elektr . 100
Rh . Naee . Bgw ,

Spiegelei . SOfi ■
.. Stahl w . 800

Sh .W .Kltiw . BOU
thenan . Ohm « I
Rheydt eiekt . 60
Riedel chem . 40
Rock (kSch .1000 ,Ro (iderfrnhe4 <*i 1
Reulbach B . 800
Rosent .Porz .SO"
ROtgerew . . 100
SichsenwerkSO
^ächs Thttrlng .
Porti . Zern . 15 )

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 180
- angerh . M. 80
tarottl . . . SO
SchlferBIeehaO
icheideinan 200
Schering ch 260-<chfeSMsch .60o
Schi . Bg Zk . 100 :
.. Text ll \r . 100

schneid . I.oz. 80
Schöller Ritorr
Schritte Off. 160
Schnb &Salz ino
Schuckert . 700
Sehnhl Herz 80
Schwel .Kis.1000 :
Seeheek . . 200
Sieg .ßol . Gnß 40
Siemens e B.ioo '
SiemensGlas2tit)
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin Renner300
Stadth .Hütt .100
Stahl & Volke
Stallflirt Ch 100
Statt . Cham 300
„ Vulkan 120

StlnnesRIeh 400
Stflhr Kammg
StoewerNäh 200
Stoib Zink 100
Stral .Spielk .fi00 ;

52 . -

23 50

44 . - 42 -

1^ 60
55 60

10 2650

lizl
• - 61 7o

1». 11

79 !- 70 -

Tafelglas . «
Tecklenbg . Wff.
relefon Berlin 80
i'erra A.-Ii . . 80
Teuton. Mls. 700
Thome, Fr . 400
Thor . Salinen 30
Tntnsradlo 180
Tallf. Flflha 280

UnlonChem .Bt. —
'Jnlonw . Masch . — —•

FarzinerPap .80
V. Bl .Fk Gum *0
V.Dsoh .Nick 300
V.Glanz Elb 900 2!
Ver Jnte . 100
V. Mt. Haller220
V.Bern .Wess 40
V. Ultramar 200
•er .StahlZypen 1
Viktoria -Wk . 60
Vogel Üraht 40
VogtMsch .St .46 1 .

.. Tllilfab . 140 41
Vor.Blel .Sp . 180 —

25

75

Wanil .-Wk . 100 7:
Warst . OrubeBO 14
\VegMltlbn 100 g{
Werns . Kam . 60 4i
Weser Wft . 120
Westeregeln 160 10 !■.VestfallaRie .60 21
WH. Irr . Hamm 41
Wfl Eis Lg . 250 -
Westf . Knpf . 100
Wiek . Zern 500
Wlesi . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .OuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd B 80

50

2S -
'.eitz . Msch . 100 86 — 5SellstolT- Ver 60 41 - iSeilst .Wald . IC© f ) W 1
Zimmernisw 40 8 40
Zwickau Ma 30 — . -

Kolonial - Werte
D.Ostatr .öe . . . 3 37
Neu -Ouinea . , 150 1
Havl -Mlnen . . ig 37
\ lehtnmtl .

Sailtreni , . ,Sloman . . . . -
SOdsee Phosph 20 —
Pomona . — ~ '
lisch Petrol . 160 55 - 51 -

19 - 19
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Unser

Weihnachts - Verkauf
beginnt am Montag , den 23 . November

Derselbe ist eine außerordentlich günstige Gelegenheit , sich mit nützlichen Stoffen für Kleidung , Wäsche , Haushalt

zu billigsten Preisen zu versorgen und bietet eine Fülle von praktischen, stets willkommenen Weihnachts - Geschenken .

Herren - Anzug - Stoffe
Damen -Kleider - Stoffe
Baumwoll - Stoffe iiiiiiiiiiiiiiimu

Damen - Mantel - Stoffe
Seide und Samt «»»W»»»»»»,«»»
Weißwaren iimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiuiii

Billige Posten für Vereine und Anstalten.

LEIPHEIMER & MENDE
® etdf e« 8 Zimmer mit
- . Subcliac
wciudit 4—5 Zimmer m.
„ Werkstätte . Angeb . u .
?! r . 7« ,7 ins Tagblattb .

Gnl eingerichtetes

Zimmer
>« ruhigem C
fc ob ik . De ," " ^ tfefteS» v

Hauls »um
»n verm .

. . »—7 Uhr .
- Borlixllstrake 8 . I .

. 8 « verwiesen .
, Im Hjntcrh , vart . find
x. lceriteh . Zimmer an
»rrus ^tat . Pers . »u ouu. . . - - .
^ Tclivu mubltetted
5 >3&a = it . » Alafjimmet
Wit clektr . SicM an bc-
»ttfätat . lolid . Scrrn ju
denn . Anzus . v . 8—5 lt .
. Gartenstr . 23. vart .

Gut miibl . sonniges
Balkcnzimmer

geg . d Part »u vcrmict .
ftornbluntenftr . 1 . II . r .

lEcke Parkftral,e >.

3n B?dzn-Mdsn
drei möblierte Aimmer
wi > »suche und •Mibeho*
in 3»illa auf halb Hüfte
# it Tauermieter abau«
«eben .
. fluaeb nm Nr 0812
« i« Saablailbiirn er bel

kinderloses Ehev . I« d)t
3—9 ZimrüBr-

mohnung
im 5!entr , 2 S .»

» »fmnnfl lielit , nr Ber -
lxüung . Angebote » nt .

747^ ins Tagblattb .

— baden —
IHi ob . ohne Wohn , ae -
lLane aleick . Wolin -
Wuscl, vorb . Änaeb . unt .

7475 ins

flannKUch

I Sächsische D

Jmitliclii
Sekunde Ware

Psb . 9 Pia .

10 Psuno

85 Pkg.
Uatma-
3ieDrln

i«hSn « . a - sn « de .
alana <) cac <EBate

« ib .

10

12 Pia.
1 "

Nutzholz -
Verkauf !

Das Bad . ftorstamt v « » «« se >d in Porzh im
verkauit sreibänbia aus Staatswalbbistritt I und
Iii . etwa UOU fm Nadelrundhol , aller Klaffen , da .
runter '.' SU fm Sorleu . unter neuesten Zahlunas .
bebinaungen vom 22. Dezember 1924 EchrUlltche
Angebote in ganzen Prozente ^ der L . G ,
längstens Donnerstag ,

» immer . orftrtraljt t «;frnfpri4er 2l5tJ
eruetcn . ^ orzeiger : Distr . I « Korstioart
in Büchenbronn . Distrikt Ulis £)6 ( i

_ » «
oen 8. Dezember 68 . Iß .

il - chmittas » „« Ubr . «». . da ? k̂ oNtamt

ZthttätV
. . rsorpwart

» an B« in Huchenfeld. Distrikt Hl . SS Korstwart
Kern in Hohenwart

1&
M

MIW« .
Die Gemeinde MaN » . Nm , Ettlingen . ISßtbie

Ausübung der Zagd aui ihrem strfa aaun ha großen
Jagdbezirkes in vier Abteilungen gm Mittwoch ,
den S. Dezember , nach « .ttaaS 2 Uhr au - dem
Ratbau » für die Seit vom 1. Aebruar 1936 bis 81.
>>anuar lfisa ökienilich versteigern .

ViIS Bieier werben n it solche Personen zupf ,
lassen , welche stch im Besitze eine » Iagdvasse » beisn .
ben ober durch ein Zeugnis er zuständigen Behörde
nachweisen , dak gegen bie Erteilung des JagbvasseS
ein B denken nicht obwaltet .

Ter Einwurf des JagdvachtvertrageS liegt zur
Einsichtnahme auf .

Malsch , ben IS . November 1025.
Der Gemeint »erat :
Beizer Sillger .

Garagen
warm gehalten mit elektr . Licht und
Waschgelegenheit für ca . 23 Per¬
sonenwagen und Motorräder , evtl .
Einzelboxen , in der Nähe des Dur¬
lacher Tores zu vermieten . Ange¬
bote unter Nr . 7471 ins Tagbl erb .

1 Offene Stellen ! Jiinaerer
SWSbursllie

Platioertreter
für pat . Schäme nster -
Ateklame - Schilder gesucht .
Angebote unt . Nr . 7414
ins Tagblattbüro erbet .

4« Mii. lvöchentliÄ
verdienen leicht Herren
u . Damen aller Berufe
durch Heimarbeit .

Jos . Granlich . Ingen . .
Berlin NW 53.

Süncburfcicrftrafrc 7.

kann sofort eintreten .
Waldbornstraf !« 33.

ISfellen-Oesuche 1
Aelt . «Sri . Pers . sucht

noch eintge Stunden

Belchiiltigung
i . Haushalt . Anaeb . u.
Nr . 7476 Ins TagHlattb .

ie zur See
lMende 6tcHunn

erb . . Koblenzieber . Sei -
erb . Koblenzieber ^ Heiz . .
Tdiifssliinaen . Schmie -
ier . Ungelernte u . fast
ille Berufe . Auskunn
rlcilt Neberlec -Slusknnft

r,ann n»r 51 1' nftfi -h

Mm Mmn .
b . imitnnbe ist . alle kauf »
niiinniscken Arbeit selb¬
ständig zu eilebiaen , so¬
wie prakt Kennln in b .
Eisenbranche besitzt , sucht
enisvr Stellung . Anter -

eneinlag « kann gelei -
stet werden . ?lnaeb , u .
Nr . 7488 in » Tagblattb .

Lohnenden Neben - oder
Haupt -Verdienst

sinb ' n strebsame , tüchtige Mitarbeiter
durch uniere gemeinnützige

vVo kS ' , Spar - , Steibegeld -
und Lebens • Versicherung .
>'itt allen Orten werben ' elbstStidia
Zahlstellen errichtet , denkbar nobelste
Ausiallliing im Zterb " alle . Seitherige
Leistung über 1 M llion tS .- Mar ».

Wiirtt , crongS - Bere « a . (9 .
Sin »«aart . lsnarlottenba » .

Xo os auta-i w »
Tnn ■ nn iä m m ra n ■> (Sl

mTuHilTB
'm.\ tmmxa1- 1 - ii. .- .

Ü! ! ! M 1 '
! ! ! l!

Schloss - hiotel
KRRtSROBE

Vornehmes Haus I. Ranges

Rn den Sonntagen

Machmittags-Tee
mit musikalischen Darbietungen

im Restaurant

Pbend-Conzert

Empfehlungen
Tücht . erfahr . Schnel-

beriu nimmt noch einige
Kunden an . in u. aus,,
b . Hause. Angel, , un».
Nr . 747» ins Tagblattb .

Ausmache » von Bor -

bei . sowie Ausarbeiten
einvsiehlt sich bei mäßig .

Si - sser .
Boeckbstr . 26, Werkstätte" eovoldstr . 28 . langiäbr .
Mebilie b . ffa . Stiel .

Routi » . vertrauensw .
1. Biicl ' halter übernimmt
die Fiinrung von

ieber Branche : einwand -
freie Anfstell . v . Bilan -
zen nebst Stcuererklär .
Angebote unt . Nr . <42 .
ins Tagb -lattbliro erbet ,
» leid e

'
r
'
m a ch e r i n

emni . im Anfertigen
s. Damen - u . Kinder ». ,
anck Knabcnanzüae in » .
aus !, b . Sause . Schüben -
- "> 54 . Seitenbau TV .fttaijt

mm
Zu «ela « seu

j » nger H » » b .
Art Notrw . Haar .^ lan »
Schlva

atL irchsträke f>
Z

'
ugelaus in

v » nd «Pinschers , ^ ' wrz .
mii braun . Abzubolen
SSeldieiiNr . SS. vart . lkS.

Notrw . Vaar . raim
imitj . Abzuhol . g«g.
r .-We6 . a . ^ vtifictg .
et itn 'Wt . Wöschbach ,

fast » e» ST(( . zu »erfanf .
bei 3 . S i l b e r m a » n .
Brunnenstratzc 1, Verkst .

CUTER SCHLAF l"ÄSS *
Metailbetten für Groß und Mein . Stahlmatratzen
auch mit Zubehör frachtfrei au Private neit 1911 .
Viele Taugende Dankschreiben u . \ 'acht >rstellunKen .

Bequeme Bedingungen . Kata .og 685 frei .
Elsenmöbelfabrllc Suhl (Thür .)
t Bandläge . 81)0 mm

Nollen -D 'irchmesser , zu
verkauf . Sl Rosenberger .
•\Vnr \nrltr «•'

S schöne Oese »
labe mit Rost u
noch gut erhal

verkauf . W
im Laden .

1 Bett -

— Planus —
von 98(1 Ji an .

epreAMrate
30 M . I » . Platten 2.50 >
ü.'iandolinen . Witatrcit ,
Lauten Konzertzitbern ,
Violinen . Eellos , Bässe
liefert gut unb billigst

Sslt . anültfinlet .
Putiitzstraste 14 .

Revaraturen . Ersatzteile
Unterricht ieberzeit .

1 Herrenrad .
ganz neu . Äiarke Sta -
oion . Preis 70 Ji . low .

Zlimenrad.
Marke Stadion , ganz
neu , Preis 75 Jt . ab -

gitttchcm . Zu ersrage »

Hermann Hörster .
Durlad,erstr . 72.

1 Pritschenwagen
15—AI Ktr . Tragkraft ,
geeiqn . s. Obst - u . Ge -
m-tilehändl .. bill . z. ver -
kausen .
Karl Ertel . Tel . 8098 .

Kaiier - Allee 4b.kl>eisezi« kk
.̂ ederstiilile . eich , ntiu . ,
i ? « e Arbeit . tnoÄrne

schütte ftorm , zu bem« usnebmeoreis von
. 485 .—unt . Garant , afetugebtn .
"

sasaft ' " -

BereftS neuer schwarz .
Neberzieber . Makarbeit ,
30 M . gut . br . Wanlo »
25 jl , dkl IteDetllcIicr
20 M . fast neue Pelz -
«arnit . . Blausucki «». Pelz
mit Mass sehr billig .
20 HerreMr 20 . 1 ^ r . t .

,
vrrk . : schön , komvl .Bett . s- » rai,k Vertiko ,Diwan . Waschkoinmobe .

gr . «nurgarberobe . Svie -
gel tast neu «?! Herren -
jtn ' mcr . selir billig .
Zroblich . Ublanbstr . 12.

Berka ukstelle .

Altertümer
allep was wirklich alt und

schön , von Privat

zu faulen gesucht
Angebote mit penanen Ein
zeJlielfßn unter Nr . 6772 ins

TfifjblattNlro erdeten .KmiSenlilfirnd
f . Jung , von 9— 14 ?*. ,
neu , sowie ? gebrauchte

Herrenfahrräder
billig zu« t>erkg " fen .

K . Eriel . Tel . 31)98.
Kaiser - ANee 45.

Zu kaufen a-esuÄ gut

mzJW Sesseln .
Angebote unt Nr . 7465
ins Tagblattbüro erbet

Die Mhrendc
•S f

WELTMARKE

C.J.van Heuten & Zoen Z. T
Caöaofabpikanten

CREFELD

p es . daß Süßstoff « in im Geschmack , bltliq ond

bekömmlich ist . Aerzte und Kücheniachleut « empfehlen

seine Verwendung .
lH *PaAin| (fti 10 JH. bot We(SAfiftafl von 1 pfurt B*^ -

Oi+atn* ta 0omuat»ar«s..

« 1« ms üerQcKsictitigt fiel EinHQufen die In-
HDUnnKniKn ereilten des ..Karlsruher Tagbiatts*

Prof . G . Langenscbeidt

Eine Sprachlektion
vollständig
kostenlos !

Unsere weltberühmte Spraclilehr -
Methode Toussaint - Langenscheidt bie¬
tet Ihnen Oeleeenheit , in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit für das geringe
Honorar von nur 2 Mk . im Monat jede
wientigere fremde Sprache so gründlich
?u erlernen , daß Sie in Ihrem Berute
usw . wirklichen Nutzen aus Ihren
Kenntnissen ziehen können .

Denken Sie einmal darüber SievonVorteilPUnzähligeTau -
nach : Wäre die Erlernung einer sende hab . bereits nach unserer
tremdenSprache nicht auch für glänzend bewährten Methode

Toussaint-Langenscheidt
gelernt und sich durch ihre anzuhören . Teilen Sie uns auf
Kenntnisse bedeutend verbes - untenstehendem Abschnitt mit ,
sern können Viele haben sich tür welche Sprache Sie Inter -
duich die Erwerbung v.Sprach - essehaben . Wir senden Ihnen
Kenntnissen die Möglichkeit dann sotort eine Probelek
geschaffen , zu einem Berufe tlon zu , portofrei , kosten¬
überzugehen , der Ihnen nöhe - los und ohne jede Ver -
res Einkommen u . bedeutend bindlichkeit für Sie.
grötiere Aussich en auf Vor - Übeilegen Sie aber
wartskommen bot . nicht lange , schrei -

Versäumen Sie auf alle Fälle ben Sie heute
nicht , sich unseren Unterricht noch .

Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung
(Prof . G . Langenscheidt ) Berlln -Schöneberg

Aufnebenstell rn dem AbBchoiitnurdloKowanscbt #
Sprache u . Adresse uenau angeben u . in offenem
Briefumschlag frank , als „Di uekBieoe (o 1 Ig .)
einsenden . Wenn Znsttve gemacht wn_ra ., nur
als verschlossener Bi let r.uÄBSlg. IM der Ab-
schnitt bereits abgeiiennt, *ogenügteR auch
wenn Sie nns unter Besuimnhmo auf diese
Zeitung sofort eine Postkarte schreiben

Name :

^ t . Kartaruher'
<.
* Taghlntt ange -

~ bofenen Probe -
lektfon der

Sprache , kostenl ., por¬
tofrei u . unTerbindllch
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Leder -, Filz-
Kamelhaar -SCHUH

Schnür - u. Spangenschuhe
gute Qualitäten , schöne Formen

8.75 7.50

Extra
Schnür- u. Spangenschuhe

Lackleder , moderne Formen

10.50 8.75 6.90

Leder-Schnallenstiefel
warm gefuttert , Grote 38 - 42 . . . . . . . Paar 10 .50 7.90

Damen -St/efel
mit hoben und niederen Absatzen

11.50 8.50 6.90
Herren-Halbschuhe u. Stiefel

I0r Straße und Sport

12 .50 10.50 7.50

Eleg . Dam. -Pumps - U. Spangenschuhe 10 cnin Lack , Chevreau , Atlas n . Brokat , fllr Ball n. Gesellschaft
"

Kinder-Stiefel
Kindbox , breite Formen

23- 23 97—30 31—85

3.50 4.90 5.90
Kamelhaarschuhe

mit Umschlag oder Laschen , 36—42

4.75 3.75 2.75

Leder-Hausschuhe
sohwara und braun , Absatzfleck

Damen 3 . 90 Herren 4 . 90

Kinder-Hausschuhe
in vielen Farben

10—34 25 - 80 31- 35

1.30 1.50

Sehrpreiswerte
Winter- Ulster

nur erste Qualitätsware zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Solange Vorrat I

Rud , Hugo Dietrich
Ecke Kaiser ' und Herrenstrafle

Sinsen
m 35 Pfa.

und

Pfd. 55 Pf«.

Weiße
Lohnen
m 22 Pfa.

Echte
Siiitilfurfet

>l!
3 Paar

1 . 4V Mr.

WeWes

Duck-
fleisch

1 .951Pf» . >

WUDW

Piano
zu besondere gün¬
stigen Bedingung .
die Ihnen den Kauf
möglich machen

\ im
Kaiserstrafle 16)
Salamanderschuhh .

kaiferftr. 44

Eier
Italiener Eier z Sieden

bei 10 Stück Mk. 1.58
Italiener Kalkei «?

zum Kochen und Backen
bei 10 Stück 14 «

Mm Mimhmd
G . m . b. S .

kaiferftr . 44

und

Goldwaren
kauft man gut und billig bei

C.Gulmann
OotenbergpIfitE 4
Keine Ladenspesen ,

d "halb billige Preise

Sie genießen

Seine Schoelzermllch
von hoher Qualität und feinem Aroma ,
wenn Sie Flaschennülch verwenden
die von der städtischen Milchzentrale
direkt oder durch die ihr angeschlos¬
senen Milchhändler geliefert wird .

EtöWAe MtitkWitrale
Telefon 5294 , 5295.

kaufen Sie am besten und billigsten
im

Ersten Spezialgeschäft
von

J. Heß , Kaiserstr . 123.
LUMiNiUM

2 Reg. ilk . 274.-
9 Reg . Mk . 367.-

13 Reg. Mk . 430.-

Zahtungserielchterung
Franltollofernnp

iLons
Kalsersti . »>, Tel . 1078
Salaroandcrschuhhaujj

Kochtöpfe etc.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erst. Aiuminium Spezialge : ch .
Gustaunürnberger
Karlsruhe I.B .Erbprinzen-
straue 28 (am Ludwigsplatz )

filBM "HU!iw » sw ->»Annr - '«BP

Biasi 'ü Home den mar »s u' e), AitwilenveiltBikung

Ndtlrtkko

i
Zu HauslrinHhuren

Erhältlich in Apotheken , Drogerien und ein¬
schlägig . Geschäften sowie bei der Haupt -
niederinge Ldhm & eaulei , Tel . 255 . I

Brunm -nschrift durch d. Fachmger ücntral -
büro Berlin W. 6«, WilhtlmKniie »I

Generalvertreter :
Fritz Stolze! , Ettlingen

Fernsprecher 276

Verbandstoffe
Gummiwaren
Irrigatoren etc

Carl Roth

Mäntel
. Jacken

Garnituren
Hüte

kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen vorteilhaft bei

Georg Kump!, ftaisersfr . 94
neben Warenhaus Tietz

Reparaturen , Umarbeitungen, Neuanfertigungen
in eigener Werkslätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

Billiger Serien -Verkauf
in unserem Zweiggeschäft, Raiserstraße HZ

Trikotagen
2 Serien herren -kemSen, wollgemischt

Seite I 2.75, Serie ll 3.75
3 Serien yerren »yosen, wollgemischt

Serie I 1 .75, Serie II 2.73, Serie III 3.75
3 Serien herren »? a<ken , wollgemischt

Serie 1 1 .75, Serie II 2. 75» Serie III 3.25
3 Serien damen «hem»en, wollgemischt

Serie I 3.75, Serie II 4.75, Serie III 5.5»

hanölchuhe
3 Serien damen «HanS !chuhe,

Serie I 0.95, Serie II 1 .25, Serie III 1 .75
3 Serien herren -hanüschuhe.

Serie I 1.25 , Serie II 1 .40, Serie III 2.25

W. Boländer
Bitte zu beachten
unsere Fernsprechnummer ist geändert

133
Johann Padewet

Kunstgeigenbau und Reparaturen
Karlsruhe LB . / Kaiserstrafle 132.

AtMhiinol Solide NeuheitI JÄ2ÜSI12 .'Wunderbarer Geschenk »Artlkel I

Mama-Laufpuppe
45 cm , leicht und unzerbrechlich , ■ellulo darroe . Cellnlo dhiusfkopt mit
Wimpern Schlataugen , la Bubifrisur (auf Wunsch m . Zöpfen . Schnecken¬
oder Scheitellockeni Wachstuch - senuhe und Sti 'impte , iantiutende
Mamasttmme . — Verkaui an Piivate pro Stuck Mk . iO . - . Veisand

gegen Nachnahme . Bestellen Sie solort .

Puppenfabr . E . Rempei , Sonneberg i. Thür .
Bobertstrafie 1

. . . . und das Geheimnis unseres
durchschlagenden Erfolges?

II Wir gehen mit der Zeit mit !
Veränderte Zeiten verlangen

veränderte Methoden I !
Unser modernes Kredit - System ist
mehr als eine bloße Annehmlichkeit !

Unsere weitgehendst erleichterte Zahlungsweise
ist ein wirtschaftliches Muß

und schafft in unserer kreditarmen Zeit den Ausgleich zwischen
unzulänglichem Einkommen und unbedingt

notwendigem Bedarf
Geringste Anzahlung
Bequemste Ratenzahlung

ermöglichen die Anschaffung guter Qualitätswaren
Vorteile , die sich keiner entgehen lassen darf.

Ein überaus reiches Lager in

Herren " Moden
Damen -Moden
Kinder - Moden

macht Ihnen die Auswahl leicht .

Deutsche
Behleldungs -Gesellschaft

Zweggeschäft Karlsruhe
Kronenstraße 40 (Ecke Markgrafenstraße )

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

in.
b .
H .
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